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Die „Abendpoft" | 


— hat’eine — 


von 


Zäglihe Auflage 
39,000. | 


1 Gent. 


Tefegrapfifche Depefihen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Kongreß. 

Mafhington, D. E., 9. Aug. Lodge 
bon Maflachujett3 beantragte im Ge- 
nat, den Finanzausfhuß mit Abfaf- 
fung einer Vorlage bezüglih Wiber- 
rufs des Sherman-Gefebes zu be— 
trauen und eine Abjtimmung über die- 
felbe nicht |päter, al am 22. Auguft, 
borzunehmen. Nach einer längeren 
Debatte, an welcher fich auch Sherman 
betheiligte, und in deren Verlauf. der 
GSilberbold Teller prophezeite, die Dis- 
cuffion werde meber in einem noch in 
zwei Monaten zum Abſchluß kom— 
men, wurden der Lodge'ſche und an— 
dere Anträge einſtweilen zurückgelegt. 
Hale von Maine beantragte, daß der 
Senat vom Donnerſtag an um 11 Uhr 
Vormittags zuſammentrete, und ſprach 
für ſchleuniges Handeln. Gorman 
dagegen empfahl, ſich Zeit zu nehmen, 
und warf Hale vor, lediglich Propa— 
ganda für ſeine, die rep. Partei, ma— 
chen zu wollen. Vorhees von In— 
diana, Veſt und Dolph hielten gleich— 
falls noch Reden. Natürlich wurde 
auch ein kleines Päckchen neuer Vorla— 
gen eingebracht. Die republikaniſchen 
Senatoren hielten noch eine beſondere 
Parteiberathung im Zimmer des Se— 
nators Sherman ab und beſchwerten 
ſich darüber, daß jetzt das Sherman— 
Geſetz „einzig und allein zum Sünden— 
bock gemacht werde.“ 

Das Abgeordnetenhaus entſchied 
den Wahlſtreit vom 5. Bezirk von Mi— 
chigan nach längeremGezerre zugunſten 
des Demokraten Richardſon und gegen 
den Republikaner Belknap. Der Spre— 
cher wurde ermächtigt, die Ausſchüſſe 
für Regeln, Rechnungen, eingetragene 
Vorlagen und Meilengelder zu ernen— 
nen, und die Geſchäftsregeln des 52. 
Congreſſes wurden an den Ausſchuß 
für Regeln verwieſen. Das Ableben 
des Abg. Wmin. Mutchler von Venn— 
ſylvanien wurde officiell gemeldet. — 
Auf Einladung Blands traten heute 
Mittag die Mitglieder, welche zugun— 
ſten der Silberfreiprägung ſind, zu 
einer beſonderenBerathung zuſammen. 


Waſhington, D. C., 9. Aug. Der 


heutige Tag iſt hauptſächlichFractions— 
berathungen gewidmet, und die beiden 
Häuſer des Congreſſes vertagten ſich 
daher zeitig, ohne nennenswerthe Ge— 
ſchäfte zu erledigen. 

Die Demonraten Ohios. 


Eineinnati, D., 9. Aug. Morgen 
früh wird hier die demofratifche 
GStaatsconvention eröffnet merben. 
Lawrence T. Neal fol ftarfe Ausfich- 
ten haben, al Gouperneurscandidat 
gegen Meinen aufgeftellt zu werden. 


Mod ärger, als Pr. Meyer. 
Zrenton, N. 3, 9 Yug. Frau 
Mattie E. Shann von Princetomn 
hat fich jeßt auf die Anklage zu ver= 
antworten, ihren 20jährigen Sohn, 
den ſie ſcheinbar während einer Kranf- 
heit treu pflegte, durch Gift getöbtet 
zu haben. Gie foll auf diejelbe Weife 
ihren Gatten umgebraht und aud 
ihre Schmiegertochter umzubringen 
verfucht haben, auch für das dreima= 
lige Niederbrennen ihrer Wohnung in 
Princeton verantwortlich fein. Wlle 
diefe Verbrechen joll fie behufs Erlan- 
gung bon PBerficherungsgeldern ver- 
übt haben. 
Endlich gelöſcht. 
Shamofin, Pa., 9. Aug. Das Feuer 
in der Bennfylvaniasfohlengrube ift 
jebt gelöfcht, und heute wurde der Be- 
trieb in der Grube wieder aufgenom- 
men, wodurch) 2000 Angeftellte, nach- 
bem fie einen Monat lang gefeiert, mwie- 
ber Beichäftigung erhielten. 
Wird wieder flott. 


Kanfaz City, Mo., 9. Aug. Die 


K dor drei Wochen geichloffene National: 


dank von Kanfas City wird, mit Er- 
laubniß des Controlleur3 Edel3 in 
Wafhingtoen, am 1. Septbr. ihre Ge- 
Tchäfte wieder aufnehmen. 

Weitere Barkkradie. 

New York, 9. Aug. Die „Mabdifon 
Equare Bant“ hat auf den Rath des 
Clarirhaus-Comites vorläufig zuge— 
madt. Die Beitände der Bank laflen 
fih zum großen Theil gegenwärtig 
nicht verwerthen, und die Einlagen 
waren bon $2,000,000 binnen , bier 
Wochen auf die Hälfte herabgegangen: 

Minneapolis, 9.Xug. Die „Commer: 
cial Bank“ dahier hat zugemadht. 

Danıpfernanriditen. 
Angelommen: 

NemdYork:Maffahufetts und Spain 
von London; Maffilia von Marjeille; 
Majeftic von Liverpool; Nhynland 
vonAntwerpen; Laughton vonBremen. 

Philadelphia: Pennſylvania von 


Antwerpen; Maine von London. 


Pe 


. 


Bolton: Sorrento von Antwerpen. 
Glasgow: Pruffia von Bolton. 
Liverpool: Ieutonic von NemPort. 
London: In Sicht Drean Prince 
bon New Horf. . 
Boulogne: Spaarndam, 
York nad Rotterdam. 
Southampton: Havel, von Nem 
York nad Bremen; Dresden von Bal- 
timore nach Bremen; Suevia und Ru= 
gia, von New York nad) Hamburg. 
MAbgegangen: 
Nem Dorf: Aller nah Bremen. 
Metterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Jllinois: Wärmer, 
füblihe Winde und jchön; nur gele- 


bon Nem 


gentliche leichte" Regenfälle und Ges 


Mitten, 


Menue Niederlage der „Weikkappen‘‘, 


Mheeling, W. Ba., 9. Aug. Züngft 
mollte eine Anzahl „Weißfappen“ in 
Simweet Springs den Kojthausbefiter 
Sohn %. Wiler theeren und federn, 
teil er der Aufforderung, das Land zu 
verlafien, feinefFolge geleiftet hatte, Sie 
| machten jedoch ebenfo fchlechte Gefchäft, 
wie ihre Gefinnungsbrüder, tmelche 
fürzlich in Indiana die GebrüberEon- 
Ira Ionhmorden wollten. Denn Wiler 
| erfchoß einen der Weihfappen, einen 
Hotel-Gefchäftsführer Namens Pomell 
Bedner, und vermundete einen „ange- 
ſehenen Landwirth“, Namens Coyne, 
tödtlich. Wiler ſtellte ſich dann den Be— 
hörden. 





Ausland. 
AMuß die Strafe abſithen. 


Berlin, 9. Aug. Kaiſer Wilhelm 
hat das Gnadengeſuch des Charlotten— 
burger Rechtsanwaltes Dr. Hertwig, 
der wegen militäriſchen Ungehorſams 
zu dreimonatiger Feſtungsſtrafe ver— 
urtheilt worden iſt, abſchlägig beſchie— 
den. Hertwig, der im „Judenflin— 
ten“⸗Proceß als Vertheidiger Ahl— 
wardts fungirte, trat nunmehr die ihm 
auferlegte Feſtungshaft 
burg an. Bei der letzten Reichstags— 
wahl trat Hertwig in Liegnitz und im 
fünften Berliner Wahlkreiſe als anti— 
ſemitiſch-conſervativer Candidat auf. 
Damals gingen verſchiedene, ſeine Per— 
ſon betreffenden Meldungen durch die 
Preſſe. Däs Bezirkscommando Tel— 
tow forderte Hertwig, der Reſerva— 
Officier iſt, auf, ſich über die gegen 
ihn erhobenen Anſchuldigungen zu 
äußern. Hertwig erwiderte kurz, die 
über ihn aufgeſtellten Behauptungen 
ſeien lediglich Wahlmanöver. Mehrere 
weitere Aufforderungen, ſich genauer 
über die Beſchuldigungen zu äußern, 
ließ Hertwig unbeantwortet. Darin 
erblickte dasKriegsgericht Ungehorſam. 
Der Zollkrieg. 

Berlin, 9. Aug. Die Nachricht, daß 
die ruſſiſche Reichsregierung auch die 
Einbeziehung des Großfürſtenthums 

Finnland in den deutſch-ruſſiſchen 
Zolltrieg beſchloſſen habe, hat an der 
hieſigen Börſe die flaueſte Stimmung 
| erzeugt, weil durch dieſen Schachzug 
Rußlands beſonders der deutſchen 
Textil- und Metallinduſtrie ein ſehr 
werthvoller Markt verſchloſſen wird. 
Die Meldung, daß ſich der deutſch— 
ruſſiſche Zollkrieg auch auf Finnland 
erſtrecke, iſt vom ‚Reichsanzeiger“ of— 
ficiell beſtätigt worden. (Das Vorge— 
hen Rußlands kommt einer weiteren 
Vergewaltigung Finnlands gleich. 
Finnland hat ſeinen eigenen Zolltarif 
und ſeine eigene Zollgrenze.) 
Große Feuersbrunſt. 


Berlin, 9. Aug. Zu Willebadeſſen, 
im preußiſchenKreiſeWarburg, brann— 
ten 40 Häuſer nieder. Die Kaiſerin 
beſuchte die Brandſtätte. 


Ein Chicagoer promovirt. 


Berlin, 9. Aug. Rudolf Dubs von 
Chicago (ein Sohn des Biſchofs Dubs) 
iſt an der hieſigen Univerſität mit 
höchſter Auszeichnung zum Doctor der 
Medicin befördert worden. 


Im Moraſt erſtickt. 


Berlin, 9. Aug. Bei Wernauchen im 
Kreiſe Oberbarnim, Provinz Bran— 
denburg, ſind drei junge Mädchen, 
Schweſtern, welche in den Sümpfen des 
Alt-Landsberger-Fluſſes beſchäftigt 
waren, Futter für die hungrige Kuh 
de rFamilie zu ſammeln, und ſich da— 
bei zu weit hinaus gewagt hatten, un— 
ter den Augen der entſetzt zuſchauenden 
Eltern, denen es nicht möglich war, 
ihnen Hilfe zu bringen, in dem Moraſt 
verſunken und erſtickt. 

Eifriger Gerichtsvolſzieher! 

Berlin, 9. Aug. Preußiſche Gerichts⸗ 
vollzieher ſind groß im Verſiegeln. Sie 
haben auf diefem Gebiete ſchon man— 
ches Prachtſtückchen geleiſtet. Allen fei= 
nen Collegen über iſt aber jedenfalls 
der Gerichtsvollzieher in Beckum 


Gegbez. Münſter), welcher, da er ſonſt 
nichts Pfändbares vorfand, zwei tra— 


gende Birnbäume verſiegelte. 
Mod ein Schiekplag- Anfall. 


Berlin, 9. Aug. Auf dem Artillerie: 
Tchießplat auf der WahnerHeide wurde 
durch die borzeitige Erplofion eines 
Geſchoſſes ein Officier getödtet. Viele 


Berfonen wurden jchwer verwundet. 
Spaltung der Deutfh- Polen. 


Berlin, 9. Aug. Bei einer Wähler- 
verfammlung in Bromberg trat e3 tlar 
zu Tage, daß die regierungsfreundliche 
Haltung der polnifchen Reichätagsmit- 
alieder in der Militärfrage keineswegs 
bon ihrer ganzen Wählerihaft gebilligt 
wird. E3 wurde in jener Verſammlung 
heftig über die „Hofpartei” Tosgezogen. 


Grubenunglück. 


Köln, 9. Aug. Aus Weſel wird ein 
Grubenunglück gemeldet. EineSchacht⸗ 
mauer ſtürzte ein, wobei ein Bergmann 
erſchlagen wurde, und viele andereGru— 


benarbeiter ſchwere Verletzungen da⸗ 
vontrugen. 


Großer Wollweber ˖ Strike. 


Gera, Reuß jüngere Linie, 9. Aug. 
In Zeulenroda im Fürſtenthum Reuß 


ä. L. ſtriken 1000 Wollweber. 
Sinugerichtet. 
München, 9. Aug. 


enthauptet worden — 


in Magdes | 


Der Barbier 
Guttenberg, welcher, wie feinerzeit ge> 
melbet, in Diestirchen eine ganze Leh> 
rerfamilie ermorbete, ift in Amberg nst 
deutſch⸗öſterreichiſche Turneriag. 


Chicago, Mittwoch, den 9. Auguſt 1393. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


| Bom Kaifer Wildelm. 
Berlin, 9. Aug. Während feines 


| ahttägigen Aufenthalts auf der Infel | 
ı Helgoland läßt KaijerWilhelmSchieb- 


| übungen anjtellen und einen Ylotten= | 


| angriff commandiren. 


| Eine Budapefter Depefche berichtet, | 
Kaifer Wilhelm, welcher den Herbft= | 
| manöbern in Ungarn beizumohnen | 


gedenft, werde mit dem Kaifer Franz 
| $ofeph für die Dauer von Jech3 Tagen 
| in der Dfener Burg Quartier nehmen. 


sumann Aammt aus Mainz. 
Mainz, 9. Auguft. Der Viceadmiral 
Humann, welcher das franzöfijche Ge— 
ſchwader in den ftamefifhen Gemäffern 


| 


| 


Dynamitcompfott in EolomBia! 


Panama, Centralamerifa, 9. Aug. 
Aus Cartagena (Staat Bolivar, Re= 
publit Colombia) wird gemeldet, daß 
e3 der Regierung gelungen fei, ein uns 
geheures Dynamitcomplott der Libera= 
len zu vereiteln. Diejelben wollten an= 
aeblich Theile von Cartagena und Ba= 
ralquilla ſowie die ländliche Reſidenz 
von Nunez mit Dynamit in die Luft 
ſprengen, und darauf ſollte eine allge— 
meine Revolution und Umſturz folgen. 
Eine Anzahl Verſchwörer wurde ver— 
haftet, darunter St. Domingo Vila 


(welcher 1885 Gouverneur von Pana-⸗ 


ma war), General Urrea und General 
Urueta. General Urrea ſollte das Com— 


commandirt, ſtammt aus einer Main⸗ plott ausführen, refp. ſeine Ausfüh— 


zer Familie, die bis zum Jahre 1834 
in Mainz anſäſſig war. Dieſelbe Fa— 
milie gab auch dem Erzſtift Mainz in 
Johann Humann einen Erzbiſchof. 


Erdbeben in Sleiermarß. 
Eine Anzahl Gebäude beſchädigt. 
Wien, 9. Aug. In mehreren Bezirken 
im nördlichen Steiermark wurden ge— 
ſtern ziemlich heftige Erderſchütterun— 
| gen verfpürt. Eine Anzahl Gebäude in 


berichiedenen Theilen der betroffenen | 


| Gegenden litt mehr oder weniger Scha- 
| den. Someit befannt, ijt fein Menfchen- 
leben zu beflagen. 

Der Tauben-Wettflug. 


Mien, 9. Aug. Bei dem großen Zucht: 

| tauben-Diftanz-Wettflua zmwifchen Ber- 

Iin und Wien fiegten die Tauben der 

| Deiterreicher. Yon dem Wiener Tauben 

find nach den legten Meldungen 8, von 

den Berlinern nur 3 in ihren heimaih- 
lihen Schlägen angelangt. 

Berhängnikvoller Wolkenbrud. 

Wien, 9. Auguft. Nachträglich wird 
cemeldet, dat der Wolfenbruch, welcher 
in der Nähe von Graf niederging, viel 
größeres Unheil angerichtet hat, als 
man anfangs glaubte. Die HleinenBergq- 
ſtröme ſchwollen zu reißenden Gießbä— 
chen an, und die Waſſer verurſachten 
rieſigen Schaden in den Thälern. Auch 
iſt eine große Anzahl Menſchen ertrun— 
ken, und viel Vieh wurde von den Flu— 
then fortgeriſſen. 

Schtimme Locomotiven · Exploſion. 

Wien, 9. Aug. AusSalzburg kommt 
die Nachricht, daß der Dampfkeſſel ei— 
ner Locomotive auf der Drachenloch— 
bahn explodirte. Der Heizer fand auf 
der Stelle den Tod, und viele Per— 
ſonen trugen Verletzungen davon. 

Czechiſcher Fanatismus. 

Wien, 9. Aug. Der Beſitzer eines 
Cafes in Prag iſt von raſenden Jung— 
czechen mit dem Tode bedroht worden, 
weil er in ſeinem Locale Tafeln an— 
bringen ließ, auf welchen die deutſche 
Aufſchrift der czechiſchen vorangeſtellt 
war. Jungezechiſche Hetzblätter fordern 
ihre Leſer auf, dem „frechen Menſchen“ 
und deſſen Gäſten den Standpunkt 
energiſch klar zu machen. 

Oeſterreichs neuer Kriegsminiſter. 


Wien, 9. Aug. Als Nachfolger des 
jüngſtverſtorbenen Freiherrn v. Bauer 
iſt der Feldzeugmeiſter Freiherr v. Mer— 
kel zum öſterreichiſch- ungariſchen 
Kriegsminiſter ernannt worden. 

Die Eholera- Gefahr. 

Bufareft, Rumänien, 9. August. Au3 
Bruhilow werden 15 neue Ertrantun= 
gen an der Cholera und 4 Todesfälle 
gemeldet; aus Solina 26 neue Erfran= 
tungen und 5 Todesfälle, . 

WBildkagen im der Schweiz? 

Bern, 9. Aug. Zußruntrut (Porren- 
trun) im Kanton Bern tft ein Kind von 
einer wilden oder angeblich wildenstage 
aebiffen und übel zugerichtet worden. 
Der dortige Gemeinderath hat daher 
die Tödtung fammtlicher (milder und 
zahmer!) Katen in dem Gemeindebe- 
zirt angeordnet, worüber ſich die Mäuſe 
nicht wenig freuen jollen. 


Der focialiftifhe Weltcongreß. 


Züri, 9 Aug. Der internationale 
Soeialiftencongreß beichloß, jedenTag 


j 


| 


einen neuen Vorfibenden zu mählen, | 


und daher wurde der Franzoſe Argh— 
rades als Nachfolger Singers zum Lei- 
ter der Verhandlungen beitimmt. Es 
find jet 335 Delegaten zugegen (da= 
runter 92 Deutfche, 65 Engländer und 
| 58 Frangofen), melche 18 Nationen 
bertreten. Man zog die Frage, ob anar= 
hiftifche und unabhängige Socialiften 
al3 Delegaten zugelaffen werden dürf- 
ten, in MWiedererwäqung und beriies 
die heifle Angelegenheit an den Aus 
Ihuß für jtehende Verbände. Ein öiter- 
| reichifcher Delegat beantragte einen 
Spympathiebefhluß für die enalifchen 
Kohlengräber, welche an dem jebigen 
gewaltigen Strife in Großbritannien 
betheiligt find. Die NRefolution wurde 
nit nur unter allgemeinem Beifall 
angenommen, jondern e3 drang aud) 
ber Antrag eines belgifchen Delegaten 
durch, auf der Stelle eine Geldjamm- 
lung unter den Delegaten zu veranital- 
ten. Der britifche Delegat Pidard, Mit- 
glied des Unterhaufes, dankte im Na- 
men ber britifchen Grubenarbeiter und 
fagte, obwohl deren financielle Lage 
eine ftarfe jei, jo mürde diefe Geld- 
fammlung doch als Beweis internatio- 
naler Solidarität einen tiefen Eindrud 
machen. Bei der Bornahme der Collecte 
fteuerten die deutfchen Delenaten 25 
Pf. Sterling ($100), die Delegaten der 
übrigen Länder fleinere Summen bei. 


— In Snnöbrud, Tyrol, tagt der 


* 


| 


rung leiten. Einer der Verfchmorenen 
murde zum Verräther. E3 herricht jegt 
dort die wildeite Aufregung. 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Bei der geſtrigen Wettfahrt des 
britiſchen Kal. Victoria Jacht-Clubs 
unfern der Inſel Wight ſiegte wieder 
„Britannia“, die Jacht des Prinzen 
von Wales. 

— Der Bürgerkrieg in Argentinien, 
Südamerika, ſoll ſo gut wie beendet 
ſein, und zwar zu Gunſten der Radi— 
calen. General Coſta, der Gouverneur 
der Provinz Buenos Ayres, welcher 
von den Radicalen in La Plata belagert 
wurde, hat den neueſten Nachrichten zu— 
folge ſein Amt niedergelegt und iſt 
nach Montevideo in Uruguay geflohen. 

— Kaiſer Wilhelm wurde geſtern 
auf der Inſel Helgoland ſehr begeiſtert 
empfangen; Helgoland gehört bekannt— 
lich erſt ſeit einigen Jahren zum deut— 
ſchen Reiche, aber die heranwachſende 
Generation daſelbſt iſt ſehr reichs— 
deutſch geſinnt. 

— Im britiſchen Unterhaus gab es 
auch wieder eine lebhafte Debatte über 
die Währungsfrage und ſpeciell über 
die vorgenommenen Aenderungen im 
indiſchen Courantgeld-Syſtem, welche 
von manchen Rednern als die Urſache 
dafür bezeichnet wurden, daß jetzt die 
Aufhebung des Sherman-Geſetzes 
durch den amerikaniſchen Congreß un— 
vermeidlich zu ſein ſcheine. 

— Cardinal-Erzbiſchof Dr. Kre⸗— 
mentz von Köln hat eine Deputation 
amerikaniſcher, katholiſcher Geiſtlicher 
empfangen, deren Wiege am ſchönen 
Rheinſtrome ſtand; die Deputation, de— 
ren Führer die Waſhingtoner Präla— 
ten Schröder und Pole waren, über- 
reichte dem Erzbifchof Ale Apreffe dei 
amerifanifchen Geittlichen rheinifcher 
Abitammung, und wurde von ihm zu 
einem Feltmahl geladen. 

— Einem Ausweis des ungarifchen 
Uderbauminifters Graf Andras Beth- 
len zu olge ift die Qualität der heu= 
rigen ungarijchen Getreideernte meit 
über dem Durdhfchnitt, in der Quane 
tität de3 Ertrages aber wird, im Ge 
aenjat zu früheren Berichten, einu3- 
fall in der Meizenernte um 44 Millio- 
nen Doppelcentner conjtatirt, in ber 
Roggenernte um etma 4 Millionen, 
und in der Gerftenernte um etwa drei 
Millionen Doppelcentner. 

— Wie aus Columbus, O., gemeldet 
wird, feierten die Katholifen jener Dio- 
ceje das 25jährige Jubiläum des Bi- 
Tchofs John U. Watterfon. Unter den- 
jenigen, welche beim Pontificalamt an= 
mwefend mwaren, befanden ich auch der 
Gouverneur MeKinley und der Bürger- 
meiſter Karb. 

— In den Beſſemer-Stahlwerken 
zu Cleveland, O., erlitten geſtern 5 
Perſonen durch die Exploſion gluth— 
flüſſigen Metalls (das mit Waſſer in 
Berührung kam) ſchreckliche Brand— 
wunden. Zwei der Unglücklichen wer— 
den wohl nicht mit dem Leben davon— 
lommen. 

— Das Städichen Marſeilles, ſie— 
ben Meilen öſtlich von Ottawa, Ill., 
wurde geſtern von dem ſchlimmſten 
Feuer ſeit ſeinem Beſtehen heimgeſucht. 
Sieben Geſchäftsgebäude brannten 
nieder. Verluſt etwa 850,000. Das 
Feuer war in einer Reſtauration durch 
das Platzen eines Gaſolin-Ofens ent⸗ 
ſtanden. 

— Bei WesleyTownſhip unweit Jo— 
liet, Ill., wurde ein ſcheußlicher verbre— 
cheriſcher Angriff auf die 14jährige 
Tochter des Farmers Byron berübt, 
und das Mädchen dann ermordet. Man 
fand die ſchrecklich zugerichtete Leiche 
unter einem Haſelſtrauch. Zwei Vag—⸗ 
bunden ſtehen im Verdacht der Thaͤ— 
terſchaft. 


Ertrunken. 


Ein junger Mann, Namens Henry 
Gunner, wurde geſtern Nachmittag 
beim Baden in einem Waſſerloche an 
ter Kreuzung von Clybourn Ave, und 
Diverfey Sir. von Krämpfen hefal- 
len und ertrant, bevor ihm Hilfe ge- 
bracht werden konnte. Die Leiche des 
Verunglücten wurde nad der elter- 
lichen Wohnung, No. 1031 N. Hoyne 
Aoe., gejhafft und der Coroner be= 
nachrichtigt. 

Als Charles Johnſon, Capitän des 
Schleppbootes „‚Chalmers“ heute Mor⸗ 
gen kurz vor ein Uhr ſein Schiff beſiei⸗ 
gen woute, glitt er aus und ſtürzte in's 
Waffer. Sbwohl ſofort ein Boot her⸗ 
abgela ſſen wurde, kam doch jede Hilfe 
zu pan. Die Leiche lonnte erſt nach 
mehreren Stunden aufgefunden mer- 
ten, morauf fie an's Land geſchafft 
wurde. 

* Salvator, = _ Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg . 
Blajchen und zülern. Tel, Soytp 869, 


| 





| 
| 


«zu baben in | fter bis nad) ber City Hall in Evan- | 


| auf einem Haufen alter 


Durh Gas eritidt. 


Der Börfenfpeculant B. IM. Tomn- 
ley todt in einem Zimnter fei- 
nes Haufes aufgefunden, 


Der Börfenjpeculant B. M. Tomn- 
len wurde heute Morgen in einem als 
Rumpelfammer benugten Zimmer fei- 
nes Wohnhauses, No. 99 Walton BI., | 
todt aufgefunden. Der meitgeöffnete | 
Gashahn Tieß kaum einen Zmeifel da- 
rüber, daß bier ein Selbftmord vor= | 
lag. Der Mann lag lang ausgeitredt 
Kleidungs⸗ 
ſtücke, mit dem Geſichte nach unten. 
Die Leiche war bereits kalt und ſteif. 
Herr Townley ſoll angeblich während 
ber letzten Zeit bedeutende Summen 


an der Börſe verſpielt haben. Dazu 
kam, daß er vor einigen Tagen ſeine Poliziſten und Gefangenen 
Stellung als Chef-Clerk der Weſtern zwar ab, ehe der Zuſammenſtoß 
folgte, doch der erwähnte Kruſe gerieth 
unter die Räder der Locomotive, die ihm 
ein Bein abſchnitten und ihm ander— 
weitige, ſchwere Verletzungen beibrach— 
ten. Der Poliziſt Dreyer wurde eben- 
falls zu Boden geriſſen, entkam jedoch 
mit unbedeutenden Quetſchungen. 
Man ſchaffte den 
dem St. Lukas-Hoſpital, wo die Aerzte 
erklärten, daß er nicht 
Die übrigen Gefangenen hatten fich in 
ber dem Ilnfall folgenden Aufregung 
Davon gemacht. Das Unalücd hätte ver- 
niieden werden fünnen, wenn einer der 
Volizilten abaefprungen wäre und die | 
Oeleife injpicirt hätte, ehe die Ueber 
fahrt unternommen mwurde, 
Kruje tft in Nocheiter, 
Haufe, wo ein Bruder von ihm wohnt. 


Zranfit Company durch eigene Schuld | 
verloren hatte. In der vorigen Woche | 
hatte er fich von feiner Gattin 8800 | 
geben laffen, angeblich um eine Schuld | 
zu bezahlen. Statt beifen nerfehmwand er | 
für mehrere Tage und wurde in Folae | 
dejlen feines Pojtens enthoben. Erft 
geitern war er zurüdgefehrt und ver= 
brachte den Abend im Kreife feiner 
Familie. Er war offenbar fehr nie= 
dergeihlagen und blieb im Mohnzim- 
mer jigen, al3 Frau und Kinder fich 
gegen 11 Uhr zur Nuhe begaben. Als | 
er heute Morgen nicht zum Frübftüd 
erſchien, wurde man beforgt und ftellte 
Nachforfhungen an, die zu der oben 
geſchilderten ſchrecklichen Entdeckung 
führten. Frau Townley hatte ſich ge— 
ſtern Morgen nach dem Büreau der 
Tanſit Company begeben und um die 
Wiederanſtellung ihres Mannes gebe— 
ten. Sie kehrte mit einer günſtigen 
Antwort nach Hauſe zurück und theilte 
dieſelbe ſofort ihrem Gatten mit. Nie— 
mand glaubte deshalb, daß er ſich mit 
Selbſtmordgedanken trage. Der Ver— 
ſtorbene ſtand im kräftigſten Mannes— 
alter und hinterläßt außer derWittwe 
zwei unmündige Kinder. Es heißt, daß 
er erſt vor wenigen Tagen den Namen 
ſeiner Frau gefälſcht hatte, um eine 
größere Summe Geldes von der „Firſt 
National Bank“ erheben zu können. 
Er fürchtete nicht mit Unrecht, daß 
ſein Vergehen, trotzdem ihm ſeine Gat— 
tin vergeben hatte, in die Oeffentlich— 
keit dringen könnte und ſeinemmamen 
für allegeiten ein®randmal aufdrüden 
würde. Der Anqueft, den der Coro- 
ner heute Morgen abhielt, förderte me- 
nig Neues zu Tage. Die Ausfagen der 


Mittiwe beiviefen zur -Genüge, daß. ber 


Berftorbene fich in einer jehr mißli- 
chen financiellen Lage befand, trogdem 
er ein großes Gehalt bezog und für 
fehr mohlhabend galt. Das Verbitt der 
Gefchworenen lautete auf „Selbitmorb, 
begangen in einem Anfalle von Ber: 
zweiflung“. Der Verftorbene war un» 
ter der Gejchäftsmelt Chicagos mohl- 
befannt und wurde wegen feiner glüc- 
lihen Speculationen vielfach beneibet. 


Berantwortiich gehalten, 


O. H. Hubbel, der Abtheilungs-Su⸗ 
perintendent der C. B. & Q.Bahn, 
wurde bei der heute an der Leiche der 
Farbigen Jenny Claxton abgehaltenen 
Coronersunterſuchung durch die Ge— 
ſchworenen für den Tod der Frau ver— 
antwortlich gehalten und ſeine Ueber— 
weiſung an die Großgeſchworenen em— 
pfohlen. Wie bereits berichtet, wurde 
die genannte Frau, welche No. 5633 
Armour Ave. wohnte, vor einigen Ta— 
gen durch einen Zug der erwähnten 
Bahngeſellſchaft an der 27. Str. übers 
fahren und getödtet. 

Die Coroners-Geſchworenen ſchloſ⸗ 
ſen aus dem abgegebenen Zeugniß, daß 
das Unglück hätte vermieden werden 
können, wenn an dem betreffenden Ue— 
bergange ein Bahnwärter ſtationirt ge⸗ 
weſen wäre. 

Hubbel begab fich fofort in Beglei- 
tung eines Hilfs-Sheriff3 nach dem 
Criminalgerichtsgebäude und ftellte 
Bürgfchaft für fein Erfcheinen vor den 
Großgeſchworenen. — 


— — 


Nette Zuſtände. 


Reiche Ernte halten jetzt die Einbre—⸗ 
cher in der Gegend von Warren und Al⸗ 
bany Ave., die die dortigen Bewohner 
in geradezu ſchreckenerregender Weiſe 
heimſuchen. Alles klagt heutzutage über 
die böſen Zeiten und den ſchlechten Ge— 
ſchäftsgang; aber das Gefchäft derHer- 
ren@inbrecher blüht nicht3beftomeniger. 
An Warren Ave. befindet fich ziwär eine 
Polizeiftation, aber von Anftrengungen 
der Polizei, daS Diebs- und Raubge- 
findel aus der Gegend fortzutreiben, 
hat man bisher nur fehr mentg ver= 
fpüren fünnen. Man munfelt fogar, 
daß Verfchiedene von dem Gefinbel bei 
der Polizei einen befonderen „Pull“ 
haben follen. Da3 wären ja nette Ju=- 
ftände! Bon Albany pe. bis Garfield 
Bart gibt e8 heute faum noch eineWoh- 
nung ‚wo die Einbrecher im Laufe des 
legten Monates nicht ihre „BVifiten- 
farte” abgegeben haben. Auf allenSei- 
ten hört man von dortigen Bewohnern 
Klagen, dab ihnen Kleider, Yumelen 
und andere Werthiachen geftohlen wor- 
den feien. 3 ift höchfte Zeit, daß die 
Polizei fih aus ihrer Schlafmübigfeit 


aufrafft und energifch gegen das Uns |, 


mejen einjchreitet. 
*Die „Chicago and North Shore 


Electric Railway Co.” wird am Sonn- 
tag Morgen die erften Züge bon Demp- 


jton laufen laffen. 


ea a 


ee 


Ein Gefangener vernnglüdt. 


Unrerantwortlihe Fahrläſſigkeit 


Heute Morgen um zwei Uhr wurde 
der Batrolmagen der Station inOrand 
Croffing nad der Ede der 71. Str. 
und Stoney XSland ve. gerufen, mo 
ein Mann, Namens James Krufe, im 
Freien Tchlafend gefunden und verhaf= 
Außerdem waren 
mehrere andere Perfonen, die fi in 
jener Nahbarichaft umbhertrieben, feit- 
genommen worden. 

Als der Wagen auf dem Rücmege | 
nad} der Station die Geleife der Mi: 
chigan Central-Bahn kreuzte, wurde 
derſelbe von einer Rangir-Locomotive 
erfaßt und bei Seite geſchleudert. Die 


tet worden war. 


drückendſten 


gen. 


Feuer im Marquette Hotel. 


Im oberſten Stockwerke des Mar—⸗ 
quette⸗Hotel, an der Ecke von Dear—⸗ 
born und Adams Str., brach heute 
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s Unzeigen » 
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„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 
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Nochmals verſchoben. 


Heute ſollte bekanntlich der Bankier 
Lazarus Silverman vor Richter Sca= | 
les erjcheinen, um über den Stand 
feine in Händen eines gerichtlichen 
Adminiftrators befindlichen Gefchäftes 
Aufklärung zu geben. 
man war wieder nicht anmefend, und | 
fein Adoofat erklärte, daß fein Client 
fich noch in Montrofe befinde, um feine | 
angegriffene Gefundheit 
Aus diefem Grunde wurde ein eis | 
terer Auffchub bi8 Montag gewährt. | 

Die an dem Silverman’fchen Krach 
Intereffirten find der Meinung, dat 
es bis Montag gelingen wird, die 
Geſchäftsſchwierigkeiten 
zu beſeitigen und daß dann ein gericht— 
liches Verfahren vielleicht 
überflüſſig wird. 
eig 


Ein braver Poliziſt. 


Der Poliziſt Reck von der Station 
in Rogers Park erlitt geſtern, während 
er ein durchgehendes Pferd aufhielt, 
ſchwere, vielleicht tödtliche Verletzun-⸗ 
Reck ſaß auf einem der nach 
Evanfton gehenden eleftrifchen Stra= | 
Benbahnmwagen, als er ein Pferd mit 
einem Wagen heranrafen jfah. An dem | 
legteren hing ein Mann, der augen= 
Iheinli außer Stande war, ich zu 
befreien. Ohne jich lange zu befinnen, 
ſprang Red von feinem Sit und dem | 
Pferde in die Zügel. 
Strede weit fortgefchleift, brachte aber | 
das Ihier zum Stehen. 

Der Mann, welcher an dem Ge 
fährt hing, war der No. 104 Evanfton 
Ave. wohnhafte Thomas Cramer. Er 
war mit einigen leichten Verlegungen | 
bapongefommen, doch derBoliziit hatte 
die Belinnung verloren und mußte per 
Magen nahHaufe gebracht 
Gein lintes Bein ift fürchterlich zer= 
fleifht und außerdem hat er innerliche 
Verlegungen erlitten, fo daß jein Zus 
ftand ein Außerft Eritifcher ift, 


iprangen 


Verlegten nach 


au retten jei. 


N. D., zu | 


Herr Silver 


berauftellen. 


gänzlich 


Er wurde eine | 


werden, 


Der diesjährige Arbeiier-Feicrtag. 


Die Arrangements für die diesjäh- 


tige Arbeiter-Barade, melde am 4, 


wurde, find nahezu beendet. 


„Building Trades Council“ 


am Umzuge betbeiligen werden. 


diejes Jahr geitchert ijt. 


er⸗ 


John Burns aus London. 


September ſtattfinden wird und die 
größte ſein ſoll, die jemals abgehalten 
Das 
und die 
„Trade & Labor Aſſbly.“ haben ſich 
für dieſen Zweck vereinigt und erwar— 
ten, daß ſich?5, 000 -80, 000 Perſonen 
Vo⸗ 
riges Jahr fehlten die Maurer, die 
Handlanger und die Röhrenleger im 
Zuge, doch ſind in den genannten Or— 
ganiſationen bereits Beſchlüſſe gefaßt 
worden, durch welche die Betheiligung 


DieMarſchroute wird erſt nach einer 
Conferenz mit dem Bürgermeiſter und 
dem Polizeichef feſtgeſetzt werden. Fol— 
gende Redner ſind eingeladen: Samuel 
Gompers, Präſident der „Federation 
of Labor”; P. J. MeGuire, General—⸗ 

Secretär der Bauſchreiner-Union; 
Hugh O'Donnell von Homeſtead, und 


Als Preiſe ſind ausgeſetzt worden: 


am beſten 
tionen. 


Eine ſeidene Fahne für die Union mit 
der größten Mitgliederzahl; ein Ban— 

ner für die am beſten marſchirende 
und mehrere goldene Medaillen für die 
uniformirten Organiſa— 


Das Feſt findet gerade am Schluß 
des im Herbſt hier tagenden Arbeiter— 
Congreſſes ſtatt. Am Nachmittag und 


Abend werden in Ogdens Grove und 


werden. 
— —— — — 


Kurz und Neu. 


| geitern Abend dem Tode. 


©tr., begeben. 


derer Stelle diejes Blattes 


figen PolizeisHauptquartier, 


— — 


in Kuhns Park Picnics abgehalten 


—4* 


* Auf geradezu wunderbare Weiſe 
entging der neunzehnjährigeßohn Shy 
Er ſtürzte 
nämlich vom vierten Stock des Ma— 
rine-Gebäudes, an Lake und La Salle 
Str., durch den Fahrſtuhl — Schacht 
hinab, ohne ſich, von leichten Verletzun⸗ 
gen am linken Arm abgeſehen, im Ge— 
ringſten Schaden zu thun. Ohne jeden 
Beiſtand konnte er ſich nach der Woh— 
nung ſeiner Eltern, No. 17 Bingham 


*Der unverwüſtliche Frank Collier, 
über deſſen neueſten Genieſtreich an an— 
berichtet 
wird, erjchien heute Vormittag im hie= 
um ſich 
perſönlich davon zu überzeugen, was 
für eine Wirkung ſeine Drohung, dem 
erſten beſten Poliziſten, der ihm ſeine 


Kinder abnehmen wolle, ein Loch in 


den Kopf zu ſchießen, 


ckend wieder von dannen. 


gewiſſer 
identificirt worden. 





fünfzehnjährigen Annie Walſh 


ſtand Michael Moran heute 


gehabt habe. 
Riemand indeffen legte dem armenferk 
etwas in den Weg und fo 30g dieler, - 
beiläufig von Kopf bis zu Fuß in lich« 
tes Weiß gekleidet, jchließlich Trohlos 


* Der geitern Morgen in Bern 
' von einem Zuge der Burlington-Bahr 
überfahrene Wann, von welchen dem 
| Eoroner zuerjt gemeldet wurde, daß 
er ein Farmer Namens Fred Kuhls 
mann aus 2hyons fei, ijt heute als eim 
Sohn Bader aus Berwhn 


*Durch unvernünftig ſchnellesFah— 
ren brachte Charles Johnſon an einem 
der letzten Sonntage verſchiedene Leute 
im Lincoln Park geradezu in Lebens— 
gefahr. Richter Kerſten verdonnerte ihn 
dafür zu 810 Strafe und den Koſten. 

*Unter der ſchweren Anklage, an der 
einen 
Nothzuchtsverſuch gemacht zu haben, 
morgen 
vor Richter Kerſten. Die Ausſagen des 
Mädchens, die im Hauſe Morans, No. 


521 CElybourn Ave. wohnt, ſind ziem— 


lich gravirender Natur. Nicht 


bloß 


Annie, ſondern ſelbſt die Frau des Ge— 


klägerinnen gegen ihn auf. 


Criminalgerichte überwieſen. 


Vormittag kurz vor 11 Uhr ein Feuer 


aus. Eine Zeit lang ſchien die Situa-⸗ 


nannten, Helen Moran, treten al3 Ans 
Moran 
wurde unter $1000 Bürgfchaft dem 


* Annie Schulz aliad Annie Brown 


tion für bie im Hotel befinblichen@äfte | ird von Frau Meben beihunlbigt, Im 
fehr bedrohlich und manche trafen fehon | geitern, während fie in einem Laden an 


Anftalten, fi und ihre Sachen in ©i- 
cherheit zu bringen. innerhalb verhält- 
nigmäßig furzer Zeit jedoch gelang e3 | 
ber Tseuerwehr, den Brand zu dbäm- 
pfen und jede Gefahr 
Ausdehnung des Feuers zu bejeitigen. 
Der Gefammtichaden dürfte fih auf 
etma $600 belaufen. Das Feuer wurde 
zuerjt von SHotelangeftellten bemerft. 
Ueber die Entjtehungsurjache ift nicht 
bekannt. 


Der Clingman'ſche Sonntag. 


Am Freitag Morgen um zehn Uhr 
wird es endlich entſchieden werden, ob 
Weltausſtellung an 
wieder, 
Wie geſtern 


in Zukunft die 
Sonntagen, wie neuerdings 
„offen“ iſt, oder nicht. 
ſchon angedeutet, hat ſich Richter Gog— 
gin bereit erklärt, ein Geſuch für Auf— 
hebung des von Richter Stein erlaſſe— 
nen Einhaltsbefehles 
men und darüber zu entſcheiden. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 76 Grad, Mitternacht 75 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 70 Grad, und 
heute Mittag 82 Grad über Null. 


*Der an der 111. Str., zwiſchen 
Wentworth und Portland Ave, wohn— 
hafte Zimmermann Gerard Crone ſtarb 
heute Morgen an den Folgen der Verle— 
tzungen, welche er ſich zugezogen hatte, 
als er geſtern, während der Arbeit, von 
A einem Hausdache ſtürzte 


ae 


RER 
a u ER — 


einer meiteren . 


entgegenzuneh= 


von Richter White 


gerichte übermiejen. 


der Milmaufee Ave. Einfäufe machte, 
| da3 Portemonnaie aus der Tajche ges 
| ftohlen zu haben. Annie erfreut fich bei 
i der Polizei ala Tafchendiebin einer ge= 
mwiffen Berühmtheit. Ihre fonftige„Vir= 
tuofität“ hat fie aber in diefem Falle 
im Stich gelaffen; fie wurde gefaßt und 
heute Wormittag 
unter $600 Bürgfchaft dem Criminals 


*Siemlich jchmwere, und por Allem 
fchmerzhafte DVerlegungen erhielt der 


Poliziſt Johnſon, 


haften wollte. 


wobei Johnſon 


daß er ſich einen 
bruch zuzog. Richter Dooley 


gerade unter die 


an der Hüfte verletzt. 


2 


EN 
a er 


men. 

*Die Kleine zehnjährige NellieGray, 
wohnhaft No. 258 YyorquerStr., Tpielte 
aeitern Abend mit mehreren Alteräges 
noflien in einem Schuppen hinter dem 
Haufe No. 75 Blue Yaland Une. Plöh- 
lich Töjten fich mehrere Bretter der mor= 
Ihen Wandbelleidung los und fielen 
fpielenden Kinder. 
Nellie®ray wurde getroffen und jchmer 
Man fürchtet, 
& daß eine Amputation nöthig fein wird, 


Mn a Ze * 
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bon der Marmell 
Str.-Station, al3 er gejtern Patrid 
Kennedy und Franf Cave, an der Ede 
bon 18. Str. und Weltern Abe, ber= 
Sm Batroliwagen ent= 
fpann fich zwifchen dem Poliziften ei= 
nerjeit3 und den beiden Wrreitanten 
andererfeit3 ein verzmeifelter Kampf, 
mit ſolcher Vehemnz 
auf ſeinen Sitz zurückgeworfen wurde, 
namhaften Rippen— 
ſtellte 
heute morgen die beiden Raufbolde un— 
ter je $500 Bürgichaft. Der Fall wird 
nädhjten Freitag zur Verhandlung foms 





— — — 


Mi: Beltansfteltung. 


aa Errungenschaften auf dem ge: 
biefe der Efektricifüt. 


Heute Operetten- und Walzer- 
Abend im Deutjchen Dorf. 


Serategee der Hofelpreife für Aus: 
Neltungsbefuchet {. 


Ein internationales Wettrudern. 


Junfes Alſetlei. 


Der Weltausſtellungsbeſ der 
nicht nur gekommen iſt, um zu fehen, 


ucher, 


ſondern nebenbei lehrreiche und nütz— | 


Üche Beobachtungen zu machen, wird 
oftinalg, nachdem er fi über die Oroß=- 


* artigfeit des Ganzen gefreut hat, auf | 
die dee fommen, Vergleiche anzustellen | 


Fund zu erforschen juchen, auf weld ein 
© Gebiete eigentlich der größte Sortfopritt 
feit. den Ausjtelungen früherer Jahre 
zu verzeichnen ijt. Er wird dann, falls 
er das Treld genügend ran 
dem Schluß tommen, daß 3. B 


der ſchönen Künſte zwar geniale Indi— 
vidualität nur ſchwach, dafür aber Ta— 
lente um ſo ſtärker vertreten ſind, er 
wird weiter finden, daß das Erzie— 
hungsweſen in beinahe allen Ländren 
bedeutend verbeſſert worden, und ver— 
ſchiedenes Andere, das geeignet iſt, ihn 
mit Befriedigung zu erfüllen. 

Den großartigſten Fortſchritt jedoch, 
einen Fortſchritt, der ſich haarſcharf 
und ohne Schwierigkeit beweiſen läßt, 
findet er auf dem Gebiete der Elektro— 
Technik. Hier ſind im Laufe des letz— 
ten Jahrzehntes die weitgehendſten 
Theorien in die Praxis überſetzt wor— 


zu 
Ma⸗ 
ſchinen, die in der Textil— Subufirie ber= | 
= wendet werden, unendlich verbolliomins | 
net worden find, daß auf dem Gebiete | 





| ber Weltausftellung 
| großartigen „Gründungen“ 
niedergelaſſen 
ſeit Wochen, 


| „Soldregen“ warten, 


den, toohon auch der Laie fich jederzeit | 


zu überzeugen im Stande ift. 


Geit der Weltausftelung in Vhtlas | 
| bom „hoben Roſſe“ herunterzuſteigen, 
aber, nolens, volens, werden dieHherren 
Holelbeſitzer ſich jetzt dazu bequemen 


delphia ſind nur 17 Jahre verfloſſen, 
doch in dieſer verhältnißmäßig kur— 
zen Spanne Zeit ſind Probleme gelöſt 
worden, mit 8 man ſich 
Jahrhunderte lang vergeblich beſchäf— 
tigt hat. Man überzeuge ſich im Elek— 


zuvor 


tricitätsgebäude davon, wie die früher 


unbezähmte Naturkraft treibend, leuch— 
tend und wärmend zur 
kommt, und man wird zugeben, daß in 


Verwendung 


diejer Hinficht die Fühnften Erwartuns | 
| Ben in den Weltausftellungs-Hotels die 


gen übertroffen worden find. 
Für diejenigen, 


melche aus eigener | 


Aniehauung willen oder auch nur durch | 


die Leltüre davon Kenntniß er— 
langt haben, wie weit man auf dem 
Gebiete der Elektricität im Xahre 1876 
porgefchritten mar, genügt eine&tunbe 
im Eleftricitätsgebäude, um den Un= 
terfhied zwifchen damals und jeßt feit- 
auftellen. Das „Wunder“ der Ausjtel- 
lung in Philadelphia war Die „Eor- 
liß-Maſchine, melche die  eleftrifche 
Kraft für die ganze Ausftellung lie- 


Kellner mit betrübten Dtienen, 


an n bie Stelle bon „Staff” ſetzen kann, 
dann ſind wir bis dahin dem Willenium 
um ein Bedeutendes näher —— 
xx x 

Sm deutfchen Dorf ift für heute mwie- 
der ein Operetten- und Walzer-Abend 
arrangirt, da der bon voriger Woche 
bom ‘Bublicum außerordentlih günftig 
aufgenommen tmourde. Die deutfchen 
Milittär-Mufiter gewinnen überhaupt 
bon Woche zu Woche an Beliebtheit, 
mas daraus hervorgeht, dah täglich 


| Engagements-Anträge fürConcerte aus 
| den verjchiedenen Städten des Landes 
| einlaufen. 


‚ Sür heute Abend ift nachitehendes, 
intereffante® Programm aufgeftellt 


worden: 
1 Theil. — Infanterie, 
1. Sup. 3. Cp. „Die fhöne An zone“ . GH.Boillon 
2. Geſchichten a. d. Wiene cWaid Walzer, J. Strauß 
8. Borjpiel zum Zi eſpiel. „'s Verſprechen 
hinterm Herd“. . u re 
„Lurgrdshins 
E. Eule 


Stein 
.Potpourri aus der O perette 
Hochzeit“. 


— 


2. Theil. — Kavallerie, 
.3. Op. „Die jhöne Galatbie”. . F.d. Suppe 
2 Wein, ae ib uud Geſang, Walzer, . ob. Strauß 
rip to Chinatewn“ P. Gaunt 
ar r Operctte „Der luſtige 
— Joh. Strauß 


— aus 
Krieg”. 


3 Heil. 

9, Su. 3. Cp. „Dichte 
10. Aufforderung zum 

Rondo. . C. M. v. Wbr 
11. Wem bring ich wo pl das erite Glas, F. Abt 
Lied für vie Poſaunen. 
(Vorgetragen von den Herren Henning, Schmidt, 
Vogel und Weber.) 
Brüder, Waller. . . » . MM. 

4. Theil. — Cavalferie. 
13. Cıw. 3. Op. „Prinz 2 jalem” Sob. Strauß 
J4. Schag-Walzer aus der Tperette „Der Zi: 

geuner-Barou“. Joh. Strauß 
15. Grafen-Volka 
16. Puppen-Walzer 
Fee“ 


Jufanterie. 
r und Bauer“ 
Tanze, W Salyır: 


F. d. Suppe 


12. Zujtige Vollſtädt 


hi G. Herold 
* *F u Ballıt open 


a 15 


Unter den vielen Hotelbefiern, welche 
draußen im Jadjon Bark in der Nähe 
fih mit ihren 
häuslich 
haben, 
ja ſeit Monaten, mit 
Schmerzen auf den ſehnlichſt erhofften 
herrſcht augen— 
blicklich, aus leicht erklärlichen Grün— 
den, eine äußerſt gedrückte Stimmung. 

Es iſt zwar Niemandem angenehm, 


müſſen. Vergeblich warten ſie ſeit drei 
Monaten auf die „Schaaren“ von 
Weltausſtellungsbeſuchern, die, wie ſie 
gehofft hatten, ſich förmlich darum 
ſchlagen würden, auch nur eine Unter— 
kunft zu finden, und demgemäß ſich be— 


ſin — * wobei von einem 
Wettfahren eigentlich gar keine Rede 
war, ſchoſſen einzelne unter der Brücke 
hindurch nad) der Lagune, die am ne 
duftrie-Palaft entlang führt, und fuh- 
ten in bdiefer bis in die Nähe des Fi— 
Icherei-Gebäudes. Der ganze Schwarm 
der übrigen folgte bald, und erjt jebt 
entwickelte ich fo etwas mie ein Wett- 
rudern, das aber, da auch die großen, 
elettrifchen Boote bin und ber fuhren, 
nicht durchzuführen war. Die Flotille 
machte am Fiſcherei-Gebäude eine 
Schwenkung, umfuhr die Inſel, und 
verſchwand ſchließlich hinter demAcker— 
bau-Gebäude, wo ſie ſich auflöſte. 
Der Veranftalter diefer internatio= 
nalen Bootfahrt ift Direktor Franf D. 
BWillet. Er beabfichtigt, bon jebt ab je= 
den Dienftag eine ähnliche Schauftel- 
lung zu veranlaffen. 
u 
Das „Clam Bate Refiaurant” in 
der Nähe des TFifchereigebäudes wurde 
aejtern geichloffen und die Ausſtellungs⸗ 
Behörden nahmen den Platz in Bejitz. 
Die Reſtauration wurde gleich nachEr— 
öffnung der Weltausſtellung eingerich— 
tet, hat fich aber jeitbem nie fo weit 
entwidelt, daß die Eoncefjionäre aud) 
nur die Hälfte des ihnen zur Verfüs 
gung jtehenden Raumes hätten 


% 


ge⸗ 


brauchen können. Die Schlicßung des 


Platzes iſt zu dem Zwecke erfolgt, um 
den ganzen großen Raum anderweitig 
verwenden zu können. 

Col. E. C. Culp, einer der Theilha— 
ber an der Lappland-Colonie am Mid— 
way Plaiſance, hat geſtern vor Rich— 
ter MeConnell um die Einſetzung eines 
Maſſenverwalters machgeſucht, und 
Samuel W. Jackſon iſt als ſolcher ein— 


geſetzt worden. Die gegenwärtige Sach— 


und nun ſchon 


lage ift weniger die Folge ſchlechtenGe— 


ſchäftsganges, als der Uneingkeit zwi— 
ſchen den an dem Unternehmen intereſ— 


ſirten Perſönlichkeiten. 
xx %* 
Der Befuch der Weltausftellung hat 
fi) neuerdings wieder bedeutend gebef- 


| fert. Gejtern bezahlten 102,828 Per- 


reit zeigen würden, phänoinenaleBreife | 


zu bezahlen. Statt defien ftehen draus 


meiften Zimmer leer, durch die dben 
Dining Rooms jchleichen die befradten 


„loweit er die Stimme, Die rufende, 
—— kein Gaſt wird hier erblicket.“ 
Den „ſchönen Gedanken“ von den rie— 


La Salle Ave., 
geſtern Nachmittag durch einen Fahr- 
ſtuhlſchacht aus einer Höhe von 40 Fuß 


ſonen Eintrittsgeld. Im Ganzen wur— 
den ſeit dem erſten Mai bis incl. geſtern 
7,127,633 Eintrittskarten verkauft. 


Ein ſchrecklicher Sturz. 


Ein fünfzehnjähriger Knabe, Na— 
mens Wm. Bohrer, welcher bei der 
„Gregory Printing Co.“, No. 123 


angeſtellt war, ſtürzte 


in das Souterrain hinab und wurde 


denn 
ı bis zur Unfenntlichkeit entjtellt. Einzels | 


auf der Stelle getödtet. Der Kopf war 


ne Gehirntheile wurden in einer Entfer= 


nung von zwanzig Fuß aufasfunden, 


finen Piofiten während dieſes Som-⸗ 
Morgue, No. 73 5. Ave. geſchafft, und 
| der Coroner benachrichtigt. Der Beruns 


mers haben die Hotelbefiger längit fal- 


‚ Ien laffen.Sjn diefemStadium derDinge 


ferte. Ein Nebmwerf von unzähligenRä= 


dern, Wellen und Riemen ging bon die= 
fer Mafchine aus und übertrug bie 
treibende Kraft auf Taufende anderer 
Maſchinen. 

Man glaubte damals, daß hier ſo 
ziemlich das Vollkommenſte auf dieſem 
Gebiet erreicht worden ſei. Daß durch 
die hundertfältige Transmiſſion und 
die dadurch entſtehende Reibung bei— 
nahe die Hälfte der urſprünglichen 
Kraft verloren ging, glaubte man als 


handelt es fich nicht mehr um biefgrage, | 
ivie diel „gemacht“ werden fann, jon= | 
bern mie der Schaden möglichlt vermies | 
den werden fann. Und fo ift das jchier | 
Unglaubliche doch „Ereigniß” gemwor= | 
den. Der Ratenkrieg ift unter den Ho= | 
telbeftgern mit alfer Heftigfeit ausge- 


| brochen. Einer jucht den Anderen zu 


unterbieten, und die Folge davon tft, 


dat heute die Breife für Quartiere und | 


Eſſen in den Hotels in der Nähe ber 
Auzftefung thatfächlich niedriger find, 


' als jemals zuvor in Chicago. DieWelt- 


unvermeidlich in den Kauf nehmen zu | 


müflen, ebenfo das für den Fremden 
faum zu ertragende Getöle, melches 
da3 mit der Mafchine und ihrem Zube— 
bör angefüllte Gebäude in 
Grundveſten erſchütterte. 

* * 5 


ſeinen 


ausſtellungsbeſucher, die jetzt nach Chi— 
cago kommen, können alſo bezügtich 
der Frage einer guten und billigenUn— 
terkunft thatſächlich ganz außerSorge 


ſein. Erſt, wenn in den Monaten Sep-⸗ 


ı tember und October der Andrang grö— 
u. 1} Weg gegangen fein. Frau Kamerling, | 


| welche in dem Haufe No. 339 Glene | ji 


Ber werden Jollte, dürften die Hotel- 


| preife wieder in die Höhe gehen. Vor- 


Der Unterfchied zwifchen heute und 


damals beiteht erftens in der volfitändi- 
gen Abmefenheit jenes Negmweries von 
Rollen, Rädern und Treibriemen. Die 
Kraft ift vorhanden, doch ihre Wirkung 
äußert fih in beinahe unfichtbarer 
Meife. Mafchinen, wie die „Eorliß” in 
Philadelphia, hat man hier mindeltens 
fünf, die jedoch durch nichts, als dur) 
einen fingerbiden Draht untereinander 
verbunden find. E3 ift dies die Uber, 


Durch melche die treibende Kraft den | \ 
| der erivartete ftarfe Befuch im Gep- 


Mafichinen zuftrömt, und von leßteren 
aus zmweigen fich die „Nervenftränge” 
ab, melde bi$ in den entfernteſten 
Mintel des Ausftellungsplakes reichen. 
Geräufehlos und mit Blitesfchnelle 
dringt der an der Centralitelle erzeugte 
Funfe in die Taufende von Mafchinen, 
diefelben in Bewegung fehend, over 
verwandelt, je, nachBedarf, unabfehbare 
Streden in ein Lichtmeer. 

Zur Zeit der Ausftellung in Phila- 
velphia ftand die Beleuchtung mit@lel- 
tricität noch in den Anfangsitadien, 
und mit dem eleftrifhen Bahnbetrieb 
wurde damal3 nur erperimentirt. Noch 
por 8 Jahren, al2 in New Drleans ge- 


| 
| 
welcher Tauſende 
| Iungsbefuchern nad) dem großen Baflin 


| 
| 


| 


legentlich der Baumwollen-Ausſtellung 


ein kleiner, mit Elektricität in Betrieb 
geſetzter Wagen gezeigt wurde, ſtaunte 
man dies als ein Wunder an, und 
heute hat beinahe jede kleine Stadt 
ihre elettrijche Beleuchtung und Gtra= 
Benbahn. Die einzelnen Syiteme, wel: 
che in Philadelphia nur in der Theorie 
borhanden waren, find nicht nur praf= 
tif in Anwendung gebracht, fondern 
faum noch verbefferungsfähig. 
we 
Man könnte mit einem gewilfen 
Recht die Chicagoer®eltauzftellung die 
„elektrifche” nennen, weil, mie oben 
Schon gejagt, auf diefem Gebiet Fort— 
Schritte zu verzeichnen find, die gerade- 
zu verblüffend wirken. Was wird für 
das nächte Jahrzehnt übrig bleiben, 
und melche Fortſchritte wird man im 
Jahre 1900 in Paris zeigen? — Biel: 
leicht hat man bis dahin das Problem 
gelöſt, wie Aluminium ebenſo billig 
und in ſo großen Maſſen als Eiſen 
gewonnen werden kann. Das wäre ein 
Gebiet, auf dem ſich Lorbeeren erringen 
ließen! Ausftellungs-Gebäude ausAlu- 
minium würden zwar auch nicht Tchd- 
ner fein, als die PBaläjte unferer 
„weißen Stabt“, aber wenn man fin 
Jahre 1900 dieſs wunderbare Metall 


läufig iſt aber daran nicht zu denken. 


Schlimm genug ſieht's unter den ob— 
ee Verhältniffen für die dorti= 
aen Hotelbefiter aus. Denn eine Prei3- 
reduction von fünfzig und fogar fünf- 
undfiebzig Procent für Logis, zudem 
mo die linterhaltungstoften fir Tolche 
„faſhionable“ Hotels nicht geringe find, 
bedeutet natürlich fehr viel. ES ift ein 


zah! ber Hotelbeſitzer vor dem Banke— 
rott ſtehen. Die einzige Hoffnung für 
ſie, ſich aus der Patſche zu ziehen, iſt 


tember und Oktober. Schlägt auch dieſe 
Hoffnung fehl, dann iſt der Krach da, 
und zwar ein gehöriger. 

* * * 


Unter ohrenzerreißendem Lärme, 
von Weltausſtel— 


nahe der MacMonnies-Fontäne lockte, 
begannen geſtern gegen Abend die Ru— 
—* aller auf der Weltausſtel— 
lung vertretenen Nationen ein Boot— 
wettrudern. Es war keine Weitfahrt 
um irgend einen Gewinn oder nach ei— 


nem beſtimmtendZiel, ſondern jeder der 


Theilnehmer verſuchte nur, die anderen 
unter Anwendung aller erdenklicher 
Mittel zu überholen. 

Die Eskimos hatten ihre National— 
tracht, beſtehend aus Seehundsfellen, 
angelegt, und ihre leichten Boote ſchoſ— 
ſen wie Blitze hin und her; die Türken 
in ihren phantaſtiſch ausſehenden Ge— 
wändern trieben ihre nicht minder ori— 
ginell erſcheinenden Fahrzeuge mit ei— 
ner Behendigkeit durch das Waſſer, die 
man den ſo phlegmatiſch ausſehenden 
Muſelmännern nicht zugetraut hätte; 
Norweger handhabten ihre Fiſcher— 
boote ganz wie ſie es in den heimath— 
lichen Gewäſſern gewohnt ſind; außer— 
dem befanden ſich ein halbes Dutzend 
Boote aus Birkenrinde am Platz; nackte 
Samoaner und Südſee-Inſulaner in 
ihren nußſchalenartigen Fahrzeugen 
thaten ihr Möglichſtes, um ſich als ge— 
ſchickte Ruderer zu zeigen; — kurz, es 
entwickelte ſich in dem Baſſin ein Bild, 
ſo originell und phantaſtiſch, daß die 
Zuſchauer faſt die Baluſtrade einge— 
riſſen hätten, um möglichſt nahe heran— 
zukommen. 

LieſegangsOrcheſter concertirte, doch 
war während der erſten halben Stunde 
der Lärm ſo groß, daß von der Muſik 
nur wenig zu hören war. Nachdem die 
Boote ſich eine Zeitlang in dem Baſ⸗ 


Die Leiche 


glückte ſoll den Unfall ſelbſt verſchuldet 


| haben. Ueber die Angehörigen des uns | 


| alüdlichen Knaben ift wenig befannt. 
Man weiß nur, daß er früher i in Avon⸗ 
dale wohnte und feit vier Monaten in 
Dieniten ber — Bird ftand. 


Noch immer nicht gefunden. 


Die Polizei forſcht noch immer ber- 


aeblih nach dem Wufenihaltsorte des | 


‚Am. Wiltam 2. Kamerlina, von der 


ı nach Canada geflüchtet haben. 
jollen au) $20,000, welche den Gläus | 


14. Ward, und feines Gejchäftstheil- 
baber3 Arthur N. Demareft. 
glaubt, daß Beide den Staubihicagos 
bon ihren Füßen gefchüttelt und jich 
Leider 


bigern der Firma gehörten, denjelben 


wood Ave. wohnt, erklärt, feine Ah- 


nung zu haben, wo ihr Gatte fich ge- 


genmwärtig befindet, 


Fünfhundert Mas Mann entlaifen. 
Die Firma Swift & Co. ift geitern 


; tem Beifpiel der Libby Company ge= 
' folgt und hat 500 Angeitellte entlaſ⸗ 
L die Zurückbleibenden 
offenesGeheimniß, daß eine ganze An- — eg 


iſt um 10 Procent verkürzt worden. 


In eingeweihtenKreiſen war man ſchon 
lange auf dieſen Schritt vorbereitet. 
Die gegenwärtige Geſchäftstriſis, 
auch die Viehhöfe in Nilleidenfchaft 


die 


gezogen hat, wird als Veranlaſſung 


angegeben. 


Zur kommenden Richterwahl. 


Vom hieſigen MWvpokaten-Verband 
ſind nachſtehend benannte Herren als 
Candidaten für die im Herbſt ſtattfin— 
dende Richterwahl nominirt worden: 

Demokraten — George Mills Ro— 
gers, J. W. Showalter, Adams A. 
Goodrich, Samuel Lynde. 
Republikaner — Joſeph E. Gary, 
Henry Freeman, Edmund W. Burke, 
John Gibbons. 


*In der Sheriffs-Office erſchien ge— 
ſtern zum erſten Male nach langwieri— 
ger Krankheit der Ex-Coroner Henry 
L. Hertz, der vor vielen Monaten von 
einem Kabelbahnwagen überfahren und 
ſchwer verletzt wurde. Der linke Fuß 
hat amputirt werden müſſen. Zahl— 
reiche Freunde ſprachen dem Geneſenen 
ihre Glückwünſche aus. 

* Die Haverlyſche Specialitäten— 
Geſellſchaft im Criterion-Theater hat 
ihre Vorſtellungen eingeſtellt. 

*Die’hiefigen Böhmen feiern am 
nädjten Samftag ihren Ausftellungs3- 
taq, für welchen L.Kadlec alsMarſchall 
erwählt worden ift. Heute werden 75 
herborragende Bürger au Prag er- 
wartet. 

* Quftav DIean, welcher am 2. Au 
quft während bes Kampfes zmwijchen 
Union= und Richt-Uinion-Matrofen am 
öftlichen Ausgange des Randolph Str.: 
Viaduftes durch einen Schuß ſchwer 
verwundet wurde, ijt geftern im Gt. 
Zufas = Hofpital feinen Verlegungen 
erlegen. Die Leiche wurde nach der 
County-Morgue gejcafft, wo der Co- 
toner im Laufe des heutigen Tages den 
Inqueft abhalten wird. M. B. Felt, 


welcher den verhängpikvollen „Schu 
abfeuerte, Befinnel —F Haft. ee 


x { 
4 


wurde nach Giegmunds | 





| den Maler D.... 


Man | 
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Hehraudt an ide Wocentag, Gingl Anfe am Sonntag 


Ieder brauscht’s 2 


Sum Srabjteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Bun 9 Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Bum Beihmachen von Marmor 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Das deutſche Theater im Schiller: 
Gebäude. 


Am 17. September beginnt dieWin- 
ter-Saifon des deutfhen Theaters im 


u mas Anderem. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewanuen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Schiller-Gebäude. Das vorzüglicheKe-⸗ 


pertoir verſpricht allenThecterbefuchern 
einen großen Stunftgenuß. Den uner: 
müdlichen Leitern Jes Theaters iſt e8 
gelungen, einige neue bortreffliche 
Kräfte zu engagiren. Befonders herbor- 


| zuheben find Frl. Emmy Eronau bom 


Stadtheater in Leipzig, 1. Poffen- 


' Soubrette; Frl. Qouife dv. Posgay vom 
: Hoftheater in Braunfchweig, erjtelieb- 
und Frl. | 
| Bertha Hagemann, muntere Liebhabe- 
| rin undLuftfpiel-Soubreite vomStadt= 


baberin und Salondame; 


theater in Düffeldorf. 


81.00 nach Milwaunukee und zurück, 


nächſten Sonntag, den 13. Auguſt, per 
Dampfer „City of Milwaukee“; fährt | 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Ruſh Str. 
Brücke, Lake Superior-Dock. Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abends nach Ban 
Buren Str. Dod. —ja 


Brieftaſten. 


M. H. — Fürſt Bis — wu 
geboren, 

NM. © nn. U. — De 
Brauereien befindet fc auf der 
bau=W&ebüude 

F 2. — Sie befommen den gerünjchten Gataloy 
im Deutſchen Hauſe (Jackſon Parth rechts vom Ein— 
gange. 

L. 8. — s den Stand des Ordens 
betrifft, ſo wird uns eben heute mitgetheilt 
mohrere der Großbea ten morgen, Donneritag Abend, 
in der alle Ar. 295 Oft Mapdijon Straße über Diejes 
Thema fprecdhen tverden, 

Rudolf W. — As vom Wolfe erwählter Be: 
anıter, hat der Ve treffende keinen Vorgeſetzten bei dem 
Sie ſich beſchweren könnten. Wenn der Fall aber 
ſchlimm genug dazu iſt, ſo können Sie ihm eventuell 
durch die Grand Jury beikommen. 

„M. B. und J. St. — Frack und Chapeau elaque 
für den Ball. 

„8. D. und E. J. — Die Office der Lake Straßen: 
Hochbahn befindet ſich im „Security Buildingo“, Zim 
ner 1193, Ede Fifth de une und Wadijon Straße. 


ıde am 1. April 1815 


Ausitellung der biefigen 
Gallerie im Wider: 


Wa „Iron Hall“ 


Sie als der— 
ſelbe nöthig hat. Uebrigens gehen Sie, um ganz fi- 
der zu ſein, doch auf irgend, ein Poſtamt; die Be— 
amte ſtempeln Ihnen die Marken da ſchon ohne Wei— 
teres ab. 

Soon © — In der „Wholeſale⸗ Apothele von 
Fuller K Fuller, B2228 Ha ndolpb Etraße, erhalten 
Sie ſicherlich * die erwünſchten Kräuter. 

Karı T. Hrn ©. köäunen Sie 
am Beſten zwi res 11 und 12 Uhr Norntittags, 
der Sffice der „Abcudpoft” treffen. 


3 98: U. 710, — Wir ınüffen dankeıd ablehnen. 

Yeopold G. — Kin Stellenvermittlungs:Bır- 
rean für Deutiche Dandelsangeftellte eriftirt in Chicago 
nit. 

F. :% 2. — Humboldt Loge Nr. %, of 
Macecabees, verſammelt ih am 1. und 3. Freitag 
jedes Monats in der Halle Wr. 690 WW.North Avenıe, 

v. H. Bridgos Houſe. — Sie ſtellen eine ſolche 
Menge Fragen, daß wir zu deren Beantwortung eine 
ganze Spalte benöthiger würden. Wir brauchen je⸗ 
doch den Dias anderweitig. Daß ein deuticher 
Weltausſtellungs-Katalog im deutſchen Hauſe (Jack— 
fon Bartı verfänflich it, haben twir an vorliegender 
Stelle wohl mindeſtens ein halbes Dutzend Male 
veröffentlicht. 

6. 9. — Die don Shnen eingefandte Skizze über 
ift zu lang, mm, jo wie fie it, Ber- 
wendung zu finden. Wir tvollen indeh geiegentlich 
das Weientlihe Daraus benügen, 

C. A. P. — Haben an dieſer 
erklärt. daß wir grundſätzlich feine 
antworten. 


jeden Tag, 
in 


Knights 


Stelle ichon oft 
Epielfragen be 


x. X. — hr Nachbar bat Net. Sie dürfen das 
—5— unter keinen Umftänden im Baſement dalten. 

Joſeph U Kein, Dreiiahriger⸗ bringt es 
heutzutage in der deutiche u Armee zum Offigzier. 

Moritz Sp. Die paſſiven Turner mußten in 
Milwaukee 82 für ein Abzeichen erlegen, wofür ſie 
zu allen Tur — reſp. Hallen und Gärten, 
ohne Weiteres zum Eintritt berechtigt waren. 

E. Stevens K Co., Mr. 60 Dearborn Str., han 
deln mit aby PREMpEr elten Briefmarken. 
Die elektrischen Fontainen am Weltaus: 
io len ‚tout Programm am Dienftag, 
nſtag funktioniren. Sie können 
denn die Fontainen 


BR 
fell ıesplat 

Donne lao und Se 
ſ jedoch nicht darauf verlaſſen, 
ſind ſehr häufig außer Ordnung. 

452 Milwau * ee. — Erkundigen Sie 
Hauptquartier der Seaman's Union, Nr. 
Straße. 


ſich im 
1 Canal 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Ottilie gegen Leo— 
pold Dettloff, wegen Trunkſucht; Jennie gegen Joſeph 
Edwards, wegen Verlaſſens; Nellie gegen John Keß— 
ler, wegen Trunkſucht: Mary gegen 
wegen Verlaſſens: Anna gegen 
Sranjamkeit; Alice E. gegen Albert M. 
dei Ehebr uchs Cora gegen Ambro 
s; Dle gegen Barie Ihorftadt, wegen Eb:: 
3 - Das folgende Decret wurde bewilligt: Wil: 
liem €. von Almiva 6. Wallacı, wegen Ber lajfens, 


— — ——— 
Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Liec nr wurden in der Tffice 
des Coumty:Clerfs ausz 
Sohn Masinnis, Glijabeth Martin, — 18. 
ett, Aunie ar 0, 24 22, 
en, ary v 2 
Yilie N 


Rideno«r, 


Yinfnen_ 7 T. Wilter 
Adan n Sodzins, 
Vaelav Sticho N 
Albert ©. ot enc ch, 
Sohn €. en 
Antoine Kein 
Samuel a C 
George X. Se mpfin, 
Arthur 3. Stratton, 
Franz Ar rner, th 


ioni 
>, *0. 
aldwin, 22, 21, 
ence 3 urrgh, #0 SE, 
31, 33. 


Marie €. S: ver , J 
Lola B. Brown, 2 


Kohn A. Schi 

PB. 8. Aobnie 

Thomas A. B 

George e Cha pman, Lizzie Ar 

William F. Heer, Mary Th 

Thomas ReGarlo. 

Michael Flhen, } 

George — Jane 

John LeCl Erelen St. 2. 
Clemens — C arrie Ar ider jon, 36, 29. 
Harrifon Willien Sarah Dodjon, 42, & 
Charles Waro, \ 234, 19. 
John Holden, A Da uty, 24, R. 
Michael Lippmann, Eda Eohen, 

Willie Donlanan, Agnes l 


Thomas m ara 
Walter Barıtes, Fan nie N Dreios 
Alerander \ ns, Sarrie_ Mar 
Jae cob Perlen sy Yena Ste 

3 Eliſabeth 


Joh n 

William Wi or, 
Nobert Sol 
Michael Gapinski, Helena 
Edward Egger Maro Mer W, 
Miles Vrowu, Nettie Million, 0, 3. 
Aulius Schröd er Minnie Ciih, R, 2 
Olaf Anderion, Ella Beng “ 
Thomas Cudde n Mary Mc 

Zeffro Diani, Umeliena Checo! 

Jſaac ‚Bertner, Alice Kaplan, 

Jonas Johnſon, Br ernie H. Lander, 
Charles Jank, Amanda Yucdfe, 33 : 
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Toresfälle. 


Nachſtehend veröfferftfichen tie die Lite der Denkt: 
fhhen, über deren Ion Geſundheitzaute zwiſchen 
deſtern Mittag und heute Morgen Meldung X 


Karl Reutlinger, 203 N affen Apr. 
Adolph MWaiche t, 4420 Ir * Ave. 3 M., 
has. Yed, AR N, artet Str. 

Gracie Wicgel, 7 9 

Eujanna Yang, — J 22. Str., G J. 


Be — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern anen Rerionen aus zaeſtellt: 
Moomgren Bros a ne Bafement, 649 
Graceland Wpe,, Bi: John Schmidt, litöf. Brid- 
Cottage, 53 N, Robey Etr., ao: John Bzown, 2: 
Se —— nhau us mit vaſen 127 Mıp ewood 
* 0; 8 N. Baxter, Ai 

mit Bajentent, 61 Wer 700; Tim orbn Cro: 
nin, 2jtöd, Brid- —— Fe 1595 Fillrore 
Str., DM: Auguft Mantnbag: n, 3töf. Bridge 
beit mit Vajement, 203 ufta Str, IM: M. E 
Wright, Atöd. Rrid- -Rohndaug wis Yaiımeat, 7 
Koman WUve., Kon, 


absth 
. Maggie J 
May MeCo 


/ 


F. C. G. Onkel am bat nichts ‚dagegen, wenn 


| 


nn 
— — — 
— — — — 


Dender nund Sau Brancisco.. 
| Rocelle und Rotiord... — 


Aopn Alma, | Rod yaus und Sterlm q 


sacod Mad, wegen | 


 Gtreator ınıd Wiendota.. 


daß I 


Auinsten 
EC 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfigiiffahrt von 


Baltimore nah) Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampier eriter Glajjer 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 


Karlsruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Enjüte #60, #90 — 
Nach Sage der Pläte. 

Die obigen Stabldampfer find fänmtlih new, von 
borzitglich er Bauart, und ın allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Künge 415455 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtung in dilen Räunten. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General: Agentem, 

Schumadıer & Eo., 
6.S. Gay Str., Baltimore, Ma. 
I mm. Eſchenburg, 
Fifth Ave. Chicago, Ills. 
ober deren — im Inlande. 


Huf teite —— 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. Fer—⸗ 
ner Manner-Kleider, fertig gemadt oder nad 
Map angefertigt, \ehr billig. 2emdm 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 
a 113 Adams St, Room = * rüber der‘ . En N 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


‚Möbeln, 35 Oefen 


und Saus- —— von 


Strauss & Smith, W. Madison Str 


Deutihe Fırm pij 
& baar und $5 monatlich auf 550 werth Möbeln. 


Sifenbahu⸗ Fahrpläne. — 


Allinois Gentral:Gifenbann. 
”. — Züge verlaſſen den — Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Vark Row. Die Zü * 
— Süden aD ebenjall3 an der 2, © 
r.e und Hude Park: Station — en ivcrden, 
Etid.:Tidet Office: 194 Clarf Str. 


ü 
Chicago & get Orleans ximited. * 
Chicaqo & „Demphi is. iM 
St. Youis Diamoıd Eyecial.. EP 
New Orleans Poftzug. +5 
* 
ä 


— 


sezum 22 nn 


Et. Louis & Teras Erb reß 
NewOxrleans KMemdhis G6xpreß 
Kankakee & Bloomington Paffagler⸗ 


ce ara 


Zug h 
Rantatee & Chantbain wanner] 5i 
Rodford, Dubnaue, Sour sis 

a Falls Schneilzug.. 

Kodiord, Dubugue & Siour Eity.. 
N: ders Baffagterzua 

Nockford & Freeport Paſſagi 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford * eB. 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo, Taglich. 
KG, ausgenommen Sonntags. 


EBäR zB kinseh 


BE83 


Tag · 





Burlington-Linie. 
—— messe und Qui uey Eiſeubahn. Tiger 
fices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn 
bof, Canal umd u Str. — — 
Anknnft 


Züg 
Galesburg und Ekreator +6.5N 
Rotord md SForrefton 1735 
Kocals Punkte Illiubis n. ze. * 242 NR 


Abfahr: 
t 8.30 V 
t 8. 30 B 
..*11.20 3 

..*12.65 N 
A 
Onaha, Couucil Bluffs Denver *3308 
Deadwood und die Biaci Siüße 3308 


ie Smith, weren | Kanlas ity St. Joſeph u. — 6.10% 


nnibal, Salverton & Teras.. 
Paul md Ninneapolig. 


FEION 


FEIN 


| &t. Paul und Nuineapolis 8930 R 


KaniasCity. St.Zoienhu. Athınfont1030N * 62 
aba, Yincolu und Denver.......*11.WR * 6. 
*Zögliy. +Zäglıd, ausgenonmen Soun’er3. 


Baliimore & Chiv, 


Bahnhöfe: Brand Central Paflagier-Station; fowi 
Doden Ave. Etndt-Office: 19 Glarf Str. 


— gu Fahrpreiie verlangt auf . 
. ED. Yınmted Zügen. Abfahrt Ankunft 
.76.085%8 164 


—* — ie = fi, 
eo WYor und Wa ington Be 

—8 *10.415 BY 935R 
1.58 


buled Limited 
New York, Waibingtont. Pıttsburg 

und Wbeeling FOREN Limited.* 4.55 N 
Kocal . ae see ee 45 3 
Pitt$burg’ Limited ...... 40 U 
u." eer ‚U 





Tenor: Pearborn-Ztation, 
In la Irdet-Dfftced: 332 Glaıf Et. 
und Auditorium Sotel. 
} ? Abfabrt Ankunft 
* anapolıs un dSincinnatt.. 
ndianapoli3 und Eincinnatt. 
Yu dianapolis und Eincinmatt.... 
yon dianapolis und Gmcinnati.. de 
lajanette und Conißpville 
Bafanette und Louispılle 
Eafanette und Louisvide 
kafahette Accomodation 


* Taglich. 5 Sonnt. ausg. ⁊ Samſt. ausg. 





Chicago & Erie:-Eifenbayn. 
Zidet-Dffices: 


242 ©. Elart Etr. und Dearbomt 
> Etation, Bolk Str., Ede fFourth Ave. 


Abiahrt. —— 
”4 


New "10:08 
38 Ber & — 2ELON 
Samestoion IDEE. == 4-00. ON 
duntington Accomım — 
New York & Beiton.. 
Columbus & Norjolt, Ba... 
Taalio 


Yun SSENGE a 
— —— — AL, 
Ticket Office, 195 South Clark Street. 

—— 


* Daily. + Ds — Sunday. Arrive> 

Pacific Vestibuled E 1. 

KansasC City & Br * 9. 

Kanıas ‚City, Colorado 
St. Louis Limited 

s. nr — — Ex; 


fieid & St. Louis 
Boringtield & sc Lonis Night E 
Jeliet & Dwight Accı Accommodation. —— 


sconſin Central⸗ — 
ns , biabrt Am 


383 F 
0 4*7 


- 


ssssass- 
kKEREZEER' 


8. 
B; 
7 
T. 
—* 
9 


9.00 
=] 11.20 PM 
| 5 0 mit 


g 


n 


mi 
aamon 
zum 
Su au nen 
Laune 


+ 
+ 
*] 
+ 
112. 


“Täglih. +Sonnt. au SSamit. audg. Mont 
audg. IAudg. Sonnt. u. ont. 


So 


Chicago A Eaſtern JUinois-Eiſenbahn. 
— — 230 GCart Str. Auditorium — 
d amı Paflagier-Depot, Dearborn und Boll Str. 
era FAusgen. —— Abfahrt Ankunft, 
Southern Bolt und Paffeaier.. .-702B *IION 
Terre — uad Evausbie 800 B 537.8N 
Terre Hante und Danviue — R3283 
Naſhville & Atlantie VLimited N. 8538 
Terre Haute & Evansbiile NR6355 BV 


81 be Seite ungen St., * 
jene Morz, ein wjahtenUHd3. zurüc, 


nr ru x 


2.10 
0: 
"9.40 


Is. | heraus bezeuaen Fönnte, — wenn er wollte, 
ma | 


, der Beichichte des deutich-ameri- 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Reiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Mlenge be 
drucken Papiers beftehen und recht viel fogenannten £ejeftoff 


liefern wollen, jondern fie hat alle Veuigkeiten forgfältig gejicdy 


tet, die Spreu vom ‚Weizen gefondert und alles, was der Mit- 
theilung überhaupt werth war, in Fnapper, faßlicher und gedie- 
gener Korm mitgetheilt. So konnten die Kefer fich auf dem Lau. 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Ubendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durd) ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie juchen den Kefer nicht im Interejje von Parteien 
oder Perjonen zu täujchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
barkeit geichrieben. AUndersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 
lieferuna geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbjtverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch) die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver 
let zu fühlen. Deswegen ijt dasjelbe 


in allen Kreilen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung aelefen, jondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demoftaten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von SKreidenfern, 
Somit ift die Abendpoft, die faft in einem deutjchen Hanfe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutichthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Zejer verfügen zu 
Fönnen behauptet, jo ift fie ftets in der Tage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg · 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Ceiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricitat. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es ift jelbftverftändlich, dai fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch; in Zukunft bemüht fein wird, das — des 


Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 





Ibendpoft. 

täglich, ausgenommen Sonntags. 

“er: THE ABENDPOST COMPANY. 
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CHICAGO. 
Zelepyon No. 1495 und 4046. 


’ 


ede Nummer 1 Con 
er Sonntagdbeilage.... ..-ucneuenncrre 2 Cents 


unſere Träger frei in's Haus geliefert 
W— — 6 Cents 


ch. im BVeraus bezahlt, in den Ver. 
ten, portofrei 
&h nad) dem Ausiande, portofrei 


B Redakteur: Fritz Glogauer. 


Clevelauds Botſchaft. 


enn der Congreß die Währungs— 
e ebenſo unparteiiſch und anſtän— 
behandeln würde, wie der Präſi— 
ſie in ſeiner Botſchaft behandelt 
ſo wäre ſie ſchnell gelöſt. Von 
Grundſatze ausgehend, daß man 
Fliegen mit Zucker leichter fängt, 


mit Eſſig, hat ſich Cleveland aller 


alle gegen die Urheber unſerer ſo— 
annten Finanzpolitik ſorgfältig 
jalten. Wozu ſoll man jetzt noch 
tellen, wer das Bier umg'ſchütt' 
Viel klüger iſt es, den Tiſch auf— 


iſchen und das leere Krügel wieder 


üllen. Thatſache iſt nun einmal, — 
Br | termarft beftimmt, und nur in ganz 


der Vräfident, dag die Gilber- 
18 beitimmt darauf gerechnet hat- 
der Preis des Gilber3 werde durd) 
Unfauf von 54 Millionen Yinzen 
lich bedeutend gehoben werden. Da 


ich hierin nachweislich fäwer geirrt | TYU z Juli 
1 | Straft treten würde? Eher ijt doch ans 


| zunehmen, daß die Fabrifanten, menn 


en, indem das Gilber in geradezu 
thörter Weile gefallen ift, jo 


en auch jie nichts gegen die fofortige | e 
neuen Tarif erwarteten, die Segnun- 


telung der Silbertäufe einzumwen- 
haben. Sie follten ferner bearei- 
daß Europa fich nimmermehr dazu 
chließen wird, für die Wicderher: 
ung der Doppelmährung au nur 
n?Finger zu rühren, folange dieBer. 
naten ganz allein für diefen Zmed 
ige Opfer bringen. Das amerifas 
the Volk darf eine ebenfo gute Wäh- 
a fordern, wie das britifche oder 
tfche, und der: Congreß hat fein 
ht, ihm diefelbe vorzuenthalten, um 
5 Blaue hinein zu erberimentiren. 
Bhalb empfiehlt Cleveland jelbit- 
tandfich feine neuen Verfuche zur 
titelung des richtigen Werthver- 
tntffes zmwijchen Gold und Gilber. 


Dat gar feinen Zmec, meint er ganz - 


teffend, immer wieder Gold zu bor= 
‚zn Dedung für die Stlberfcheine 
Moaffen. Er hält die bedin- 
ngslofe Einftellung der Silber- 
Mfe für nöthig und gibt dem Con= 
u zu bedenfen, daß das Land fein 
rteigezänfe hören, fondern fo bald 
? möglich von dem GSilberalp befreit 
till. 
Damit ift.die Erörterung wieder in 
fachliche Bahnen gelentt. Db das 
Iber in feinem alten Werthver- 
tniß zum Golde verblieben märe, 
nn diefes oder jenes nicht ftattge- 
ben hätte; .ob- die. Krifis troß 
tmwegen des Sherman’jchen Ge- 
es eingetreten ift; ob die Doppel- 
hrung „theoretifch” möglich oder 
zöglich iſt, — auf alle dieſe Doc— 
fragen braucht ſich der Congreß gar 
ht einzulaſſen. Thatſache iſt, daß es 
Der. Siaaten weder durch die 
Sprägung filberner Dollars, nod) 
ch den Ankauf von Rohſilber ge— 
gen iſt, das Silber auf ſeine frühere 
ing; emporaubeben. Sit irgend ein 
und zu der ‚Annahme vorhanden, 
ß fie mit neuen Kurpfufchereien mehr 
folg haben würden? Verdienen die 
rate, welche bisher nur faliche Diag- 
fen geftellt und den Zuftand desPa- 
nten bis zur. Hoffnunaslofigfeit ver- 
limmert haben, noh immer Ber 
en? Gie jollten vom Kranfenbette 
rüctreten und dem Leidenden Gele- 
heit geben, ich von jelbjt zu er- 
len. Der, gefunde Menjchenverftand 
bietet Dies. 
Clevelands klare und leidenſchafts— 
e Darlegung hat im Allgemeinen 
en ſehr günſtigen Eindruck gemacht. 
ennoch darf man ſich leider nicht der 
ffnung hingeben, daß ſeine Rath— 
Häge vom Congreſſe ohne Weiteres 


rden befolgt werden. Im Senaie be- 


nder3 jind die Gilberleute jo aut 
Ihanzt, Baß es außerordentlich 
MNerig fein wird, fie aus ihrer Stel- 
g herauszutreiben. Man kann ber 
funft nur mit VBangen entgegen- 


I) en. 
Dreiſtigkeit der Raubzöllner. 


MexKinley, Harriſon, die republika— 
ſchen Senatoren und die Hochbe— 
ützten ſind ſich alle darüber einig, 
ß die Furcht vor der angekündigten 
pllreform mit der Finanzkriſis mehr 
thun hat, als das Sherman-Geſetz. 
ie verlangen alfo, daß die Demofra= 
den Tarif in Ruhe Iaffen follen. 
fit anderen Worten heißt das, daß 
ejenige Partei, die in zwei aufeinan- 
t folgenden Wahlfeldzügen für Ta- 
reform geftritten und qlänzend ge- 
gt hat, nunmehr ohne Weiteres der 
nzlich geichlagenen Gegenpartei da 3 
eld räumen. fol. Das dumme 
olf mußte gar nicht, wofür e8 eigent- 
jtimmte. Deshalb braucht man fich 
um feine Wünfche nicht zu küm- 
ern, fondern fann ruhig Die von ihm 
timorfene Bolitif beibehalten! 
Man darf wohl behaupten, daß die 
techheit der republifanifcher Führer 
ne Gleichen dafteht. Inmitten ber 
mofratifchen Republif verkünden fie 
e Zehre von ber „höheren Weisheit“, 
elcher die aufgeflärten Defpoten im 
prigen Jahrhundert Huldigten. Da 
Üten fie nun doch zum allerwenig- 
n einige Bemweifse für die Richtig- 
it ihrer Anfchauungen beizubringen 
tjuchen, aber Statt deifen begnügen 
Tich mit leeren Behauptungen, welch: 
ırch die Thatjachen widerlegt werden. 
ebermann- weiß, daß die Krifis mit 
m Schwinden ber Goldrefervde im 
hatzamte begann und ih Wochen 
Me nur auf die Banken befchräntte. 
(> Mibtrauen befundete fich zuerjt 


Frühlingsmarkt. 





m — ————— 


der Regierung gegenüber, welcher nur 
noch ihre ſchlechten Silberſcheine in 
Zahlung gegeben wurden, während die 
in Gold einlösbaren Noten gar nicht 
mehr in's Schatzamt floſſen. Dann kam 
der „Run“ auf die Banken, welcher die- 
jelben zwang, fo viel Baargeld mie 
möglich anzuhäufen und alle Darlehen 


zu berweigern. Erit in Folge der Ieh- | 


teren Mapregel murben viele Yabri- 
fen zur Einjtellung ihrer Ihätigfeit 


gendthigt. Sie konnten ohne Vorfhüffe | 


nicht weiter arbeiten und felbft auf die 
beiten Sicherheiten hin feinen Credit 
erhalten. Die Sachlage wird am beiten 
dadurch gefennzeichnet, daß die Fleinen 
Noten mit Aufgeld bezahlt werben 
mußten, weil fie von den Hunden ber 
Sparbanten auß dem Verkehr waren 
zurüdgezogen worden. Kann irgend 
ein vernünftiger Menfh im Ernte 
glauben, daß die „Leinen Leute” wegen 


der 3ollftage um ihr Geld bejorgt 
| waren? 


Wenn bie Furt vor der Zollreform 


| die Wurzel des 1ebel3 wäre, jo märe 


die oben angeführte Reihenfolge ge: 
trade umgefehrt worden, d. 5. erft 
hätten die Fabrifen gefchloffen und 
ganz zulegt wäre das Schabamt in 
Mitleidenschaft gezogen worden. Heut— 
zutage it der gange Yabrikbetrieb auf 
Ichnellen Umfaß eingerichtet. Die Er- 
zeugnifle, die im Sommer hergeftelit 
iwerben, find für den Herbit- und Min- 


Fallen jchon für den 
Wie kann aljo eine 
Getriebsitodung dur die Furcht dor 
einem Bolktarit bewirkt merben, ber 
frübeftens am 1, Juli 1894 in 


pereinzelten 


fie wirtlich eine Schädiqung durch den 


gen des alten noch in möglichjt ausge- 
dehntem Maße zu genießen juchen 
würden. 

Es gibt aber thatſächlich wenigeFa— 
brikanten, die ſich ernſtlich vor einer 
Zollreform fürchten. Viele erſehnen ſo— 
gar die Abſchafſung der Zölle auf Roh— 
ſtoffe, die ihnen den Mitbewerb auf 
dem Weltmarkte unmöglich machen. 
Die Demokraten werden deshalb den 
düſteren Prophezeiungen der republi— 
kaniſchen Politiker kein Gewicht beile— 
gen, ſondern durch eine durchgreifende 
Aenderung der Raubzölle die Verſpre— 
chungen erfüllen, die ſie dem Volke ge— 
macht haben. Darauf deutet auch die 
Botſchaft Grover Clevelands hin. 


Social⸗Geſetzgebung. 


Das für Zollſchutz ſchwärmende 
„Cinc. Volksbl.“ ſcheint in dem „väter⸗ 
lichen“ Staate denn doch einen Haken 
zu finden. Es ſchreibt nämlich: 

„Durch die Anregung des Socialis— 
mus iſt der Glaube an die Allmacht 
des Staates von Neuem geweckt wor— 
den. Der Staat ſoll überall helfen, 
und überall, wo er thätig helfend ein— 
greift, erregt er Unzufriedenheit und 
Neid. Wenn er den Beſitzern von 
Silberminen hilft, verlangen die Far— 
mer Staatshilfe, worauf wieder die 
Vrbeiter Anjpruc) auf Hilfe erheben. 


| Sn allen Fällen, wo der Staat fich 


entichloffen hat, dieje begehrte Hilfe 
zu gewähren, ijt dies wieder auf Ko= 
jten anderer Klaffen geichehen. (Ulfo 
au im Falle der Gejchügten. Ans 
merf. der Ubenppoft.) Hat man Peter 
beraubt, um dem Paul zu geben, jo 
verlangt Baul wieder, daß man Peter 
beraubt, um ihm etwas zu geben. Der 
Gedanke, dah die Bürger den Staat 
machen und nicht der Staat die Bür- 
ger, jcheint gänzlich verloren gehen zu 
wollen. Bon einer Gelbithilfe will 
man nicht3 mehr miffen; der Gtaat 
joll überall helfend eingreifen. 

„Diefe Betrachtungen wurden ans 
gereat durch einen Artikel im Socials 
politifchen Gentralblatt, melcher. von 
den Vorbereitungen fpricht, die in Der 
Stadt Bern zur Verficherung gegen 
Arbeitslofigteit getroffen werden. Beim 
eriten Unblid nimmt fih der Plan 
recht qut aus, Mrbeitslofigfeit ift eie 
ner der fchlimmften Webelftände, melche 
eine Stadt treffen können. Gie hat 
ichwere Leiden und Entbehrungen im 


Gefolge, wirft Jähmend auf das Ge— 


fchäftsieben und ift nicht felten Die 
Quelle ernitlicher Störungen der ge= 
jellfchaftlichen Ordnung. Wenn daher 
eine Stabtbehörde in der Lage ift, 
einem foldhen Mifitand porzubeugen, 
jo ift daS ficherlich eine That, die aller= 
orten Nachahmung finden Tolle. 
„Wenn man jedoch den Plan näher 
betrachtet, jo findet man, daf die 
Bauberformel nicht blog in der 
Meife lautet: „Beter fol beraubt wer- 
den, um Paul etwas zu geben“, jon= 
dern noch Dimmer: „Beter fol be- 
vaubt werden, um Peter etwas zu qe= 
ben“. Der Plan ijt folgender: Die 
Mittel der Kaffe werden befafft 
durch Beiträge der berficherten Ar— 
beiter, der Arbeitgeber, der Gemeinde 
und durch Geſchenke. 

„Alſo zuerſt trägt der Arbeiter ſelbſt 
zu der Kaſſe bei; der Beitrag der Ar— 
beitgeber könnte als ein Benefiz er- 
ſcheinen, wenn nicht derUmſtand wäre, 
daß der Arbeitgeber die Löhne zu dem 
Betrage, welchen er zur Arbeiterkaſſe 
beiſteuern muß, vermindert. Da der 
Lohn weniger von dem Willen des 
Arbeitgebers, als von der Lage des 
Handels und von den Geſetzen von 
Angebot und Nachfrage abhängt, ſo 
iſt mit Beſtimmtheit vorauszuſehen, 
daß der Arbeitgeber den erwähnten 
Beitrag zu den Löhnen ſchlagen wird. 
Mit den Beiträgen aus der Gemein— 
dekaſſe verhält es ſich kaum anders. 
Das Geld muß durch Steuern auf— 
gebracht werden, von denen der Ar: 
beiter ebenfalls feinen Theil zu tragen 
hat. Bon den Gefchenfen brauchen 
mir gar nicht zu reden, denn in det 
Welt wird wenig verfchentt. 


Das Ende von der Gejch'chte ift dem- 
nad, baß der Arbeiter fich mit feinem 


eigenen Gelde einen Strid fauft. An- 
ftatt freie Verfügung über feine&rfpar- 
niffe zu haben, trägt er da3 Geld in bie 
Gemeindelaffe und wird dafür unter 
ftrenge Aufficht gejtellt, * 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 9. Auguſt 1393. 


„Der einfachere Weg ift ficherlich der, 
daß der Arbeiter feine Erfparniffe 
ı jelbit anlegt und als freier Mann fein 
| Geld zieht, wenn er e3 braucht, anftatt 
bei der Behörde um fein eigenes Gelb 
| betteln zu müffen. Allein wir leben in 
der Zeit ded Entmündigungsperfah- 
ren?. Der Mannezftolz, der feiner ei- 
genen Kraft vertraut, iſt geſchwunden, 
und man zieht e3 vor, fi) vom Staate 
das Halsband anlegen zu laflen, das 
man noch dazu mit dem eigenen Oelde 
| gefauft hat. 


bon diejer Verirrung abfommt und fi 
wieder auf die eigenen Füße ftellt.“ 





| Lokalbericht. 


Eine romantiſche Heirath. 


— — — — — — — — 


Vor einigen Tagen kam ein echter 
„Cowjoy“, Namens Charles Hard— 
weh, von Laredo, Texas, nach Chi— 
cago. In ſeiner Begleitung befanden 
ſich eine Anzahl Kameraden und ver— 
ſchiedene wohlzugerittene und dreſſirte 


„Es iſt hohe Zeit, daß dieGeſellſchaft 


„Bronchos.“ Nicht weit vom Weltaus— 


ſtellungsplatze wurden Zelte aufge— 
ſchlagen und eine „Wild Weſt Show“ 
im Kleinen eingerichtet. In unmittel— 
barer Nachbarſchaft, No. 1157 58. 
Str. mahnte Frau Julia Warnke, 
eine Wittwe, mit ihren beiden erwach— 
ſenen Töchtern. Das älteſte Mädchen, 
Bertha, iſt 21 Jahre alt. Zwiſchen 


Fräulein Bertha und dem feurigen | 


„Somboy“ entfpann ich bald ein in- 
niges Liebesverhältniß, das aber den 
Augen der wachfamen Mutter nicht 
verborgen blieb. Diejelbe legte ein 
entichiedenes Veto ein und verbat fi 
fernere Zufammentünfte. Die jungen 
Liebesleute ließen fich jedoch nicht ab- 
Ihreden und befchloffen, fi) heimlich 
trauen zu lafien. Da aber Frau 
Warzirte, die etwas derartiges mohl 
Ahıyen mochte, ihr Töchterlein nicht 
aus den Mugen ließ, jah jich die leh- 
tere veranlaßt, ihrer Mutter Alles zu 
geſtehen. Es kam zwiſchen Beiden zu 
einer heftigen Auseinanderſetzung, und 
Ihließlich Floh Fräulein Bertha aus 
dem Haufe, vor dem Hardway bereits 
Wache ftand, 
und wollte gerade über den ihr auf- 
gedrumgenen Schwiegerfohn in hand- 
greiflicher Weife herfallen, .als ein 
Parkpolizift intervenirte und die ganze 
Geſellſchaft verhaftete. Auf der Po- 
lizeiſtation verflog allmählich der Zorn 
der erregten Frau, welche ſich endlich 
mit der Hochzeit einverſtanden erklärte. 
Noch am Abend deſſelben Tages wur— 
den Hardway und Frl. Bertha ein 
glückliches Paar. 


Brutaler Raubanfall. 


Mit welcher unerhörten Frechheit 
und Hinterliſt neuerdings die Stra— 
ßenräuber ihr unheimliches Gewerbe 
betreiben, beweiſt ein Vorfall, der ſich 
in der Nacht vom Montag auf den 


Dienſtag zugetragen hat. Es war ge⸗ 


gen 1 Uhr Morgens, als Dr. U. J. 
Starkey aus Harvey durch das Läuten 
der Hausglode au dem Schlafe auf- 
gewedt murbe. Als er die Thür öff- 
nete, fah er fich einem Manne gegen- 
über, der den Auftrag überbrachte, der 
Arzt möge eiligft nach dem Haufe eines 
Rechtsanmwaltes fommen, deifen Frau 
fchwer erfranft fei. Dr. Starfey be- 
aleitete den’ Fremden, ohne an Böjes 
"zu denen. AlS fie die Prairie über- 
Iehritten, fprangen plößlich zwei Män- 
ner hinter einem Reflamebrett herbor. 


Yrau Warnte folgte | 





Berheerende Flammen. 
Fünf Familien werden obdachlos. 


In einem hinter dem Hauſe No. 
52 W. 42. Str. belegenen alten Ver- 
ſchlage brach geftern Nachmittag yeiter 
aus, das fich mit unglaubliher&chnel- 
ligteit auf den benachbarten Stall des 
Herrn Martin Mutough atısdehnte, 


und ehe die Löfchmannjchaften zur | 


Stelle waren, auch drei Vorderhäufer 
erariffen hatte. Cine Zeitlang herr- 
Ihte unter den dortigen Bewohnern 
eine förmliche Panif. Fünf YFami- 


lien wurden dur) das yeuer ihres | 
Heim3 beraubt, die in den drei Häus | 
jern an 42, ©tr., zwifchen Zafe und | 
ent | Sreite zu betheiligen, und fünnen mit 
brannten jechs Ställe nieder und vier | 
Nahbarhäufer famen in Gefahr, dem | 
Feuerbämon zum Opfer zu fallen. Die | 


Carroll Xpe. wohnten; außerdem 


obdachlo8 gewordenen Familien fan- 


ben bei Nachbarn zeitweilige Unter | 
Die folgenden Familien find | 


funft. 
bon dem fyeuer mehr oder minder hart 
betroffen worden: 

David K. Wiley, 52N.M. 42. Str., 
Schaden $500. 

William Helmholz, 52 N.W. 42. 
Str., Schaden $400. 

William Ives, 54 N. W. 42. Str., 
Schaden $1000. 

Charles Phillips, 56 N. W. 42, 
Str., Schaden $1000. 

Ihomad® MeEune, 2040 Carroll 
Ape., Schaden $300. 

65 find nämlich folgende Gebäulicd- 
feiten ganz oder theilmerfe vom Feuer 
zerftört morden: Zwei zmetftöcige 


MWohnhäufer, William Emerfon ges | 
hörig, No. 52 und 5AN. W. 42. Sir. | 


völlig niedergebrannt; Schaden$3000, 
durch Verſicherung gedeckt; einſtöckiges 


Frame⸗ Haus, Charles Phillips gehö⸗ 
rig, No. 56 N. W. 42. Str., völlig 


niedergebrannt, 531000 Schaden; zwei— 
ſtöckiges Gebäude, Martin Loftus ge— 


hörig, No. 2040 Carroll Ave., durch 


Feuer beſchädigt zum Betrage von 
8300; zweiſtöckiges Haus, von E. 
Barrett, No. 2042 Carroll Ave., eben— 
falls beſchädigt zumBetrage von 8200; 
Thomas Rogers Stall, No. 4211 W. 
Lake Str., völlig zerſtört, Schaden 
8500; Martin Mutoughs Stall, No. 
4207 W. Lake Str., völlig zeritört, 
Schaden $500, durch Verficherung ges 
dedt; zwei GStallungen in No. 2040 
und 2042 Carroll Ave., völlig nieder- 
gebrannt, Schaden $700, dur Ber: 
fiherung gebedt. 


In E. H. Oughtons Apotheke, an 





Einer derſelben ſchlug den Arzt mit 


einem Sandſacke zu Boden. Dem 
erſten Schlage folgte ein zweiter und 
dritter, als der Ueberfallene den Ver— 
ſuch machte, ſich zu erheben. 


Auch 


bon der Schußmwaffe machten die Räus | 


ber jett Gebraud. ine Kugel traf 
den linfen Arm des Doftors, der 


jchließlih bewußtlos zurüdjant. Eine |”. : 
goldene Uhr und $75 in baarem Gelbe | mittag an bre Ede der 52. und On- 


fielen den Strolchen zur Beute. Dr. 
Starfey lag länger als eine Stunde 
bewußtlos auf dem Boden und rief, 
als er endlich wieder zu fi) fam, laut 
um Hilfe Ein Eisarbeiter, Namens 
Kohn Ped, hörte die Rufe und brachte 
den Schwerverlegten nach feiner Woh- 
nung. Don den Ihätern fehlt bis 
jet jede Spur. 


Golliier wieder da! 


Nach einer ausgedehnten Tour durch 
die meitlihen Staaten fehrte Frank 
Gollier, der wegen feiner Ertravagan- 
zen befannte, ehemaligeA’dvocat, geitern 
nad Chicago zurüd. Er begab fid) di- 
rett in die Wohnung feiner Schtwie- 
germutter, Frau 9. Bromn, in bas 
Haus No. 206 Alhland Ape. Hier frug 
er nach feinen Kindern, die, da fie am 
Tage zupor auf der MWeltausftellung 
geraefen waren, noch jchliefen. Collier 
wartete, bi3 fie aufgeftanden, und nahm 
fie, nachdem fie angefleidet waren, mit 
ſich nach Palatine, wo er angeblich eine 
Tarım bejikt. Frau Brown hatte zwar 
gegen das Fortbringen der Kinder pro= 
teftirt, do ohne Erfolg. Später wurde 
die Polizei davon in Kenntniß geſetzt 
und Richter McConnel erfugt, einen 
Befehl für das Zurücdbringen derflin- 
der auszuftellen. Collier mochte jo et= 
mas geahnt haben, denn gegen Ubend 
lief von ihm eine Karte ein, folgenden 
Snhaltse: „Meine Kinder halten ji) 
befuchömweife auf meiner Jarm in 
Palatine auf, und zwar mit Bewilli- 
qung meimer Oattin. Wenn irgend ein 
PVolizei-Beamter ohne vorhergegange— 
nen, ſchriftlichen Proteſt verſuchen 
ſollte, dieſelben gegen meinen Willen 
zu entfernen, ſo werde ich ihm in aller 
Gemüihlichkeit ((cheerfully) ein Loch in 
den Kopf ſchießen. Frank H. Collier.“ 

Die Kinder Colliers heißen Emilie 
und John, und ſind 12, reſp. 9 Jahre 
alt. 


3um Beſten des Uhlich'ſchen Wai⸗ 
ſenhauſes findet am Donnerſtag, den 
17 Auguſt, in Ogdens Grovbe ein 
‚großartige Picnic ftatt. Eine zahl- 
Ka Betheiligung fteht in fichererfug- 


+ 
* 


Koffer, während andere, 


der Ecke von Madiſon Ave. und der 
63. Str., richtete geſtern Abend eine 
Feuersbrunſt bedeutenden Schaden an. 
Der Geſchäftsführer, R. H. Loomis, 
befand ſich beim Ausbruch desBrandes 
in dem hinteren Theile des Gebäudes, 
und erlitt leichte Verletzungen anArmen 
und Händen. Der obere Theil des 
Hauſes wird als Hotel benutzt. Die 
zahlreichen Gäſte geriethen in nicht ge— 
ringe Aufregung. Einige packten ihre 
mit den 
werthvollſten Habſeligkeiten unter den 
Armen, eiligſt auf die Straße flüch— 
teten. Glücklicherweiſe blieb das Feuer 
auf ſeinen Herd beſchränkt. Der Ver— 
luft an MWaaren wird auf $3000 ge— 
Thätt. 3. R. Tome, der Bejtter des 


ı Haufes, beflagt einen Schaden von 


$600. Die Entftehungsurfade ift un= 
befannt. 

Durch die Erplofion eines Gafolin- 
ofens entftand geftern in der Wohnung 
bon William Bunte, No. 225 Gedg- 
mid Gtr., ein unbedeutendes Tyeuer, 
das bald darauf gelöfcht wurde, ohne 
nennenswerthen Schaden angerichtet 
zu haben. 

Das Ellenwaarengefchäft von John 
Kane, No. 3801 Archer Ave, wurde 
geitern Abend durch Feuer im Betrage 
von $700 geichädigt. Der Verluft ift 
durch Verficherung. gededt. 

Ein auf unbefannte Weile audge- 
brochenes Feuer zerftörte geiternflach- 


tario Str. nahezu 600 Fuß des höl- 
zernen Geitentweged. Der Schaden be= 
trägt etwa $400. 


Eiferfuht war die Beranlaflung. 


In dem Haufe No. 6316 Hope Übe. 
tmohnen die Arbeiter €. 3. Below und 
George MeLomwan. Der lettere ift ein 
echter „Albino”, während Bellou ein 
Necht hat, auf fein kräftige, wohlpro— 
portionirte Geftalt ftolz zu fein. Beide 
Männer hatten fich in 
MWäfcherin verliebt, die in demfelben 
Haufe ein Zimmer bewohnt. Oeltern 
"Abend fand MieLowan feine Ungebe- 
tete allein im Souterrain und ließ, 
fich mit ihr in eine Unterhaltung ein, 
wobei er wohl etwas zärtlicher wurde, 
als gerade nothendig war. Bellou kam 
dazu und ergriff in blinder Wuth ein 
Beil und ein großes Fleiſchermeſſer, 
um an ſeinem Nebenbuhler blutige 
Rache zu nehmen. Es kam zu einem 
kurzen Handgemenge. Bevor aber ir— 
gend ein Unheil angerichtet werden 
konnte, erſchienen, durch den Lärm an— 
gelockt, zwei Poliziſten der Woodlawn⸗ 
Station, welche die Streitenden nicht 
ohne Mühe trennten und in Haft nah— 
men. Beide werden ſich vor Richter Por— 
ter zu verantworten haben. 

— 1-7 


Die Kugel traf den Intedhten, 


Ztoifchen zwei farbigen Kerlen, Na- 
mens William Gillen und W. Kolp, 
fam e3 geftern Abend in der Woh— 
nung einer gewilfen Alice Barter, No, 
1628 Dearborn Str., zu heftigen Aus- 
einanderfeßungen. Veranlaflung zum 
Etreite gab blinde Eiferſucht. Kolp 
309 jchlieglich “einen Revolver und 
Io auf feinen Gegner. Die Kugel 
ging fehl, traf jedoch den In unmittel- 
barer Nähe ftehenden William Terry 
in die Bruft. Eine zweite Kugel durch⸗ 
bohrte ihm den Arm. Der Schießbors, 
Gillen und Alice Yarter Wurden ver- 
haftet, während. der jhtwerbertivundete 
Terry in’g Hofpital gebracht werden 
mußte, 

Wenn ermüber- und erihöpft von ihrem 


Beſuch der Weltausſtellung nehmt Vromo⸗ 
Selper“, Kö erjriigpt al 


eine hübfche | 





| Einladungen erlaffen worden. 








Das Ganitatter Bolfsfeit. 


Zu Ehren der Weltaugftellung und 
ber zahlreichen hier gegenwärtig wei— 
lenden Landsleute von Nah und ern 
beranftaltet ver Schmaben-Berein am 
Eonntag und Montag, den 20. und 


| 21. Auguft, in Dgden3 Grove eitt groß- 


artiges Bolfsfeft. Schon feit Wochen 
find die umfangreichiten Vorbereituns 
gen getroffen worden, um die eier zu 
einer der glängzenditenBeranftaltungen 
zu machen, welche die an Feitlichkeiten 
aller Art fo überaus reiche Ausfiel- 
lIunasfaifon bisher gezeitigt 
Fremde und Einheimifche, 
und Deutfch-Amerifaner aller Stämme 
find eingeladen worden, um fich an dein 


Sicherheit auf einen herzlichen Em- 
pfang und fröhliche, veranügte Stuns 
den rechnen. Wlles was ſchwäbiſch iſt, 
oder mit dem alten Scmwabenlande 


noch in irgend einer Nerbindung fteht, | 


freut fi} fchon jeßt auf die beidenTage, 
denen man mit Fecht einen glüngzenden 
Erfolg torausfagt. Um der Feier ei- 
nen möglichht officiellen Charakter zu 
geben, find ar viele herporragende Ber: 
ſönlichkeiten und Ausſtellungsbeamten 
Das 
Programm iſt ein außerordentlich reich— 
haltiges, wenn nicht das reichhaltigſte, 
das hier ſeit Jahren bei ähnlichen Ge— 
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legenheiten zur Aufführun gelangt iſt. 
Den Glanzpunkt der Feier wird jeden- 


falls das große hiſtoriſche Feſtſpiel: 
„Die erſten Schwaben 


faſſer und Leiter des Stückes, hat es 


verſtanden, daſſelbe ſo anziehend und 


wirkungsvoll wie möglich auszuſtatten. 


In vier lebensvollen und inhaltsrei- 


chen Bildern werden den Zuſchauern 
die Kämpfe und Erlebniſſe der erſten 
ſchwäbiſchen Anſiedler auf amerikani— 
ſchem Boden unter Führung Conrad 
Weiſers vor Augen geführt. 
erſte Bild ſtellt die Ankunft am Scho— 
harie und die Verbrüderung mit den 
Indianern dar; das zweite denKampf 
mit dem Sheriff von Albany; 


dritte bringt den Zug nach Pennſyl- 


vanien zur Darſtellung und im vier— 
ten endlich ſieht ſich der Zuſchauer in 
die neue Heimath Wommelsdorf ver— 


fett, wo die endlich zur NRuhe aefom= | 


menen Unftedler ihre erite große Kir» 


meß auf dem Boden des Landes ihrer | 


Mahl feiern. Ueber hundert Berfonen, 


Damen und Herren, werden in der | 


Aufführung mitwirken und unzmeifels 


haft ihr beites Können einfeben. Zum | 
eriten Male feit einer Reihe von Jah | 


ren mwird eine prachtvolle Fruchtfäule 
den Feitplat Tchmüden. Für Volsbe— 


luftiqungen und DVergnüqungen aller | 
Art it in ausgiebigfter Meile Sorae | 


getragen worden. Gymnaltifch-afros 
batifche Uebungen, Kasperle-Theater, 
ein großes Nachmittag3-Eoncert, aus— 


| geführt von dem vollen Drchefter des 
| Kapellmeifter3 9. Weege, Schattenbil- 


der bon miürttembergijchen Städten 
und Landfchaften u.d al. m. berfpre- 
chen reichhaltige Abmwechlelung. Für die 
Kinder wird am zweiten Tage ein 
Mettlauf mit Preisvertheilung arran= 
girt werden. Den Schluß des FFeftes 
bildet ein große8® 2 Gommernadtäfeft 
mit Feuerwerk und bengalifcher Bes 
leuchtung. Daß e3 vor Allem auf an 
einem quten Itopfen echten importirs 
ten Weines nicht fehlen wird, verjteht 
ſich von ſelbſt. Eine am lebten Sam- 
ſtag abgehaltene Weinprobe hat den 
vollen Beweis geliefert, daß kaum je— 
mals zuvor auf einem Volksfeſte ein ſo 
vorzügliches Getränk zum Ausſchank 
gelangte. Der Wein iſt direkt aus dem 
Stuttgarter Hofkeller eingeführt wor— 
den. Die Betheiligung wird, wie ge— 


ſagt, eine ganz gewaltige werden, vor— 


gen wurde ſtark beſchädigt. 
gerichtete Schaden dürfte 8500 be— 


ausgeſetzt, daß die Witterung einiger— 


maßen günſtig iſt. Ohne ein Prophet 
zu ſein, kann man ſchon jetzt behaup— 
ten, daß die Veranſtalter, auf deren 
Schultern die Laſt der Vorbereitungen 
ruht, auf einen großartigen Erfolg ih— 
rer Berrühungen rechnen fünnen, 

Wer alfo einige vergnügte und ge- 
nußreihe Stunden im Kreife frober 
Xandsleute verleben mil, der verfäume 
es nicht, fich zu Diefem Feſte einzu— 
finden. Und nun zum Schluß noch 
einmal: Glüdauf zum großen „Cayn= 
ſtatter“ Volksfeſt! 


Colliſion. 


Un der N. Hoyne Ave., vor dem 
Haufe No. 481, tollidirte geftern Nadh- 
mittag ein zweifpänniger Wagen, auf 
dem fich Sofevh Papfe, wohnhaft No. 


| 1348 ©. Bood Str. und Kohn Gofte, 


No. 47 28. Blace, befanden, mit einem 
bon Willtam Schneider gelentten Ge- 
fährt. Das Pferd des letteren rannte 
jo unglüdlic) in die Deichfel des an- 
deren Wagens, daß es auf der Stelle 
todt zu Boden ftürzte. Uuch der Wa- 
Der ans 


tragen. 


Freiconcert im Lincoln Part. 


Für das heute Abend, 74 Uhr, im 
Lincoln-Park ſtattfindende Concert 
der Handſchen Kapelle iſt das folgende 
ausgewählte Programm zuſammen ge— 
ſtellt worden: 


Bundesmarſch 
2. Ouvertu 


Thiele 
.Keler Bela 
Fettas 

on . Millöder 

Bi ERBE. 5 2 a er ut erınand) 

;, Ouverture „Spariiches Spiele . . . Keler Bela 

. Walzer „Simplicius“ . . 2 0...... Straub 
8. Selection „Apaqune“ . . . % De 
9, Aufforderung zw Tanz. . . €. M. v.Weber 

. Lieder ans dem Süden . . a Coats 
Löwen-Gallopp 


Die Natur verlant ein Reizmittel. 


Selbſt Diejenigen unter uns, welche ſich robuſter 
Geſundheit erfreuen, ſollten nie vergeſſen, daß wir 
uns abnützen, daß, wenn ſolcher Vergleich geſtattet 
iſt. das Räderwerk unſerer Lebensuhr abläuft. Das 
können wir ſelbſtverſtändlich nicht verhüten, weil es 
der natürliche Lauf der Dinge iſt, aber wir können 
das allzuſchleunige Eintreten des körperlichen Ver— 
falls verzögern durch den weiſen Gebrauch eines 
Stärkungosmittels, welches alle anderen überflügelt, 
nämlich des Hoſtettetr's Magenbitterzs. In dieſem 
Jahrhundert Fam bis jetzt nichts dem Erſolg dieſer 
beriszinten Arznei glei, welche wicht nur Ataft md 
Bejundbeit erbäit, indem fie den Körper mit neuer 
Sponnkraft durchdringt. ſondern auch Xerftopfung, 
Dos pepſie. Erlaältung und Fieber, Nervoſität und 
Rhbeumgtismus und andere Leiden heilt, welche durch 
allgemeine Schwäche und verdorbene Säfte herbeige⸗ 
führt werden. Schwöchliche Perſonen, ſowie ſolche 
die eben erſt langer und ſchwerer Krankheit entronnen 
find, bejahrte Greife und Greifinnen ‚gap linden die 
vortzefflichen Wirkungen diejes beilkräftigen uns 
derteunis im wohlthuendfier Meile, 6 


hat. | 


Deutfche | 


in Amerika“ 
bilden. Herr Louis Kindt, der Ver: | 


Das ı 


da3 | 





| 


| Arpet't wurde beffer nnd mein Eifen gut vertaut. 


ı Schmerzen verichiwanden. 
ı der Mann.“ 





Woliten nicht länger leben. 


Aus Derzweiflung durcdhichneidet 

fi) Fred Weimer die Kehle. 

Wieder ift die Zahl der Lehengmü- 
| den, die durch Noth oder andere lim> 
ı ftände getrieben, jelbit Hand an ſich 
gelegt und die Laſt dieſes Daſeins 
| für immer von fich abgefhüttelt haben, 
| geftern um ein Paar neue Yüle ber- 
| mehrt worden. Der A9Yjährige lei- 
ſcher Fred Weimer, deſſen Geſchäft ſich 
im Hauſe No. 2339 Wentworth Ave. 
befindet, marſchirte freiwillig zur gro— 
ßen Armee ab und ließ ſeine Frau 
und zehn Kinder in traurigen Ver— 
hältniſſen und des Ernährers beraubt, 
zurück. Mit einem Fleiſchermeſſer 

brachte er ſich geſtern Nachmittag zwei 

lebensgefährliche Wunden am Halſe 
bei. Als ſeine Frau, die ihn im Laufe 
des Abends vermißte, in's Schlafzim— 
mer kam, fand ſie zum höchſten Ent— 
ſetzen ihren Mann, im Blute ſchwim— 
mend, auf dem Bette todt vor. Fred 
Weimer hat die unſelige That offen— 
bar in einem Anfalle von Verzweif— 
lung begangen; wie es heißt, war er 
ſeit längerer Zeit ſchon in financiellen 

Verlegenheiten. Die Lage der, wie ge— 

ſagt, aus Frau und zehn Kindern be— 
ſtehenden Familie iſt unter dieſen Um— 

ſtänden, wie ſich denken läßt, doppel 
traurig. 

In ſeiner Wohnung, No. 1919 W. 
Madiſon Str., machte der Hausdiener 
William Clart in der Nacht von Dien— 
ſtag auf Mittwoch einen Selbſtmord— 
verſuch. Er ſchoß ſich nämlich eine 
Kugel durch das linke Bein. Die Ver— 
letzung iſt keineswegs lebensgefährlich. 
Ueber die Veranlaſſung zu dieſem 
Selbſtmordverſuch bewahrt der Ge— 
nannte das tiefſte Schweigen. 

Ein alter Mann, deſſen Namen 
Conrad Ullmann iſt, wurde geſtern 
Abend in dem Boardinghauſe 100 28. 
Place todt in ſeinem Bette aufgefun— 
den. Die Umſtände, welche den Tod 
des Mannes begleiten, laſſen auf 
Selbſtmord ſchließen, da der Genannte 
wiederholt erklärt hat, daß er „lebens— 
müde“ ſei. Ullmann hinterläßt eine 
Familie in Deutſchland. Er befand 
ſich erſt kurze Zeit in Amerika. 

Einen verunglückten Selbſtmord— 
verſuch unternahm geſtern Abend kurz 
vor ſechs Uhr die im Hauſe No. 63 
Ohio Str. wohnhafte Frau Lizzie 
Robbins. Sie wählte den „Waſſer— 
weg“, um in's beſſere Jenſeits zu ge— 
langen, wurde aber, als ſie ſich am 
Fuße der Huron Str. in den See 
ſtürzte, von dem Arbeiter William 
Marſhall gerettet. Häuslicher Trubel 
ſoll die Veranlaſſung zur That gewe— 
ſen ſein. 





Varner 


„Nerven: Zerrüttung 


SHerzleiden und Rheumatısmus quälten mıd; vielefjahre. 
Ich korınte nıcht ordentlich ejlen und fogar leıhie Spei« 
fen beihwerten mich und ıd Lıtt an Unverdau.ichkeit. 
Ach begann 


Hood’s Sarsaparilla 


zu gebrauchen und da3 brachte mein Nerven-Spftem wie⸗ 
der it Ordnung und th konnte Nachts Ichlafen. Mein 
Der 
Herzſchlag wurde wieder normal und alle rheumatiſchen 
Ich bin jetzt ein geſun— 
George W. Warner, Auſierlitz, 
Mich. 

HSoods Pillen ſind rein vegetabiliſch, ſorgfältig 
bergeftellt aus den beten Jngredienzen. Luc. 2 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
John G. Ba rt an Dienitag, din 8 Nuguit 
geſtorben iſt. D N una findet ftatt Tonneritag 
um ] Ubr von der Methodiiten-fticche, 308 Marwei 
Str., nah Foreit Bume: Friedhof. 


Todes: Anzeige, 

Am 8 Auguit j 
Steiger T 
neritag, den 1 
Trauerbanie, 1 
ftile Tbeilnehme 


m 


ah langem Leiden Sacob 
jung findet ftatt am Do.i: 
2 Uhr Nachmittags, vom 
ary Ave.n, nach Roſeh'll. Um 
bitten die trauernden Hinterbli benen 
na Steiger, Gattin, 
HuldaSteiger, finder, 
aheli, Neife. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unjer lieber Satte u. Bater Wilgelm Shwmidt 
am 8. YAnguft im Uiter von 77 Nabren geitorben if 
Die Peerdiguig findet ftatt am freitag, Nacdhmittan: 
2 libr, vom Trauerhaufe, 16) Auguita € 
Graceland. Die trauernden Sinter.liebenen, 

XottaShmidt, Gattin, 
Wilt m und Sermann, Söhne, 
ie Shmidt, Schwirg rtodter. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Belannten, die fih fo zahlreich 
an der Beerdigung meiner geliebten frau Eris= 
tina aten, fowie für die reichen 
Blumen r eilnahmsvollen, ſchönen 
Troſteswoͤrte am 15° (Baltor DBruening) fprede ic 
biermis meinen immiaiten Danf aus. 
John Klimt, nebft Kindern. 





Die jährliche Berfamminug 
der Hctiomäre der 
NORTHWEST CHICAGO HOMESTEAD & IN- 
VESTMENT ASSOCIATION OF CHICAGO, 


findet am Montag, den 14. Auguft 1898, 

Abends 714 Uhr, in der Orfice der Geieiihaft, 1017 

Milwaukes Ave.. ftatt, um 3 Direcloren auf 3 

Sabre und einen für rine Bacanz zu erwählen und 

ſonſt vorliegende Geihäfte zu erledigen. dimi 
Ehicago, «. Augnft 189%. 

Cha3. PB. Riehl, Ser. Yuguft Schieiwe, Bräi. 





Zwei Gründung eine? Begenfeitigen Unter— 
ftügungsvereins werder ale Dienftmädden, 
welche zum Weitcitt geneigt find, eingeladen, fih am 
nädjften Sonntag, den 13. August, Nadınit- 
tags 4 Uhr, bei itrau KOHN, 5901 Baulina Str., 
zu einer Beriammlung einzufinden. 


Aufgepaßt! 

FurCaſh könnitIhr billig tauſen 4Aß Nahmafſchinen. 

Nidel Pleted Tomeftic. ....820.00 bi3 825.00 

Neiw DEME. .... 22.222200 20... 814.00 6i8 818.00 
Wberler & Wilfon No. 9..... 818.00 bis 8 

auejle Estie Einger.... nnoae masen20cr.. 

Idredae B 


20.50 
22.50 
5 $185.00 
IIBERBER.- >54 - «es urn 0502 aan WE 
Singer **6** — — 

Jede Rähmaſchiue wird aufs Jahre garantirt aud alle 
Äprazate werden mit zugegeben. —I8 E. Nortn Me. 
Ccte Sedgwick uuter Mulleks Hale. Slıımmirim 


150 Meilen Seefahrt nad St. Yoieph u. Benton = 
Bor, Wii, auf deu eirganteı Dampieru „Grty of &bie 
cago* und „Shicora*. Abiabrt 9.30 Morg,, Rüdtunft 
bier 8.30 Morg. $1.00 für Aundfagrt. Souutags Ab» 
fahrt 10 Diory., Rädtunft 10 Abd3. Rundfahrt 81.50, 
Abends Abiahrt um 11 Uhr mit Anihıung am die Ghie 
caaı & Weft-Vlihigan Bahn und Biı 4 nad Punkten 


d Diana. 
Baba une 


| 
| 
| 


Gegen Dyspepfie, Uebelkeit, 
Saueres Aufſtoßzen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöbnlichen Krankbeiten ba- 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft bat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei— 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguſt Kö— 
nig's Hamdurger Tropfen reinigen die 
Saͤfte und ſtellen die erſchlaffte Lebens— 
kraft wieder her. 


Gegen Leberleiden. 

Biliöſe Beſchwerden bekunden ein 
Trägbeit des Ausſcheidungs Organs der 
Leber und Unregelmäßigfett inden Sunf- 
tionen der verfibiedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Flüſſigleit beſtimmten 
Draane. Wenn ein Ueberflug von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
fchwerden auf, weiche fih durch gelbliches 
Ausſehen der Haut, u. f. w., anzeiaen. 
Als ein Mittel aenen diefe Leiden find 
Dr. Huguft König’s Hamburger Tropfen 


auf's Märmfte zu empieblen. 


er 
gegen 
Verrenfungen, 
Duetfchungen, 
Berlegungen, 


Nückenfchmerzen. 





DasdeutscheDorl 


MIDWAY PLAISANCE. 


Hahmittass und Abends: 


Ges 


Miitär- Concert 


— dr — 


karde Infanterie-Capelle, 


Dirigent Fünigl. preuß. Mufitdirector Ed. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelie, 


Dirigent Stabstrompeter 6. Herold. 


Jeden Dormittag, von I—1 Uhr: 


Gries Srei:Loncert 


— der — 


Fangenaner Burg:Capefle. 


Einziger fihattiger Garten der Weltauss 
ftellung. — Anerfamut bejte Küche bei popus 
lären Preijen. 

Inder Burg: Elegantes deutfches 
Wein: Reftaurant. — Großes ethnographis 
{bes Mufenm und Sichille'fhe Waffen: 
fammlung. — Große Germania » Gruppe, 
80 Figuren in hiftoriichen Trachten. 


62. und 63. Str., gegenüber der Weltansftellung 
Jeden Tag — ob Wegen oder Sonnenfchein, 
(Sonntags einichl.), um 3 und 8.39 Nadım. 

Der kuehiste Platz in Chicago. 

Trodeniter, reimlichiter, biübicheiter und gemütblichfter 
Veronügungsplag in Chicago. Kein Schnuus, fein 
Etond. Beter Pak zum Beſuch an Regenagen. 
20 Fuß von allen Gijenbahnen, 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congross der waghalsigsten Reiter der Welt. 


Er x 
Webertriiftt Alles in der Welt. 
Eintritt 50c. Kinder un*fer10 Jahren 25e 
Logen und Logenfise zum Verlauf in MeIntojds 
Vibliotyef, 31 Monroe Err. — Vopuläre Breije im 
Neftauraut auf dem Plate. bie 


Alt⸗Wien. 


5 giebt nur ein’ Kaiferftadk, 
3 giebt nurein Wien. 
CTäislih von 1 Uhr an Concert von 
Hazai mMatzi’s ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr großes Militär-Gonzert 
des Hofſtapellmeiſters 


C. Mi. ZIEHRER, 


mit jeiner fehyig Main ftarfen Militärtapelle der 


Sod: und Deutigmeilscr aus Wien. bis 


Nürnberger Bratwurst-hlöcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Brafwärfle mit Sauerkranf, 
Shönhofens Edelweiß 
5c per Glas. 


Großes IS, 
Pe > 
Jeden Abend in 


Zpondlius Garten, ” 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17jnb 
1 Blod nördiid vomEndpuntt d.Nordieite-KRabelbayın. 


2agbw 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Sundervoll dreſſirte wilde Thiere, Löwen zu 
Bıerde, u.j.w.—» rößte Sammlung jel: 

4 tener Affen und Bapageien. 
Dier Vorftellungen täglid. . . Gintritt: 508€ 
Reftaurant mit populären Preijen, —f} 


OOD SALARIES 


Secured by young ken and Women gradustesof 
EBRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Waskingtos Street, Ocr. Wabash Are., Chicage, 


— Mr gr SOURSES. 
rg nthe World. j t OGtal 
Fros. — SN 


OD POSITIO 
HSchammen: Schule 


(Chicago College of Midwilery) 


eröffnet fein 2Q. Scmeiter am eriten Mittwod 
im Sertemberd. Z. 


Nur regalire vom Staate antorifirte Nerzte ertheie 
ien den erriht. Nüheres bei 


Dr. Scheuermann, F 
Ao. adi E. Vorid Ave., CAe Zurfing, 


B 


WE eG 





Vergnugungas⸗Weaweiſer. 


i e u Midway Plaiſance. 
u ın— America. 
Bills Wilder Weften—.$tr. 
DperaHoufe-Ali Baba. 
5 Dorf—Midwan Plaifance, 
pera Houfe-So!l Smith Ruffell. 
nbeds Arena Midway PVlaifance, 
e Theater— in „Mizzoura“, 
8 Theater— The Old Homeftead 
t o-—Baubepille-Aufführungen. 
o—Mufifer und Tänzer, 


⸗ 
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Etwas von Stodfifhen und Ret⸗ 
ter⸗Rittern. 

Man berichtet einem Berliner Blatte 
aus Nizza: Wenn das ſo fort geht, 
derden wir bald nichts mehr vor an— 
deren Städten voraus haben! In einem 
Athem hat der Präfeki mittelſt zweier 
Dekrete die „Stocaficada“ und die 
„Chevaliers-Sauveteurs“ umgebracht, 
trogdem nicht bald etwas denNigzarben 
jo jehr an’3 Herz gemachlen mar, ala 
bieje Beiden. Um den Stodfifch, mel- 
her auch buchftäblich in den provengn= 
lichen Wortfchag übergegangen, wird 
feit Jahren gefämpft; fol er mitStabt- 
30l belegt oder nur mit den Staats— 
zöllen vertheuert werben, war lange die 
Grage hier und in Paris; aber unfer 
Deputirter Raiberti, jelbjt ein Ver— 
ehrer diejes Hochgenufles, bewies por 
einem Jahre, daß Nizza verhungern 
müſſe, wenn der getrocknete Fiſch aus 
dem Norden mit Zoll belegt würde. M. 
Meline zog ſeinen Antrag zurück und 
Altnizza war darüber ſo erfreut, daß 
es ein Ehrenſtockfiſcheſſen veranſtal— 
tete, welches mit ſo vielTrüffeln, Wein 
und Gewürzen verſetzt war, daß auch 
Schuhleder köſtlich geſchmeckt hätte. 
Jeder Weinkaufmann hatte alſo nach 
wie vor ſeine Rieſenſchüſſel vor dem 
Laden ſtehen, in welchem die alten 
Fiſche aufthauten und ſchon von Wei— 
tem verriethen, wie lange fie eingemwäj- 
fert find. Die bequemen Hausfrauen 
brauchten blos um einige Sous ein 
großes Stüd mit den üblichen Toma= 
ten und Reis an’s3 Teuer zu ftellen, 
um nad einer halben Stunde ein 
fchmwermiegendes Mahl zu haben. Da 
findet nun plößlih Spanien fich be- 
müßigt, aus Cholera-Angjt gegen 
Marjeiler Schiffe die Nafe zu rüm- 
pfen und fofort wird das Einmäjlern 
der „Stocaficada“ verboten, jomwoh! in 
Zoulon als Marfeille undNizza. Was 
nügt uns jebt die Zollfreiheit, wenn 
wir in jedem einzelnen alle erit Die 
Filche einwäflern jollen, und was wer— 
den die fremden jagen, wenn fie die- 
fen &harakteriftifchen Duft in denGäß- 
chen der Altjtabt nicht mehr vorfinden 
werben. Sebt fehlt nur noch, daß mir 
unferen Kehricht nicht mehr Abends 
um 9 Uhr auf die Straße (zum Er- 
gögen der Menjchen, Raben, Hunde 
und Ratten) werfen dürfen, dann ift 
Nizza nicht mehr Nice, jondern eine 
zbeliebige moderne Stadt. — Nod) 
jehmerzlicher trifft ung die Auflöfung 
des Vereins der Rettungs-Ritter. Ein 
ehemaliger Major, der wie ein Neus 
fundländer jehwamm, hatte einige 
Buben mährend des Badens bor'm 
Unterfinten gerettet, eine Medaille be- 
fommen, die ihn fjehr beglüdte und 
fuchte nun dur Gründung einer Xe- 
bensretter-Gefelichaft recht viel Glüd- 
liche zu macden. Gie hatten eigene 
Kappen, eigene Knopflochtricoloren, 
ein eigenes Schiff, melches bei allen 
Feiten figurirte, eigene Fahne, eigene 
Feitins, eigene pergamentene Diplome, 
welche man nad) Erlag von 100 Fre3. 
erwerben fonnte ggen die Verpflich- 
tung, im Nothfalle einzufpringen. 
Vielen diefer Ritter wurden auch wirf- 
liche, mehr oder minder erotifde Dr- 
den verfchafft. Nach und nad) zogen 
fi die urfprünglichen Protektoren, 
wie Leſſps, Rothſchild, Biſchof Por— 
tiers zurück und es figurirten die Kö— 
nige Kalakaua, Behanzin und meh— 
rerte Andere als Präſidenten; es kamen 
Unglücksfälle vor, der Kaſſirer ging 
durch, die verdienten Medaillen. blie- 
ben aus, der Kommandant Feraud 
ftarb, der Fahnenträger verjegte fein 
Mahrzeichen und die Iricolore dazu 
gelegentlich eines Ausfluges bei einem 
Meinhändler in Marfeille, kurz, fie 
machten fi unmöglich, wurden auf- 
gelöft und wir haben nun feine Ret- 
ter-Ritter mehr. 


Eine neue Anwendung der Elef: 
tricität. 


Berechtigte Auffehen erregen in der 
wiffenichaftlihen Welt die elektrifchen 
Verſuche, welche Geheimrath Brof. 
Slaby in der techniſchen Hochſchule in 
Charlottenburg angeſtellt hat. Er 
zeigte, daß es vermittelſt des galvani— 
ſchen Stromes gelang, ein Metallſtück 
auch in Berührung mit Waſſer zum 
Glühen und Schmelzen zu bringen. 
Der Verſuch war von ihm ſo angeord— 
net: In ein großes Gefäß mit Waſſer 
wurde etwas Pottaſche gethan und die 
Waſſermaſſe mit dem poſitiven Pol 
eines ſtarken galvaniſchen Stromes in 
Verbindung gebracht. Mit dem nega— 
tiven Pol war ein Platinaſtoff verbun— 
den. Sowie der Platinaſtoff mit der 
Waſſeroberfläche in Berührung kam, 
ſtrahlte die Berührungsfläche ein blen— 
dendes Licht aus: das Platina war 
weißglühend geworden. Wird ein 
Eiſenſtift an die Stelle des Platina— 
ſtiftes gebracht, ſo ſchmilzt das Eiſen 
und fällt in Tropfen in's Waſſer. Die 
Erklärung des imponirenden Experi— 
ments iſt ziemlich einfach. Der gal— 
vaniſche Strom zerſetzt das Waſſer in 
Waͤſſerſtoff und Sauerſtoff. Letzterer 
begiebt ſich an den poſitiven, erſterer an 
den negativen Pol. Der am negativen 
Pol (dem Metalfitift) ausgeſchiedene 
Mafleritoff umgiebt das Metall mit 
einer fo dichten Gashülle, daß das Mte- 
tal vom Wafjer nicht berührt werden 
taun, und vermöge de3 Leitungswider- 
ftandes im Metall wird diejes in's Glü- 
ben beziehungsweife zum Schmelzen ge= 
bradt. Die prattiihen Folgen diejer 
Derjuche dürften ziemlihd bedeutend 
fein.. Herr. Prof. Slaby eröffnete als 
eine ‚Berjpective die, daß Krupp die 
neue Entdedung wohl dazu verwenden 
würde, feine: Gejhüßrohre zu bärten. 
Das Härten eines großen Rohres toftet 
jeßt etwa 40,000 Mark. Ungleid bil- 
liger wird e3 werden, wenn man das 
Rohr mit dem negativen Ende einer 
Batterie in. Verbindung bringt, durch 





den Strom fi aleihmäßig erwärmen 
läßt, und dann plöglich abtühlt. 


Wiener Gerihhtsizjene, 


Eine Verhandlung, die an’3 Tragi- 
fomijche ftreifte, fpielte fi vor eimigen 
Tagen in Wien vor dem Strafrichter 
des Bezirkögerichts Hernals ab. 

Eine hübjche junge Frau, die Schnei- 
dermeijtersgattin Barbara Süßel, hatte 
fich wegen wiederholter Mishandlungen, 
die fie an ihrem 63jährigen Gatten $o= 
jef Süßel verübt hatte, ftrafgerichtlich 
zu verantworten. -Die vom Staatsan- 
walt vertretene Anklage legte der ange- 
Hagten Frau zur Zaft, daß fie am 21. 
v. M. ihren Gatten mit einem Regen 
| Schirm derart geprügelt hätte, daß der 
Mann jeither arbeitsunfähig ift. 

Richter (zu dem alten Mianne): a, 
was war denn die Urjache, daß Shre 
Frau Sie fo unbarmderzig geihlagen 
hat? — Herr Sühel: Willen ©’, Herr 
faijerliher Rath, i Hab’ mit meiner Se= 
ligen 32 Sahr’ qguat g’lebt, na und 
wie's halt gejtorben war, hat (mit 
einem jcheuen Seitenblid auf die Ange= 
Hagte) die mic) g’heirat’, eigentli nit 
mich, jondern mein Geld hat's g'hei— 
rat’. Sa, Herr faiferlicher Rath, fie 
hat mi jhon oft g’jchlagen und abge— 
fahren is fie mir a jchon einmal mit 
400 fl. nad Italien. — Richter (zur 
Angeklagten): it das wahr? — An 
gefl.: Ja, ich war damals franf und 
bin nad) Bergamo in Stalien gefahren. 
— Richter: Und da haben Sie hrem 
Manne das Geld mitgenommen? (Mit 
einem Blit auf die dor Gejundpheit 
trogende Frau): Es muß eine jehr ge= 
| Junde Xuft in Bergamo jein? — Anz 
gekl.: Ich werde mir dod) Geld mitneh- 
men dürfen, wenn ich Tranfheitshalber 
nad Italien muß? Zu was bin id 
denn verheirathet? — Herr Süßel: Is 
wahr, Herr Richter, abg’fahr'n iS jie 
mir damals. 

Richter: Laffen wir das, fonmen wir 
zu jener Szene am 21. Juli, jchildern 
Sie mir die. — Herr Süßel: Herr 
Nichter, mir Hab’n an Han Disput 
g’habt und da iS fie, wie fie dies ſchon 
oft than Hat, auf mi herg’fallen und 
hat mi mit'n Regenſchirm ſo ſchreckli 
g'haut, daß i, Herr kaiſerlicher Rath, 
alſer Knieender vor ihr g'leg'n bin und 
ſie bitt hab', ſie möcht mi nit ſo jäm— 
merlich hauen. Sie aber hat nit ehn— 
der aufg'hört als bis der Regenſchirm 
in Franſen g'haut war! (Er zeigt die 
Trümmer des Regenſchirmes dem Rich— 
ter vor.) — Richter: Sie haben auch 
Berlegungen erlitten? 

Herr Süßel: Freili, i hab’ müljen 
glei in’3 Stefaniefpital und dort ha= 
ben’s mir an Berband ang’isgt. Der 
Herr Brimar bat g’faat, i muß mi 
glei niederlegen. —- Richter: Nun, has 
ben Sie das gethan? — Herr Süßel: 
Na, ic) hab’ mi nit Z’Haus traut drei 
Tag. — Angell.: Jch bitte, Herr Rich- 
ter, er gibt mir jet fein Geld mehr, 
was foll ih da thun? — Staatsan- 
walt: Erlauben Sie, wenn Sie den 
alten Mann jehlagen, joll er Ahnen 
jeßt aud) noch) Geld geben? — Angell.: 
Aber icy bitt’, 3’ was hab’ ich denn den 
geheiratH? — Richter: Damit Sie ihn 
durdhhauen, gewiß nicht! — Herr Sii- 
Bel: % bitt”, Herr Richter, machen Sie 
’S nur nit zürnig, i fürdpt’ mi, daß ’3 
mi dann wieder jehlagt, jie hat mir ja 
droht, das fie mi no amol in d’ Arbeit 
nehmen wird. — Richter: Dann holen 
Sie die Polizei zu Hilfe. — Herr Sü— 
Bel: Sa, wenn dies fo leicht wär’! Sie 
jperrt jih mit mir ein und haut mi 
j dann durch und geht dann fort, als 

wenn nir g’weien wär’. 
| Richter: Und verzeihen würden Gie 
ihr nicht ? — Süßel: Nein! J tann mit 
ihr nir ausriht'n, vor mir hat’s fan 
Neipect, vielleicht wird’3 G’richt mit ihr 
fertig wer’n! ‘ 

Die Staatdanwaltichaft beantragte 
die Abtretung der Akten an das Lanz 
desgericht, weil die Mikhandlungen, 
welche der Greis von feiner Gattin er- 
litten hatte, eine jchwere förperliche 
Verlegung involviren. Der Richter gab 
diejem Antrage Folge. 





| 


| 
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Die Zeitungen in China. 


Aus einem dem britiihen Parla— 
mente foeben vorgelegten Gonjulats=-Be- 
richt geht hervor, daß die dhinefiiche 
Preile bis jegt fich Feines jonderlichen 
Einflufjes erfreut. Vor einigen Jahren 
wurde von Fremden eine hinefiiche 
Zeitung gegründet, an deren Wirkjam- 
keit ſich ſanguiniſche Hoffnungen knüpf— 
ten. Die Auflage iſt aber jetzt geringer 
als am Anfange und erreichte nie 2000 
Exemplare täglich. Der gewöhnliche 
Chineſe macht ſich nichts aus allgemei— 
nen Neuigkeiten. Er liebt Skandal, 
Geſchwätz und litterariſche Abhandlun— 
gen. Einſchineſiſches Blatt, welches 
nicht unter Leitung von Fremden ſtände, 
würde ſehr farblos ſein. Die Heraus— 
geber und Mitarbeiter würden täglich 
Verfolgungen und Beläſtigungen aller 
Art ausgeſetzt ſein, während der chine— 
ſiſche Redakteur, falls er ſich hinter 
einem fremden Eigenthümer bergen kann, 
ohne Gefahr ſeiner Arbeit obliegen darf. 
Die Chineſen haben eine ſolche Scheu 
vor Publicität, daß der größte Theil 
des Gehalts eines Zeitungs-Redakteurs 
aus den Douceurs beſteht, welche er emp⸗ 
fängt, damit er ſich ausſchweige. 


Beite ärztliche Behandlung 


ift, was Ihr wohnt. Billige Behandlung, Erberi- 
mente bon Gtudenten oder unerjahrenen Aerzten ift 
was ihr nidt wollt. Wir find ıu der Yage, Cu 
ftricte wiffeniäftlihe Behandlung aller Männer: 
und Frauentranktheiten anzubieten. hr könnt 
Eu) darauf verlafien, dag hr in möglichft kurzer Zeit 
geheult jein werdet. Wir find die anertannten Führer 
in unferer Specialität. Wenn hr Spenaliften zu con- 
fultiven habt, bedenkt, daß die beiten Die billigiten 
nd. Confultation gratis in unfererOffice oder brieflich. 
bon anderen Aerzten aufgegeben, bei. erwünicht. 
Specialitaten: 

Geheime KRraukheie 

ten, Nernöfe 
Ehwäre, Hydro» 
tele, Zufammenzies 

jung Ejecma, 
burtözeichen, Pim- 

ples, Piles, 

auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
PFrauen:Strant- 


‘ heiten. 
Br Gprect bor oder 
= abr. Dr. Hathaway 
& Co.,70Dearborn 
Str, Ede Ram 


„Abendpoft, Chicago, wittWweA), den 9. Auguft 1893. 


Ein gefaljenes Bermögen, 


Rice County, im Staate Sanfas, 
birgt ein Finanzgenie erjten Ranges, 
einen Mann, der den Leuten, die das 
Geld auf der Strafe aufzulefen Wiß 
genug haben, nod) einige Bunfte vor- 
geben fann. Er ift ein Farmer, Na- 
mens Morgan, jelbitverjtändlic Bopu= 
fit und als folder in die Geheimniffe 
der finanziellen Weisheit eingeweiht, die 
aus Häderling oder Strohpapier Gold 
maden kann. ber er braudt fein 
Häderling. Er hält fih an die „reichen 
Hilfsquellen der Natur“, auf welche die 
Umlaufsmittel zu bafiren, gut populi= 
ftiiche Doctrin ift, und baut fein Glüd 
und Geld auf — Salz. 

Unter der arm, weicher der wadere 
Beliger bisher mit Hade, Spaten und 
Pflug fein täglich Brod abgerungen, 
befindet fi) nämlich) ein mächtiges 
Salzlager, ein Theil jener großen 
Schicht, die ji) dur) das ganze mitt- 
lere Kanjas Hinziegen foll. Bohrungen 
auf dem Plage haben ergeben, daß diefe 
Schicht 260 Zub did it und daß die- 
jelbe ji) unter fämmtlichen 160 Acres 
des Herın Morgan befindet. Bei der 
Tonne berechnet vepräfentirt die jeßige 
Unterlage der Farm einen Werth von 
drei Millionen Dollard. Der Eigen 
thümer einer joldhen Bonanza würde 
nun gemeinhin die Ausbeutung des LXa= 
ger3 unternehmen und zu dem YZwede, 
wenn ihm die eigenen Mittel fehlen, 
eine Gejellihaft von Kapitalijten orga= 
niliren. Anders Herr Morgan. Das 
Salz liegt ihm gut genug al3 ficherer 
Belit. ES repräfentirt ja ein Vermö- 
gen und aus Ddiejfem jchlägt er feine 
Zinſen. 

Er hat nämlich Bonds zum Betrage 
von 850,000 zu je 85 ausgegeben, für 
deren Deckung das Salzlager als Un— 
terpfand verpflichtet iſt. Zinſen tragen 
die Bonds nicht, aber das Salz iſt ja 
da, und ſeine Nachbarn — das heißt ſo 
viele als fünf Dollars übrig hatten — 
haben ſich beeilt, ihm die Bonds abzu— 
nehmen. Dieſelben kurſiren jetzt in 
jener Gegend ſo flott wie Geld und ſo 
hat der geniale Mann zwei Fliegen mit 
einer Klappe geſchlagen: Dem Mangel 
an Umlaufsmitteln abgeholfen und ſich 
ſelbſt eine hübſche Rente geſichert. Denn 
wenn die Bonds auch keine Zinſen tra— 
gen, das Geld, das er dafür gelöſt hat, 
wird ihm ſchon Zinſen bringen. Und 
mit der zinsloſen Emiſſion hält er ſich 
obendrein die ſtaatliche Nachfrage nach 
ſeinem Freibrief und ähnlichen Kleinig— 
keiten des Corporationsbetriebes fern. 
Das Geſchäft iſt reine Privatangelegen— 
heit zwiſchen ihm und ſeinen Nachbarn, 
dit ohne Zweifel ganz glücklich ſind im 
Beſitze ihrer unterirdiſchen Sicherheit. 
Vertrauen iſt die Hauptſache beim Ge— 
ſchäft. 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 

Onglı Basrmarn, 115 Giybourn A ve, Gde Bar: 
tabee Str. 

@. Weber, Apotheler, 445 N.GlarfStr., EdeDipifion. 

MR. 5. Dante, Apstheter, 80 D. Chicago Ade. 

vn. — — Apotheker, bos Wels Str., Ecke 
Schiller. 

Serm, Schimpffy, Nemwöftore. 282 OD. NorthAve. 

gt. Sutter, Apotheker, Genter Ave. und Orchard. 

6. 8; Glaf, Apotheier, 887 Halfted Str, nade 
entre. und Zarrabee u. Diviliou Str. 

Brig Een off, Apothefer, Ede North und Hudjon 

des. 

F. 5 Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſion Str. 

Henry Reinhardt, Apotheker, ↄ1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

©. F. Baieler, Apotheker, 557 Sedewid Str. nnd 
445 North Ave. 

G. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Chas. FJ. Pfannſtiel, Apotheter, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 

enry Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
r. G. F. Richter, Apothefer, 146 Fullerton Ave. 

Dr. Kekuer, Apotheker, Xatrabee u. BladyawlStr. 

R. Ivuppel, Apotbefer, &de State und Obhıe Str. 

€. Tante, Apothefer, Ede Wels und Ohıo Str, 

F. 6. Kurz, Apotheker, 285 Nufh Str. 

G. E. Krzemindti, Apotheker, Halfied Str. und 
North 2ive. i 

u ann, Apotheke, Lincoln und Jule 
erton Avbe. 

®. DB. Boat, Apotheker, Ede Giybausn und Zul: 
lerton Ave. — 

Guſt. Wendt, 60 Eugenie Str. 


Deftfeites 

F. 3. Lichtenberger, Apotheker, Milwauker 
upde,, Ede Divijion Str. 

8. Wolterödorf, Apotbefer, 171 Blue Jsland Ave. 

3. Bavra, 620 Eenter Ave., Ede 19. Str. 

Senn Schröder, Apotheier, 453 Milwaufee Ape,, 
Eee Chicago Ave. 

Dttoe &. Haller, Apotheler, Ede Milwautee und 
North Aveo. 

Dtto 3. Sartwig, Apotheler, 1570 Diilwaufee Ape., 
Ede Weitern Ave. 

Bu. Schulte, Apotheker, 913 8. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Str., Ede Walhtenam Anpe. 

3. B. Kerr, Apsthefer, Ede Vale Str. und Bryan 


Place. 
u Npothete, 675%. Bate Gtr., Ede Mood 
r 


trage. 

@. 8%. intowiteäm Apotbeier, 477 W. Divifton 

U. Raliges: Üpotheler, Ede WB. Divifion und 
ood Str. 

GS. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 

EStr., Ete Sanalport Ave. 

3. A — Apotheter, 547 Blue Iſsland Abde., 
e 18. Str. 

J— Qeinenzeil, Apothefer, 890 MW. 21. Gtr., Ede 
oynte Ave. 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Gentre Ape., Ede 19. 


Straße. 
R. gertis, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogbden 
ve. 
3. F pebiteio Apotheter, Milwaulee u. Center 
des. 


Eagle Pharmach, Milwanfee Ave. u. Noble Str. 
$ 3. Berger, Npothefer, 1486 Diilmautee Ade. 

. 3. Kasbauın, Apotheker, 361 Blue Jöland Up. 
Dtto Golgau, Apotheker, 21. und Paulina Gtr. 
9 —— Apotheker, 383 MB. Chicago Ave., Ede 

oble Str. 
6. $. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
R. Tojenhans, Apotheker, Albland u. North Ave, 
2. U. Druehl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrilon. 
2. Mühlhean, Apotheker, North u. Weftern Aves. 
&. Biedel, Apotdeter, Chicago Ave, u. Baulinaßt. 
Zudiana Won» & Goal Go., 917 Dlue Island 


Ave. 
.S. Lint, Apotheter, Armitage und Kedzie Ave. 
olzinger & Gor, Apotheker, W. Madiſon 
tr. Ecke Green. 
m.uen Upothefer, Ede Adam und Sangamon Gtr. 
R. 2. Badıelie, Apotheker, Taylor Str. u. Marih- 


field Ave. 
Upotbeter, Halfted und Ran- 


Arembi & Co. 
dolph Str. 
Süadſeite? 
— — Apotheker. Ecke 2. Str. und Archer 


e. 

©. 5 man, Apotbeter, Ede 25. u. Baulina Gtr. 

I. B. Trimen, Upothefer, 522 Wabalh Upe., Ede 
armon Gourt. 

WB. R. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 

. MR. Forbrid, Upotheier, 629 31. Str. 

. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Gtr. 

udolph B. Braun, Upotheter, 3100 Wentiweorth 

Ape., &de 31. Str. 

S. W. Sifford, Mpotbeler, 258 31. Gtr, Ede 
Vihigan Ave. 

® —— Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 

r 


Zulius Gunradi, Wpstheter, 2904 Mrier Une, 
Ede Deering Str. 
F. Masquelet, Upotheler, Norboft-Ede 38. und 


alfted Str. ; 
gouis Jungt, Sipotheker, 5100.Nfhland Hve. 
U. 3. Rettering, Apotheker, 26. und Halfted Gt. 
©. J — Upsthefer, 2614 Cotiage Grode 


Ave. . 
S.B. Ritter, Upotbeler, 44 und Halfted Gtr. 
Bin, & Go. Spotbeter, 48. td Wentmprtt fpe 

ulevard armach, * 

Be & &o., UApotheter. 200 allvuce Str, 
Balace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str, 

Robert Kiesling, 1135 Etr. 

Chad. Gunradi, Apotheler, 3815 Arder Une, 

&. Grund, Unpotheler, Ede 35. Str. u. Arder Une 
Ges. Barwig, Apotheler, 37. und Halſted 


2Zate Diew; 
u. > — Apotheter. Halſted und Welling · 
Seo Huber, Apo , 723 


. Mm. Dodt, Wl 


bad. Sirich, Apotheker, 309 MBelment Ave. 

erlau & Brown, Upotbeter, 1152 Lincoln Ane 

* Balentin, 13IN. Alkland Upe. 

. 8. Brown, Apötheter. 1985 N. Afbland Ave. 
Sulz, oUpotheler, Lincoln und Geminary 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendyoft 


Im Alfoven. 


Um die erienzeit weile außzunügen, 
hatte man in einer Liegniger Kauf⸗ 
mannsfamilie beſchloſſen, daß dieFrau 
zur Erholung in's Rieſengebirge und 
die Kinber zu Verwandten auf's Land 
gehen ſollten, während der an das Ge— 
ſchäft gebundene Ehemann zu Hauſe 
bleiben und die Wirthſchaft ſo gut als 
möglich beſorgen ſollte. An einem der 
letzten Abende hatte nun der Ehemann 
ſich wieder ſein Abendbrot bereitet und 
war dann, nachdem er alle Stuben— 
und Schrankthüren, auch die zu einem 
als Kleiderſchrank benutzten Alkoven, 
forgfältig verfchloflen, zur Ruhe ge 
gangen. Doch faum lag er im erften 
Schlafe, da wurde er durch ein hefti- 
ge3 Pochen an der Alfoventhür er- 
Ichredt, und als er in der Erwartung, 
einen Spitbuben am Kragen nehmen 
zu müffen, öffnete, jtand — feine 
Gattin vor ihm. Diefelbe war, um fic 
zu überzeugen, ob ihr Eheherr die ihm 
gegebene Freiheit auch nicht zu allerlei 
Ertravaganzen mißbraude, mährend 
feiner abendlichen Abmwefenheit unver- 
muthet zurüdgefehrt und hatte fich 
vor dem Heimfehrenden in den Alkoven 
geflüchtet. Anfangs wollte der Ueber- 
rafchte der mißtrauifchen Lebenäge- 
fährtin ernftlich zürnen, doch fiegten 
bald in ihm beflere Gefühle, als er fih 
bewußt mar, in der borangegangenen 
Nacht ziemlich lange gefneipt zu haben. 


— Farmer Wurzer: „Haft fchon ge- 
hört, der Angelbauer iſt verrückt worn?“ 
— Farmer Brunngreſſe: „Was Du 
nit ſagſt!“ — Wurzer: „Jawohl, er 
is ganz außer Stand, die Schweine ſei— 
nes Nachbars von ſeinen eigenen zu 
unterſcheiden!“ 


Bände könnte 

man füllen 
mit den Zeugniſſen 
vonFrauen, welche mit 
Hülfe von Dr. Pieree's 
Favorite Prescription 
ftart und gefund ges 

= worden find. 

Es iſt eine Arznei, 
bie fpeziell zu dem Ziwed zubereitet ifl, 
beim weiblichen Organismus Widerftands- 
kraft zu verleihen und Frauenleiden zu ku⸗ 
riren, — ein ftärlendes, reftaurirendes Stis 
mulanzmittel, weldes das Nerveniyften be- 
ruhigt und ihm gleichzeitig tene Spanntraft 
einflößt, rein vegetabilifh, Teinen Alkohol 
enthaltend und ganz unfhädlih. Bei allen 
funktionellen Störungen, peinigender Unre- 
gelmäßigkeit und chronifchen Schwäcezu- 
ftänden, welde jo oft die Frauen befallen, 
ift das “Favorite Prescription” das einzige 
Mittel, für weldes garamntirt wird. 

Es m u £ bie rechte Arznei für die Frauen 
fein, jonft fönnte e8 nicht unter folden Be- 
dingungen verkauft werben. 

Sollte e8 nicht auch die rechte Arznei filr 
Sie fein? Zu haben in allen Apothelen. 


Kleine Anzeigen. 


DVerlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) 


Verlangt: Gehalt oder&ommijfion bezahlt an Agen- 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Grafs 
ing Bencil, die, neuefte und nüglichite Erfindung; ras 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Gefunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 00 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſchen 
ebenjalls eınen General: Agenten fir einen beftimmten 
Bezirk, um Inter-Agenten anzuftellen. Gine feltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Grajer Mig. Go., &. 17, 
La Groffe Wis, 18m3 1j 


Verlangt: Butcher; muß etwas endliſch rechen kön⸗ 
nen. 45 Clybourn Ude, IR TR 


Verlangt: Zum fofortigen Antritt, ein guter Gros 
cery⸗Clerk. 203 W. Indiana Etr. 


erlangt: Gin Schubmader für neue Arbeit und 
Reparatur, W. Keiler, 3002 State Str. 


Terlangt: 20 Canvaflers, um unjere Desinfections: 
artifel und Echugmittel gegen Wanzen zu verfrufen. 
Kein Dumbug. Sicher $4 per Tag. Ein Dollar Baars 

eld nöthig. Columbia Chemical Co., 397 Sergwid 

tr. (Nehmt Car Ede Wajhington und Clark.) mdfr 


Pe Ein guter Brodbäder, 493) ©. Aihland 
de. 











Verlangt: Gin deuticher Örscerpelerk, junger Mann. 
7 N. Robey Str, mdo 

Verlangt: Ein Mann für gemwöhnlicheAirbeit im Sa: 
loon. 32 W. Randolph Str. 

Berlangt: Ein Tediger, junger Ehuhmacher für alte 
und neue Arbeit; friich eingewanderter vorgezogen. — 
57 ©. Auftine Str, 


Verlangt: Ein Yutcher, der Etore tenden Tann, 
Vorzujprechen zwijchen 6 und 7 Udr, 191 8. Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, in einem Fleifchger 
fhäft zu helfen. 500 N. Clark Str. 


Verlangt: Peddler und Agenten, um fehr Teicht 
verfäufliche Novelties bei großem Werdienft zu bee: 
faufen. 209 N. Glart Str., 4. Flur. 


Verlangt: Ein ftetiger, reinlicher junger Mann, der 
fi vor feiner Arbeit jheut, um Saloon reinzubalten 
un fih jonft müglich zu madhen. 171-173 N. Clarf 

E: 


— Rerlangt: Ziel Jungen in ber Vogelta fig⸗ Fabrit 
1162 Milwautee Apr. —E 
Verlangt: Ein junger Mann, um ein Pferd au be: 
forgen und fi fonft nüglich zu machen. 2140 Archer 
Ape., 2. Flur, 
_ Qerlangt: Wagen-Rainter. 385 Cleveland Apr. 
Verlangt: Gin guter junger Shoptender. 324 m. 
Rolf Str. mido 
Verlangt: Medizin Peddler; Thee, Cholera-Xropf n. 
B. Seebach, Peru, Ills. Tag10t 


Berlangt: Leute für den Verlauf des „Quftiger 


Vote“ Kalenders fir 1894. 9. Kraufe, 203 Wiftb Une. 
Rahm 





Terlangt: Männliche und meiblihe Wgenten für 
leicht verfäufliche, wiel benebrte Mebicin. Piel Geln 
au machen. Medicinijhe Klinik, 742 Miliwaufer Ave. 
Von Uhr. dmido 

Verlanot: Agenten, Männer und Damen, $2.50 bis 
%.0 der Tag. Billiger und febr leicht verfäuflich-r 
Artifel_ Kommt gleih zur Arbeit. 99 E. Madiion 
Str., Zimmer 507, Bon 9 Uhr Morgens bis 5 hr 
Abends, Sagliw 


| 
Berlangt: rauen und Mädden, 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden un» Wabrifen. 

Berlangt: Gute Majhinen-Mädchen an feinen Rin- 
derhojen. 499 N. Aibland Ave. 
BER, DR RREEIEEEN ı hd e 

Verlangt: Mafhinen:Mädcen an Ehopröden. 811 


N. Lincoln Etr., Ede Rortb Uve., an der Alley. J. 
Aaron. m)o 


„Berlangt: Gin Münden oder ältere Perfon, um einen 
Härberei- Store zu Ben: an der Süpfeite. Zeuaniife 
berlangt. F. Strauß, 398 Lincoln be. mdo 

Verlangt: F Mädchen, um Färberei-Store 
u tenden. Guter Sohn und Wohnung. 541 Lincoln 

de. Debmlomw Bros. dmi 

Verlangt: Gi fahrene Verfäuferin im Dry 
PO PrRY pr HEPPRRSLE BR Une. und Halfted * 

imi 

Berl Hausarbeit. .. — 

erlangt: Ei iges Mädchen üchen⸗ un 
Hausarbeit, ge La Salle Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1886 R. Paulina en 

Verlangt: Deutiches Mädchen in’ Heiner Hamilie. 
Reine Kinder, Tayior Er 
“ Berlangt: Cine ver fie Rödin im Weftaurant. 104 

Randolph ——— — 

Verlangt: Ein ür allgemeine Hausarbeit. 
3529 Grand —— => 
N GERRBRBBEBEN "6 Wien. 4 

Berlangt: Eine alfei ndeXerjon, um den Kaus« 
balt zu führen, a ern Ave. 

Verlangt: Ordentliche Mädchen, in der Küche und 
im Haushalt ee friich Gingeiwanderte fins 
den gute Vläge, g4 46, 375 Clvbourm be, 

Berlangt: Eine gute Waicfrau. 81% Relfon Etr. 

Verlangt: Gin dben für allgemelne Haus: 
arbeit; nur ein nt maduufragen. Mute 
Bebandlung. g14? Union ve. 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
107 Weib Etr., in re 

Verlangt: Ein tüchtiges deutfches Mädden für all: 
gemeine Dausarbeit in einer Heinen deutihen Fami— 
lie. 309 Belden Ave. mdo 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer kleinen Familie. Gutes Heim für das rechte 
Mädchen. 860 W. Adams Str. 


Verlandt: Köchin in Saloon. 143 6. Monoe Et. 
Berlangt: Mädchen in Heiner Familie. 1131 Mon= 
tana Str. 


Verlangt: Kindermädcdhen, 14 bi3 15 Jahre, 1355 
Diverjey Str. AA, 

Betlangt: Ein gutes ftarfe8 Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 1248 George Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in einer Zamilie. 160 Webfter 

ve. 


Berlangt: Ein Mädchen, welches engliih fprehen 
fann, für allgemeine Hausarbeit in Yamilie ton drei 
Verfonen; braucht nicht zu Zochen. 818 Graceland 
Ave., nahe N. Aihland Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Hausarbeit verrich⸗ 
ten lann und Liebe zu einem Kinde hat. Zu erſragen 
1240 Wabaſh Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1727 Sedgnid Str. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 502 Belmont ve. mbdo 

Verlangt: Deutfches oder böhmifhes Mädchen, 14 
bi3 17 Jabre alt, für Hausarbeit; eines, das mehr 
auf ein gutes Keim, als auf boben Lohn fieht. Keine 
Kinder. Kleine Familie. 125 Walnut Str., oben. 
” erlangt: Em Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Pla und guter Lohn. 3828 Pernon Ude. 


vVerlangt: Ein deutſches Madchen für allegeme ine 
Hausarbeit. 22 State Str. 
Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in amerifanijher Zamilie. 227 Fremont 
tr. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 802 Sarrabee Str. nıdo 


Berlangt: Ein Dienftmädden. 934 Milwautee Ur. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 508 Wells Be 0. on 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
351 Dayton Str. a 
— Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliheHauss 

arbeit. 475 S. Aihland Xpe., nahe Taylor Str. 

5 Verlangt: Ein deutihes Mädchen, 15—17 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit. 1682 N. Mihland Wne., Gde 
Milton Str. 


" Rerlangt: Mädchen, das etwas Fohen Tann, für all: 
geıneine Hausarbeit. Kleine Yamilie, guter Lohn. 
H5 NR. Clark Str., Flat 3. mido 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 413 Dearborn Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 484 ©. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 714 Elybourn ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
&tr., im Store, 


Verlangt: Wajchfrau für Montags. 
Ae., 1. lat. 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen, das mit der 
Wäſche Beſcheid weiß. 78 Sedawid Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, das kochen kann, 
erhält guten Platz. 680 Clybourn Ave. — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausare 
beit. Guter Lohn. 2032 State Str. 


Verlangt: Mädchen in Meiner Familie für Hausars 
beit. 3604 Brairie Ude. 

Verlangt: XTüchtiges zweites Mädchen in privater 
Yamilie. 3625 Prairie Ave. a 

Berlangt: Ein Mädchen, das jelbftändig kochen kann, 
uter Lohn und gute Behandlung. Dirs. Mann, 547 
N. Clark Str. dimi 


 Rerlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 3639 
Mihigan ve, dmido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 944 R. Clart — 
imi 





125 Wells 
mdo 


357 S. Hoyne 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausar- 
beit. 181 W. Randolph Str. dmi 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Kansar= 
beit. 354 Milwaufee Xv. dimi 
Verlanot: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 478 
S. Halſted Str., 1 Treppe. dmi 
Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren oder ein 
Mädchen in geſetztem Alter bei einem Wittwer. W2 
Velzer Str., Ede Lincoln Ape., Ravenswood. —mi 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Boar: 
dinadäujer, Hotel3 und Reftaurants. Herrjchaften be= 
lieben vorzufprechen. Frau Mayer, 137 W. Randolph 
Etr. 4aglw 


Verlangt: Zwei nette, faubere Kellnerinnen, forte 
eine Sängerin im Victoria: Tunnel, 340 State — 
7Tag Iw 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
41—43 6. Chicago Abe. — mdmi 
Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 1600 W. 18. 
&r. — 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Xand. Herrichafien 
belieben vorzuiprehen. Duste, 448 EHEN 
illm 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Tochen Tann, für 
eine Privatfamilie auf dem Lande. Wdreffe: ®. 1, 
Abendpoft. modimi 


Verlangt: Sofort, Köcinnen, Mädchen fir Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermäbchen und eihges 
wanderte Mädchen für die beften Rläge in den feiniten 
Familien bei bobem Lohn, immer zu baben an der 
Süpjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Etr., nahe In 
diana Abe. b 


_ Mädchen ‚finden ute Stellen bei hohem Lohn. Ms. 
Glielt, 147 21. Str. Friih eingewanderte fjogl:ich 
untergebradt. - Stellen frei. 13jn1j 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Meort.) 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Beſchäft igung 


als Hausdiener, im Saloon, oder ſonſtige Ürbeit. 
Adreſſe: F. 2 Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann, 2 Jahre alt, fprict 
deutich, —S und ziemlich englifch, verfteht alle 
Hausarbeit, jucht Stelle in Sotel, Reftaurant oder 
PVrivatfamilie. Hat gute Zeugniffe. John K., Bot 
1249, South Evanfton, Zus. 
Gefugt: Ein Mann mit Zeugniffen fucht Arbeit 
als Janitor oder Porter. Worefle: 25 Vedder Etr. 
mido 


Geſucht: Ein junger Mann, Maler, fucht irgends 
melde Arbeit. Offerten: R. 8, Abendpoft. 


Sejuht: AungerMann aus erftem deutfchen Paffages 
und Banf : Gollestions = Gefhäft miünjicht fi zur 
verändern. Betreffender bat gute Noiftine und ift 
feldftändiger Arbeiter. Gfl. Offerten unter: ©. 47, 
Abendpoft. 


Gefuht: Mediziner, tüchtiger Chemiker und Phyfio- 
loge, fucht Verwendung in größerer Apotbele; wiirde 
bei. mediziniſch-chemiſche, phyſiologiſche und mikro— 
ſtopiſche ünterſuchungen übernehmen. Briefe unter: 
K. 2, Abendpoſt, erbeten. dmi 








Stellungen fuchen:? Frauen. 
ſ(UAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine gute Wirthſchafterin ſucht Stellung. 
467 E. Divifion Er. 

Geſucht: Ein Mädchen in mittleren Nabren fucht 
eine Stelle als Hausbälterin, auf das Land zu geben. 
Zu erfragen 225 Larrabee tr, 


Seſucht: Ein junges Mädchen von 16 Yabren ſucht 
Stellung. 56 Samuel Str. 

Gejuht: Allerhand Häkel- und Etriderei:Arbeiten. 
8 W. Bowans Str. 

Gejugt: Ein Mädchen, 15 Jahre, fucht Etelle als 
e- Mädchen bei alten Leuten. 926 Milwaulee 

ve., 3. Ylur, hinten. 


Gefußt: Eine alleinftehende Witte in mittleren 
zu fuht guten Plag als Haushälterin. 486 25. 
tr. 


Gefuht: Junge deutihe Frau beforgt Wäfche in 
oder außer dem Haufe. 610 Diverfey Etr., oben. 

Gefuht: MWäfhe ins Haus. Einfache Wäfhe, ec 
das Dugend, größere 60c das Dutzend. 71 B. Place. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das Kleider machen 
kann und Hausarbeit verſteht, ſucht Stelle in guter 
Familie. E. Doert, 689 S. Union Str., Ecke Mark 

tr. 

Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen fuht Stelle als 
zweites Madchen. W. Ch., 13 Wendel Str., binten. 





Gejuht: Eine junge Frau, mit drei Jahre altem 
Aungen, juht Stellung als Hausbälterin. 39 Didey 
Une., oden, hinter Humboldt Bart. dimi 


Gefuht: Eine anftändige drau in mittleren Jahren 
—* Vläge zum Aufwarten bei Wöchnerin. Zu er: 
agen 1 «ion Str. dmdo 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen, felbftändig im Bu 
fineßlund-Kocen, fjucht entipredende Stellung, oder 
für gewöhnliche Hausarbeit. 296 Milwaufee * 

imi 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht alle Art Wäſche ins 
Haus. Wachen, Bügeln. Pehmann, 30 E. Chicago 
Une. Taglm 

Geſucht: Herrihaften befommen Dienftmäbchen un: 
entgeltlih bei Miedlind, EStellenvermittlungs: Bureau, 
587 Larrabee Str., nahe Centre. Saglıo 


Seirathögefude. 

(Jede Unzeige unter diefer Rubrit Toftet für eine 

einmalige Einfhaltung einen Dollar.) 
Heirathsgefuh: Ein junger Gefhiftsmann, anfangs 
der 30er Jahre, Befiger eines twertbuollen Property 
und blühenden Gejchäites, wünfht die Belannticaft 
einer jungen Dame mit etivas Vermögen, um felb‘ 
lift bald zu heirathen. Damen, welde hierauf 
refflectiren een ibre Wdrefie, wenn mit 
trauen&poll nieberlenen unter: $. 2 Aber dt —* 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rudrit. 2 Gemts das Wort.) 


Zu verfaufen: Sofort, ein feiner Grocery-Ztore mit 
Pierd und Topwagen; muß einzeln oder zujammen 
fortgenommen werden. 868 N. California Ave,, nahe 
W. North Wve.. 


Zu verfaufen: Saloon, quter Geihäftsplas, unter 
dent Koftenpreis. $120. 185 Milwaukee pe, 

Zu: verkaufen: Gin gutgebender Gd-Szloon mit Noo= 
mer3, krankheits halber. Ueberzeugt Euch. 60 W. 
Lake Str. — 

8150 kaufen ein gutgehendes klleines Fabrik Geiäft, 
das einzige derartige Geihäft in Amtcrifa. Wegen 
Krankpeit muß ich das Land verlaffen. Uebtrzeugt cuch 
bei H. Reichert, 260 W. Lafe Er. 

Zu verkaufen: Fin ausgezeichneter Ed-Groceryftore 
mit Pferd und Wagen. Ede Morgan und 18. Str. 

Zu vertaufen: Hufſchmiede und Wagenſhop. Billige 
Miecthe, guter Platz. 36008 Archer Ave. ——— 
Zu Laufen geiuct: Mittelgroße Mildhroute. 503 
Jane Str., 4. Flur. 


Zu verfaufen: Saloon.  Hinman | 
Zu verfaufen: Ed-Saloon, zwijchen Fabrifen, Drei 
Barrels Pier. 150 Dann lunden bier täglich . Bil— 
lig, wegen Abreije. 44 E. Chicago Me. — 
Zu verfaufen: Gin feiner Ed:Saloon. Gute Lage. 
700 S. Aſhland Ave. EEE dini 
Zu verkaufen: Ein autgehender Candy⸗Etore, nebſt 
vielen Groceries. Krankheitshalber billig zu verkau— 
fen. 32) Wallace Str. EM dmido 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery⸗ und Deli⸗ 
cteffen⸗Store, billig. 73 Gardner Str., nahe Halſted 
Str. H. Barnilow. — * dmido 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei mit Kundſchaft iſt di ſe 
Woche billig zu verktufen. & €. Webiter Yo. do 
Zu verfaufen: Ein gutgebende3 Reftaurant, billig. 
Zu erfragen 14 S. Water Str. 9 dmg 
Zu berfaufen: Gd-Saloon mit Sogenballe. 288 15. 
Str., Ede Paulina Str. Sag, I 
Bu verfaufen, oder Partner gejucht für einen quts 
gebenden Ed-Buterjbov. Zu erfragen 153 Haſtinos 
E:r., nabe Yibland pe. — mdimi 
Zu verkaufen: Saloon. 358 
Krankheitshalber. 
Zu verkaufen: Ein Saloon, mit oder ohne Vorrath. 
Gute Leaſe. 925 Milwaukee Ave. Zao lw 


— 


752 Hinman Str. mdo 


Sedowid Str. — 
laglmt 





Zu verkaufen: Ein Ealoon mit Reftaurant, wegen 
Familien-Verhälthiſſe. 3035 State Str. dag lw 

Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u.f.iv. 
leihen Geld (Building Loans zu 5 Prggent. Lebens⸗ 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In— 
veſtment Co., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. Clark 
Etr. Sonntag Vormittags offen. Sieli 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





Boarders verlangt, 199 W. Huren Str, oberes 
Flat. mdo 
Front⸗ 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes 
atwei andere Zimmer an anftändige junge Neute, 
Wels Str, 1. Flat. 

Zu vermiethen: Feines Frontzimmer. Gute Nachs 
bardaft, billig. 8 Dapton Str. 

gu dermiethen: Gin Schlafzimmer. Shmipt, %3 
Dayton Etr. do 

gu vermietben: Möblirtes Zimmer, an einen oder 
aivei Herren, mit oder ohne Soft, bei einer Mitte, 
6824 Yoomis Str. 


und 
25 





möblirt 


3229) 


mo 


gu bermiethen: Ein großes Frontziumer, 
oder unmöblirt, an zwei anftändige tre 
Leavitt Str. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer. 24 Carl St., unten, 
Zu vermiethen: Haus mit Laden; ı 
Mann mit irgend einem Yabrifations 

paſſen. Miethe billig. Yu erfragen. 
Etr., Ede Seminary Abe. 

Zu vermiethen: Yreundliches Yront-Vettzimmer, an 
Herrn oder Dame, bei Zinderlojen Leuten. 10 W. 
Beethoven Place. dıni 


Zu_vermietben: Guter Barbier-Shop an einen tin⸗ 
derlofen Deutſchen, der im Beſitze guter Firtures iſt. 
Sofort. 1478 Milwaukee Ave. dmi 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 81. 25 wöchentlich. 
3I Sedgwid Str. dmi 

Zu vermiethen: Vier Zimmer. 60 Haſtings Str., 
Hinterhaus, oben. dmi 

Zu vermiethen: Ein fhönes 6-Zimmer-ylat mit als 
len neuejten Ginrichtungen, an der Rordojt:Gde Ful— 
lerten und Oakley pe. dmido 


Zu vermicthen: Ein guter Ed-Store, pafiend. für 
Grocery und Saloon. Zu erfragen beim Eigenthümer, 
118 Station Str. dmido 

Zu vermiethen: Fleiſcherladen. 821 Orchard Str. 

dimi 

Verlangt: Anftändige Zoarders bei einer Wittive, 
472 Larrabee Str. dmido 
" Bu vermiethen: Mit ober ohne Board, mebrere mös 
blirie Zimmer. Board B. 1120 Miltwaufee m 

dag Iw 


Zu dermiethen: Ein neues Flat, mit vier Zimmern 
und Store. 85 Mitchell Ave. nahe North Ave. dmi 
Freundlich möblirte Zimmer, 81.25 

Milwaulee Ave. Raglıv 


rde für einen 
zeſchäft gut 

1253 Weorge 
mido 











Zu vermiethen: 
wöchentſtlich. 135 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 206 Eipbourn 
be. —do 





Zu miethen und Board gefucht. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Zimmer mit Koft in Privat: 
familie. Offerten, mit Preisangabe: F. 21, Abdp. 

Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht möblirtes 
Sinimer bei einer alleinftehenden Witte. Sfferten 
mit Preisangabe nuter: Y. 25, Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Cine Wohnung von vier Jim» 
mern, North Ave., zwijchen Wells und Hudſon Ave. 
Word, 419 North Abe. 


Zu miethen gefuht: Wohnung, 34 immer, bi! 
1. oder 15. September, an der Nordjeite. Offerten, 
mit Preisangabe: S. 38, Abendpoft. 

Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Srauentrantheiten erfolgreich behandelt. 
gSjährige Erfahrung. Dr. Röic, Zimmer 2%, 113 
Adams Str, Ede von Clart. Eprecitunden von 1 

is 20jnbw 

Geſchlechts-, Haut- Blut-, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2liabw 

So B elohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag und Hämor— 
thoiden, den Gollivers HermitzSalpe 
nicht beilt. 506 die Echadtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. = bio 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Uleganvders Öehbeimpoligeilgens 
tur, 1831 W. Dapdijon Str, Ede Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. 2. jucht Verfchiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Ale unglüdliden Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Bemweije geiammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjucht und. die Schuldigen zur Recdenjchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbichafts-Aniprüche gel= 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Abrem Reihe 
verhelfen. Jrgend ein Yamilienmitglied, wenn auger 
Hauje, wird überwaht und über deifen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelden Berlegenbeiten fommıen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. fyreier 
Rath in Rechtzfahhen wird ertbeilt. Wir find die ein 
sige deutiche Bolizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn 
tags offen bis 12 lihr Mittags. Yaglj 





Cimicidine: Langjährig bemwährtes, beſtes 
Mittel, um Wangen und anderes Ungeziefer, jorwie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine Flecken; nicht 
giftig. Yu haben in allen Apotheken, 25c. Verfertigt 
nur von E. . Richter, 146 Fullerton Ude. laglıı 


Verlangt: Handiverker und Dienftleute, welche Löhne 
um Einlaſſiren haben. Keine Auslagen für Koſten. 
1 S. Elarf Etr., Zimmer 17—19. 13jllm 


Löhne, Roten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Urt collectirt. Keine - Zahlung obite Erfolg. — B. 
Brady, Eounty:Conftabler, 76 5. Ave, Yinumner ©. 

13jlim: 

Verkauft wird: Wichtige Erfindung, wegen Capis 
tal: Mangel. Balz, 4 Emma Str. en 

$10 demjenigen, der einem gutenRodiähneider Stelle 
berihafft. Offerten: S. 27, Abendpoft. 

Plüfh-Cloals werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 5. Halfted Str. 19jebw 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifeur und Berrüdenmacer. 334 Nortb Ave. 19jalj 


Arbeitölohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Difen Sonntags. 24ocli 


Gar! Haenel wird etwas zu feinem Vortheil hö⸗ 
ren, wenn er in 143 W. Randolph Str. vorſpricht. 
A. J. Howe 5—27ag 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Engliſcher Unterricht, 822 mongatlich, (auch Damen) 
unter Leitung des PBrincipals, Profeſſor Georg Jenf⸗ 
fen, deuticher Lehrer, mit Wjähriger ameritanticher 
Erfahrung. Buchbalten, Rechnen, alle Handelsfäher 
gründlich, rajch, billig. Tags und Abende. Bıginnt 
jetzt. Deutihzamerit. Dandelsjchule, 844 Milwautee 
Ave, Ede Divifion Str, Sag, Im 

Vraftiichen engliihen Sprahunterricht (Brivatitun: 
den 50 Gent3) ertheilt Herren und ——— ah: 
rene Sprachlehrer Moeller, 585 Larrabee Etr. njadi 


Praftiichen Zeichnen-Unterricht ertheilt B. Barthel 
108 Schiller Str. .. Sl 


Unterricht im Englifhen wird Damen und Ser: 
ren ertbeitt für 2 per Monat; and Vuchhaltung und 
Zypeipriting, u. j. w. Tag und Abend. Nifiens Yu- 
fineß College, 467 Milwautee Ave., Ede Chicago Ave. 

3lillm 








Berfhhiedenes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da Wort.) 


Entlaufen: Ein”Widder. 24 Elybourn Ave. 


Berloren: Gin rot K a3 Etr., 
Be —— 





Grundeigenthum und Säujer, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort) 
Zu verfaufen bei ©. 9 
Sitöf. Stein: und ?itöf. 
Str., Miethe F1176 jährlid. 2 . 2... 4 
Aſhland Ave., Zitödiges Yolzdaus, Miethe 238 
TODWENBE. u 0 ponta 
Elybaurn, nabe Nertb Ade., 
Rurling, Zitöd. Holzbaus, 
Cottage un 
Eck-⸗Bauſtell 
und vieles a 
Nord: und Nord 
boldt Bark und Edge 1 
$50 baar, Reit 810 per Monat. 
tere Auskunſt. 


ade E. North Une. 
Holzhaus, Yatrıbee 


8400 jah. 
400) 
1490 
120 


precht vor für we.⸗ 
Uilbuo 


Zu verkaufen: 
Lotten für 88500. 
ngen: 810.00 baar. Reſt 8.00 per 
itel perfeet. Abſtract mit jeder Lot. 


— — rn 
J 


n Darpvep. 
Tie große Fabrikita 

Di 
Wir geben 


ı bes 

ichtigen, D ano 
Office au 

Yagınjabig 

* M Meilen von hier, 

Sue bre of: Commerce 2ldg. 

Zu verfaufen o 

Haus im guter ) 

berfaufen oder zu 


Ihen: Gin ganz feine! 
it Sofort ganz billig zu 
300 Herndon Str. — r 


Zu verlaufen;: Billis, eine Lot in WePullman, 119. 
* il ı WR, Rullman, 119. 
Str, Blod 5 Lot 5. erten: D. 40, Abendpoſt. 


a 
bertau 


Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4 ter 
gen Tleine Unzablung und I 
ein: 2itödiges Bridbaus mit ®ı ® 
Gigenthümer, 2955 Emerald 7 l2ap,mii,b 
„Bu derfaufen: Zwei Lotten, 50 bei 175, in Apondale, 
billig, für Baar oder an monatliche Abzahlungen. 
Vorzuſprechen 574 N. Lincoln. Str. 5aglıo 
Zu verfaufen: Die beiten und billigiten Lotter 
jemals ofjerirt wurden fürs Geld. Titie gq 
Kauft nicht, bevor „Ahr in Sinmer 4, Nr. 2 
Salle Etr., vorgefprochen habt. 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Mort.y 
Geld zupverleiben 
auf Möbel, Pianos, VBierde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $I0O unjere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möocl nicht weg, wenn tols 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem SE 
Beſitz. See 
Wir haben das 
orößte deutſhe Geſchäft 
in der Stedt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen fommt zu uns, ten @ 
Apr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gure © 
Vortheil finden,bei mir vorzufprechen, ebe Ahr ander 
mwärt3 ee fiherfte und zuverläjiigite Be 
bandlung augeficherz. 
L. B. French, 
bw 128 La Salle Etr., Zimmer ! 
Wenn br Geldyu | 
auf Möbel, BPianos, 2 
KRutihen uf.m., ſprecht 
fice der Fidelity Wort 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Ders 
fentlichfeit und mit dem PVorrecht, dab Guer Gigena 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Gau 


en wünjd 
de, U 
n 


ib 
r 
— 
get 


e 
fe 
bo 
ga 


Ancorporirt, 


Wafhbington Str, erfter Flus, 
zriichen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Enalewood. 14as1 
Meit Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Sitdjeite geben, wenn Sie Gel 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madiſon Stri, ebenſo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten können? Die Weſt Chicago Loau 


Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 


wünſchen, groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel. 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude⸗ 
Zimnert 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. Wijpıg 

Ehrlihe Deutiche können Geld auf ihre Möbel Iet 
ben, ohne dak Diejelben entfernt werden. 
Euren Rerbältnijfen gurüd. Ach leihe mein eigenes 


Seld und mache bei geringem- Anzeigen die meiiten SE 


Darleihen. Das zeigt, twie nett ich meine Kunden be: 
bandle. S. Nibardion, 134 E. Madijon Str., Zim: % 
wer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5noli 


Zu leihen gefucht: $1500-—$2000, erfte Supotheten 
zu 7 Procent. Keine Agenten. Grobmann, 736 R. 
Reavitt Str. L 
= Er — — — 2798 

Gelder zur erſten Stelle und guter Sicherheit wers 
den verlangt. 481 86. Wood Str. 9. Dlszemst« # 
Architect. mosfe & 

Zu leihen gefuht: Ein Darlehen von $1200 wird # 
gegen Sfache Sicherheit gefudht. Offerten: ©. 50, 
Abendpoft. dmf \ 

Möbel, Bausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejecr Rubrik, 2 Cents das Wort) % 
m — — — — — 8 3 J 





Möbel, Teppiche, Oefen, 
Haus-Aus tattungSwaarei, 7 

Baar oder leichte Aszahlungen. | a 
$100 wertb Waaren zu $5 monatlich, ’ 


Vollſtändige Hartholz-Schlafz immer-Einrich⸗ 

tung, 3 Stücke, “0.0 SEE 
BarlorGinrichtung. +. $18 aufwärts 
Robin. n:. -» 2 0:5 %6.45 aufwärts # 
Stüble mit Holjük. - » + 196 7 
Tische. — 
Teppiche. 


Martin Gmerib Outfitting 60 
Leitende Möbelhändler, J 
261—263 State Straße "" 4 
10000 © 


_Offen bis 9 Uhr Abends, 
gu verkaufen: Ein Kohofen. 95 Seögwid Str. 
—— =: — — —— 
Zu verkaufen: Möbel von drei Zimmern, bilfigy ! 
mern jogleich genommen. Näheres: 24 Jefferjon Eis # 

— — — — — ib 


G6sc aufwãr⸗⸗⸗ 
— J 


“u ae io .. 








©. Ridardjon hat alle Sorten neuer und gebrauchter | 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal getauft hat, ® 
fommt iwieder und empfiehlt ihn feinen Freunden. A 
Bargains ftet3 an Hand. Wbends offen bis 9 Uhr. | 
Deutih wird gejprocen. Schneidet. Die au und © 
fpredht 127 Wells Str., nahe Ontario, bor. 19mj1j © 


Pierde, Wagen, Kunde, Bögel 10. 3 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2. Eent3 das Wort.) * 
Zu verfaufen: Zwei gute Pferde; müffen verkauft 
werden. Billig. 979 Milwaufee Ave, mija # 
Zu verfaufen: Gin Fuhrmwerf, da8 monatlich $115 ; 
einbringt. 1413 N. Weitern Ave. 





Zu verfaufen: Billig, Pferd und Wagen, 88 Ser # 
minary Xve. j 2 

Zu verfaufen: Drei Urbeit3- oder Erpreb- Pferde, 3 
810 bis 825. ST N. Rob Str, Yaglw 5 
Zu verfaufen oder zu verfaufchen: Eine fünf Jahre ' 
alte Mähre mir Fohlen. Gutes Buggy- Pferd. Heney 
E. Teo, 45 W. Chicago Ape. 3 
— — — — —— 

Zu verlaufen: Spottbillig, ein gutes Pferd; keinen 
Gebraud dafür. Maht Offerten. 190 GEentre Str. # 
1. Flat. . 


Muß verkaufen: Ein beinahe ‚neuer. Truf:Wagen, 
Pferd und Gejcirr, jpottbillig. .272 Yifiel Str. 


Zu verfaufen: Buggy Pferd mit Gejhirr. 44 Bur⸗ 
fing Str. Geo. Neumer. dmide 


Zu_ verfaufen: Zwei Pferde und zwei Topwagen. 
190 Elybourn Wve., hinten, unten. dmi 


Zu verlaufen: Ginige der beſten Erzeugniſſe der 
Staaten: 6: Baflagier-Extenfione und KCanopys 
Surteys, Spiders, Kenſingtons, Doktor-Phae⸗ 
tons, Carriages, Buggies, Carts, Jump-Seats, Ge 
ibirr, u. j. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und au, ® 
Beitellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünfht. Repas# 
raturen und Unftreichen. 2308-318 Etate Str. E. 

ilma,bw ® 





Ber. 


Top⸗ 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort) f 
_3u verfaufen: Win’ feihes, neues $135-Brreumatic A 
Safety: Bicycle, billig. 1003 S. Wood Str., nahe Pl: WB 
Island Ave. mdo 


Zu vperlaufen, wegen Aufgabe des Geſchäftes, bill 
eine Reftaurant-Range, nebſt Tiſchen und Stühle" 
Zu erfragen 651 Wells Str. m 





Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery- und Cand J 
ftore-Einrichtung, einzeln. 272 Bifel Str. 
8, zeln. 272 Fo 

Zu verfaufen: Spottbillig, Grocery = Einrichtung 
EShelving, KCounters, Schanfäften, Waagen, u. |. W 
Verkaufe einzeln. 190 Eentre Str. \ 

Zu verfaufen: Billig, Zivei Ladentifche 
und Kaffeeröfter, ziwei Waagen, Kaflte-t 
und Topwagen. Alles neu. Radzufragen 
nell Str., mittleres jylat. 1 : 

$20 laufen gute, newe „Higb-Arm“-Nähmajhine mi! 7 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Tomeftic 5 
New Honte $25, Singer $10,_ Wheeler & Wilion SO x 
Eldridge $15, bite $l5. Domeſtic Office, 216 5 
Halfted Etr. Abends offen S 3 
Union Store Firture Eo.: s, Store: und & 

Union Store Fisture Eo.: Galoon:, Stores UM u 
Office-Einrihtungen, Wallßajes, Echaufütten, Baden) 3 
tiiche, Shelving und Grocery-Bins, Eisſchtan = 
G. Rortb Ave. 8 } 

Ale Sorten Rä d 
Vreis von $10 bis $35. 
Congres. 2. Gouteventer. 


Pianos, mnfifalifhe Initrumente Z 
(Anzeigen untet diejer NAubrit, 2 Geut3 das Wort. 3 


— — * * = 
Fi nı ne ziano für den 
Fin noch ganz neues P 
—AV 


s, Wi 
155 Cor: 
dm: 


Smafinen, garantirt für 5 Jabre, | 
6 ©. Hulited Str.. Ede Gin 
246 ©. © I 


Au verfanien: 1 d 
halben Wreis. 457 W. Chicago Ave. 


Er äftötheilhaber. | 
Gerhärt? s L 2 Gents das Wort. 2 


MR i 50, i tem &: a 
artner verlangt: Mann mit $150, in gu 
._ in deuticher Nadhbarihaft. Adreſſe: d. 13 : 


Aben ddoſt. 
 Rartner verlangt: Im Mein und Eider zu telterg 
NE Mein Mn — * 





Zablt nad Te 


nn nn nn 


"Verfanfsfleften der Abendpofl, 


Mordfeite, 
3 C. Voß, 76 Clybourn Ave. 
u ©. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
8 Kohn Dobler, 403 Elybourn” Ave. 
* Zanders Newsſtore, 757 Clobourn Ade. 
— 5. Miller, 421 N. Clark Str., 
Frau Twoey, 409 Clatk Stt. 
H. Vecher, 500 1j2 Clart Str 
J. V. Sand, 637 Clark Str. 
Frau Edhard, 249 Ceutre Str. 
Frau Albers, 26 O. Diviſion Ste. 
P. Valy, 467 O. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender. 2Diriſion Ste, 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
S. €. Nelivn, 34 E. Diviſion Str. 
M. S. Clark, 245 E. Divifion Str. 
E. M. Wbite, 407 112 €. Divifion Gtt, 
Frau Morton, 113 Jlinois Etr. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str, 
J. Berkaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schutidt, 577 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
L. Berger, 6577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Str 
H. Schimpfki, W2 E. North Ave. 
Frau Vetrie, 300 E. North Ave. 
A. Bech, 389 E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 22 4edowick Str. 
J. Stein, M Sedaowichk Str. 
A. Schacht, 301 Sedowid Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedowick Str 
W. F. Meisler, 587 Sedawid Str. 
H. Miller, W Willow Str. 
Nersftore, BO Wells Str. 
Frau Kenney, 1543 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
Hrou Janfon, 276 Wellt Str. 
Grau Giefe, 344 Wells Er. 
Frau Wpant, 3 Wells Str. 
Hrau Waller, 453 Wells Str, 
Frau M. B. Ehmitt, 660 Wels Ste 
© WB. Sie, 707 Wells Str. 


Mordweftfeite. 


B. Ehmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 Aibland Abe. 

BP. Bederfon, 402 Afhfandb pe, 

H. Braſh, 391 Afhland Ave. 

Mrs. 8. Carlfon, 31 Afhland pe. 
Chat. Stein, 418 Chicago Ave. 

8. arlftedt, 382 Chicago Ave. 

U. Treficht, 376 Chicago Ave. 

Aatob Matfon, 518 Divijion Str. 

PB. E. Hedegard, 278 Divifion Str. 
Sofepb Miller, 722 Divifion Str. 
PH. Donoghue, 220 Indiana Str. 

G. W. P. Nelſon, 8335 Indiana Ste 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaulkee Ave. 
James Collin, 309 Milwauice Ade. 

M. R. Aderman, 364 Milwaufe Ave. 
Erveringbaus u. Beilfuh, 448 Milwaukee Une. 
Mrs. Lion, 499 Miltvaufee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwauke eAde. 
H. Kenibper, 1019 Milwaulee Ave. 
Emila Strucker, 1000 Milwaulee Abe. 
C. F. Müller, 1184 Milwaulkee Ade. 
H. Jakobs, 1563 Milwaulee Ave. 

W. Oeblert, 731 North Abe. 

V. Can, 39 Noble Etr. 

Thomas Gillespie, 23 Sangamon Gte 
Sacob Echöpt, 626 Baulina Str. 


Südfeite. 


J. Van Dersfice, 91 Adams Str. 

U. Veterion, 2414 Cottage Grove Abe, 
Newsftore, 3706 Cottage Grove Une. 
3. Daple, 3705 Cotiage Grove Alpe, 

€. Tram, 110 Sarrifon Str. 

8. Rallen, 317 S. Halitcd Str. 

WB. M. Meiftner, 3113 S. Halſted Ste. 
H. Simpſon, 3150 S. Halſted Str. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

PB. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
Newsſtore, 3645 S. Halſted Str. 

E. A. Enders, 3535 S. Canal Str. 
WB. Mo:row, 4836 S. Etate Str. 
Freu Frrantien, 1714 S. State Ste, 
A. Gafhin, 1730 ©. Etate Str. 
Frau Senneifey, 1816 S. State Str. 
Grau PBonmer, 308 5. State Str. 
m. Ehol;, 242 ©. State Str. 

M. Eilender, 3456 ©. Etate Str. 

3. Snueyder, 3902 S. State Etr., 

G. Kab, 623 Eouthpart Ave, 

W. Sing, 116 E. 18. Str. 

5 Wienold, 254 Wentworth ne. 

J. Zeeb, 2717 Wentivorth Ave. 

G. Qunershagen, 4704 Wentwotth Avbe. 


Südweffeite, 


«. 3. Fuller, 39 Blue $3larıd Moe, 

3. 9. Duncan, 76 Blue Jslarıd Ave. 
Aug. Huthınann, 117 Blue Island Ave. 
M. Better, 198 Blue Island pe, 

G. Kurs, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Starck, 306 Blue Island Abe. 

J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mis. 3. Ebert, 162 Canalport Abe,. 
Mrs. I. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mes. Lovons, 55 Canalport Ave. 

Gd. Baffeleer, 39 Canalport pe. 

Mik M. VBernum, 166 W. Harrifon Str, 
E. Eihroth, 144 W. Harrifon Etr. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halitd S 

Q. Jaffe, 386 & A 

Dar Groß, 354 ©. Halfte Etr, 

Sladen und Sestind, 4% S. HYalfted Sp, 
G. Engbauge, 45 ©. Halited Etr, 


. Halfted Str, 
Terry, 193 MW. KVale Etr. 
Ehmelzyer, 33 W. Lake Etr. 
2. Banks, 612 W. Lake Etr, 
Ienfon, 676 W. Lake Etr, 
W. Peterfon, 758 W. Lale Str. 
2. U. Ballin, 33 MW. Randolph Er, 
WB. 3. Moore, 117 W. Madifon Str, 
A. inm, 210 .Madiſon Str. 
gr ‚ 516 W. Madifon Str. 
8. Greenburg, 12 S, Baulina Ste, 
2. Emith, 10 ©. Baulina Str. 
.. Reinbold, 194W. 18. Str. 
J nu, an Str. 
u genborf, . 18. Str. 
? gerebt, ee . 
. Gngbauge, 2 . Ban Quren 
Newsftore, BI W. Yan Buren ar 
Stoffhaas, 872 W. 21. Etr. 
Mis. Solamon, 205 W. Volt Etr, 
Aug. Shulz, 239 W. Volk Str. 
oe Linden, 295 W. 12. Etr, 
Theo. Edulzen, 301 W. 12. Ste, 
A. Brunner, 508 MW. 12. Str. 
Neutel, 80 W. 12. Etr, 


Lake View, 


Aue. .Yhle, 845 Belmont pe, 
©. Thurn, 442 Lincoln Ave, 
Frau €. 8. Doy, 549 Lincoln Aug 
. Wagner, 507 Lincoln Ave. 
. Berntann, 633 —— Ape. 
. B. Webnboft, 724 Lincoln Äbe. 
. 8. Lubewig, 759 Lincoln Are, 
R. Umbrid, 789 Lincoln pe. 
G. Neubaus, 86 Lincoln Ave. 
2. Lindfraus, 921 Lincoln pe, 
. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 
@. GC. Stephan, 1150 Lincoln Ape, 


Borftädte. 
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Bolkiroman von Javer Riedl. 


(Fortſetzung.) 
„Ich wußte es wohl, 


was von ſeinem Tode. Die Krankheit 


Deiner zur Vernunft brachte. Das Ge— 
wiſſen, das unter ſolchen Umſtänden 
ſich ſtärker regt, übte ſeinen Zauber auf 
mich. Ich fühlte mich überzeugt, daß ich 


Dir Unrecht gethan — daß Du Varn- 


eck niemals geliebt und ich komme jetzt 


zuDir, Paulette, um auf meinenKnieen — — 
mir Verzeihung für die Vergangenheit Paulette!” fagte St. Sohn, mit ben 


zu erflehen!“ 

Er würde fie in feine Arme genom- 
men haben, aber fie wich zurüd und 
wurde bläffer und bläfler. „Die Ber- 
gangenheit!” Tifpelte ſie ſchaudernd. 
„sa, ich ergebe Alles — ich mollte, ich 


fönnte e3 für ewig aus meinem Ge= | 


dächtniffe reißen! Wie haben Sie mich 


bier gefunden?“ 
„Durh einen glüdlihen Zufall. 
wenn ih die 


Märe e3 nicht beifer, 


im Haufe find lange aufgeblieben und 
es könnte noch Jemand wachen. Ach 
ftieß auf Megrim, und von ihr erfuhr 
ih Alles, ma3 gefchehen, feit ich Dich 
perlaflen. Sie fagte mir, daß Du das 
Geheimniß unferer Ehe vor diefem Ge- 
neral bewahrt — daher meine Vorfiht, 
als ich Dich bat, allein in der Nacht 
hierher zu kommen.” 

Sie ftand wie eine Statue. Nur ihr 
Athen war hörbar. 

„Und jet,“ fagte fie, „was mollen 
Sie pon mir?“ — 

„Was ich von Dir will?“ wiederholte 
St. John, und ſeine Augen begannen 
zornig zu leuchten. „Wahrhaftig, nach 
unſerer langen Trennung iſt dies nicht 


die Begrüßung, die ich erwartete, Pau- 
lette. Iſt denn doch etwas Wahres an 


dem abſcheulichen Gerüchte, das ich von 
Megrim hörte — daß Du einen Lieb— 
haber haſt, hier?“ 

Sie rang die Hände. Ihre Mienen 
zuckten krampfhaft. Aber ſie antwor— 
tete nicht. Die Eiferſucht ſprach, wie 
einſt, aus ſeinem dunklen Geſichte. 

„Warum ſprichſt Du nicht?“ rief er, 
ſie rauh erfaſſend. „Iſt es wahr oder 
falſchẽ“ 

Sie konnte ſeine Berührung nicht 
ertragen — ſie riß ſich los. 

„Ich ſage Ihnen,“ rief ſie verzwei— 
felt — „daß ich Sie für todt hielt!“ 

„Jaz; aber dieſeNachricht konnte Dich 
erſt vor einigen Wochen erreichen. Und 
Du hatteſt bereits einen Geliebten, — 
den, der dieſe Nacht mit Dir hier war, 
an demſelben Platze. Wahrhaftig, Du 
warſt eine untröſtliche Wittwe!“ 


Ihre Erſtarrung wich plötzlich von 
ihr. Sie ſtampfte leidenſchaftlich auf 


den Fußboden des Pavillons. „Ich 
habeSie niemals geliebt!“ rief ſie, „Sie 


ſchwachen Willen gegenüber — 
fürchtete Sie — aber ich liebte Sie 
nicht!“ 


„Und Dich erfüllte mein Tod ohne 
Zweifel mit großer Beruhigung — Du 
warft nur frod, frei zu fein. Ich ſah den 
Mann diefe Nacht mit Dir — ich fah 


die Blicde, die er auf Dich richtete — 
ich konnte mich faum zurüdhalten, ihn 
zu erwürgen!“ 

E3 war der alte St. Kohn, wie fonft. 
Paulette fühlte ihr. Herz wie Blei in 
ihrem Bufen finten. „Sprecden Gie 


nicht bon ihm: rief fie mit einer Öe- | Betrug Tennen lernen, den Du ihnen 


berbe unerträglichen Schmerzes. „Was | feit Rahren qefpielt. Dein Held, diefer 
' Arthur, jol hören, daß jein Liebehen 
| wenig mehr ijt, ala eine aemöhnliche 
j x ı Abenteuerin — eine Gattin bereits, 
„Einverftanden; aber zuerft muß ich | Abenteuerin 


wollen Sie thun — was wollen Sie 
von mir? Laſſen Sie uns nur von uns 
ſelber reden!“ 


Dich klar verſtehen. Ich irrte mich ein— 
mal bezüglich Varnecks und dieſe Thor— 


heit war genug für eine Lebenszeit. Ich 


frage Dich freimüthig, liebſt Du Ar— 
thur Weißenthurn?“ 
„Ja,“ antwortete ſie; „ich liebe ihn!“ 
Er hatte ein ſo ehrliches Geſtändniß 


niß ſcheint ein ſehr angenehmes. 


mußte.“ 


„Sie fagten mir: ich folleSie vergef= | 
en“, tief fie. „Sie verboten e& mir, je | x: iche Abichieh = 
toieder an Cie zu denken, und id) ge= die Hand reichen zum Abſchiede, Pau 


horchte.“ 

Er nickte. Wahr! Aber ich war 
es auch damals wiſſen, daß ich kein 
Wort von dem, was ich ſagte, ernſt 
meinen konnte.“ 

„Ich wußte nichts derart,“ antwor⸗ 
tete fie. „Sie überließen mich demTode, 


und ich wäre auch wahrhaftig geſtorben 


ohne den General!“ 
„Sage ich Dir nicht, daß ich die Ver— 

gangenheit bereue?“ 

„Sieh mid an. Wie ein Verlorener 


iwurbe ich Jahre lang in der Welt um- | 
hergeworfen, Du aber bift liebliher als 


je. Du murbeft mohl gepflegt und 
marft glüdlich. Nun, das ift Alles wie 
es fein follte; aber wollte der Himmel, 
Vaulette, meine Liebe hätte mit un— 
jerem Scheiden geenvet! Es geſchah 
nicht, obwohl ich mich bemühte, fie in 


mir zu töbten; fie lebt! Ich liebe Dich | 
in diefem Augenblide glühender, als | 


jemals, Ich liebe Did — ja, und bei 
Fe aa über ung, Du follft mein 
ein!“ 

„Unter diefem lebten, wilden Ausruf 
ftürzte ex leidenfchaftlich auf fie zu. 
‚ „Berühte Du mich nicht!” fchrie fie, 
jegt wieder das Mort „Du“ gebraus 
hend und ihr aufgelöftes Haar aus 
dem Gefichte zurüctdrängen® und einen 
Arm zur Abwehr gegen ihn ausftre- 
dend. „Du mich nod) lieben? D, nein, 
nein! Das kannt Du nicht, das darf 
nicht fein!” 


Das Muttermal. 


daß er bort | per Diefen euten gewefen zu. fein 


franf" war, aber ich hörte niemals et= | 





Zampe auslöfchen würde? Die Leute | 


iſt nach Mitternacht. 








rief St. John. 





— 


.„Ab 


poſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 9. Auguſt 1803. 


wild erhitzt, „und dieſe Leute ſollen kei— 
nen Theil an Dir haben. Es iſt Zeit, 
daß unſer Geheimniß bekannt werde 
— hohe Zeit, daß ich meine Anſprüche 
auf mein Weib erhebe. Ich bedaure, ſa— 
gen zu müſſen, daß Du ſchon zu lange 


ſcheinſt. Jetzt mußt Du ſie verlaſſen, 


—— Paulette, die mich bezüglich | Paulette, und mit mir. fommen. 


Sie jah im voll in feine brennenden 
Augen. „Sch würde eher fterben!" jagte 
fie geradezu. 

Ein Moment bedrohlichen Schiwei- 
gens folgte. Regentropfen begannen auf 
das Dach des Bapillons zu fallen. 

„Hüte Dich, mich herauszufordern, 


3ähnen fnirfchend. „Die menschliche 
Geduld hat eine Grenze und ich habe fie 
beinahe erreicht; Du bift mein Weib 


ı und ich liebe Di und Du follft mein 


fein! Warum joll ich nicht bingehen 
und da3 Haus mwachrufen und die 
Wahrheit nod) in dieferStunde befannt 
machen, fomohl dem alten Dianne als 
au feinem Erben? %h kann e3 jebt 
fo qut, mie zu jeder andern Zeit.“ 

. &3 fohien, al3 wolle er fie ergreifen. 
Mit einem Schredensrufe fprang fie 
zurüd von ihm. 

„Wilhelm! DO, um der Liebe Gottes 


| millen, ein, nein! Gib mir Zeit, mit 
| mir zu Rathe zu gehen. Du haft feine 


Bemeife. ch habe den Eehecontract ei- 
genhändig vernichtet. $ch werde Alles 
leugnen — les!” 

Er fah fie düfter und triumphirend 
an, 

„Willſt Du wirklich? Ich bewundere 
Deinen Muth, aber Deine Vorausſe— 
tung iſt falſch.“ 

„sch denfe, ich werde aenırq Memeife 
finden, wenn ich meine Anfprücdhe auf 
Did dartdun will.“ 

„sch zahle auf die Gnade deg Gene- 
ral3,” fagte Baulette erregt. „Er wird 
mid) retten und beifügen. DO, warum 
famft Du zurüd? Warum famnjt Du 
hierher?“ 

„Während Du fo glüdlich marjt mit 
Arthur von Weihenthurn!“ feßte er 
bitter hinzu. „Weil ich dachte, Du mür- 
det, mährend Dein Gatte noch Iebt, 
nicht einen Anderen heirathen. Es 
Tcheint, daß ich wenig Dank ernte für 
diejes Vertrauen in Deine moralifchen 
Grundfäte. Komm, fomm! wir wollen 
Eines das Undere nicht zu Ertremen 
treiben. Zaß uns ruhig und vernünftig 
fein!” 

hr Geficht behielt das bfeiche, trau- 
tige Ausfehen. „Was millit Du, daß 
ich thun fol?“ fragte fie wieder. „E83 
SH mwill Hier 
nicht länger bleiben.” 

„Du bift verlobt, 
Tagte St. Sohn. 

— 

„Zuerſt rathe ich Dir, dieſe Verlo— 
bung aufzuheben.“ 

„Weiter?“ 

„Und ich wiederhole, daß ich, weil 


wie ich höre?“ 


machten fich zu meinem Herrn meinem | ich Dich Iiebe, Did) nicht aufgeben will 


ich 


Dir gefällt ohne Zweifel die ſchöne 
Heimath, der Luxus und die Ruhe, die 
Du hier genießeſt. Natürlich wünſcheſt 
Du das nicht. aufzugeben, um mit mir 
eine Art Zigeunerleben : zu führen. 
Komm’ morgen Nachts mieder hier- 
ber, wenn e3 finiter wird im Parke, 
mir wollen uns dann entfcheiden, mas 
gefchehen fol.“ 

„Wieder mit Dir zufammeytreffen?“ 
protejtirte fie. „sch mill nicht!“ 

„Wirklich?“ rief er, „dann gehe ich 
zu den Weißenthurns und lege ihnen 
eine Generalbeichte ab. Sie jollen den 


von ihrem aefetliden Gatten aetrennt, 


‚in Folge einer Liebesaffaire, die fi 


jet weigert, ihn .eine3 Anderen wegen 
anzuerfennen.” 

Das bieher bleiche, ſtolze Geſicht 
mwurbe hochroth. 

„Halt!“ rief fie, mit einer Handbe- 


| h werde kommen.“ 
offenbar nicht erwartet. Ein Fluch kam wegung, „sh iwerbe fommen 
bon feinen Lippen. „Du bift menigitenz | 
aufrichtig,” fagte er bitter. „Du liebit | 
ihn! Dann fannft Du nicht befonders | 
zärtlich für mich fühlen. E3 wäre piel- | 
leicht beffer, wenn. ich fortgeblieben und |  bann, D 
Dich Deinem fcönen Anbeter unge- | erfordert. Morgen Abend dann, Du 
ftört überlaffen hätte. Euer Verftänd- | 
Es 
ſcheint ein ſehr glücklicher Tag fürdich I 2 Matt Man: * 
geweſen zu ſein, als Dein armer Teu- ne Nacht das Blatt Papier jchid 
fel von Gatte Dich Dir felbft überlaffen | 


„Das klingt vernünftiger,” fagteSt. 
Sohn. „Auf diefe Weife werden mir in- 
deß Zeit gewinnen, über unfere Lage 
nachzubenten, die, um das Geringfte zu 
jagen, ernjt genug ift und Nachdenken 


wirft nicht fehlen!” 
Sie wendete fich ihm plößlich zu. 
„Ber war die Berfon, durch weiche 


„Eine Maäte, die ih zufällig im 
Parke traf. Jch bin ihr zu Dante ber- 
pflichtet. Und jest, willjt Du mir nid: 


lette?“ 
Sie wich mit Abſcheu zurück. Die 


— — lei ührung von ihm ſchien ihr 
wahnſinnig vor Eiferſucht. Du mußteſt — ⏑— 


jetzt ſchlimmer als der Tod. Er trat 
ebenfalls zurück. 

„Sehr wohl,“ ſagte er gereizt. „Aber 
erinnere Dich, morgen Abends!“ 

Sie wendete ſich von ihm ab und 
eilte wie ein gejagtes Reh über die Ra— 
ſenplätze dem Hauſe zu. Als ſie die 
Piazza erreichte, hielt ſie an und 
lauſchte mit verhaltenem Athem; aber 
Alles war ſtille, wie das Grab, nurRe— 
gentropfen fielen und raſchelten hie und 
da in dem Blätterwerk. Paulette öff— 
nete das hohe Fenſter und trat in den 


Speiſeſaal. Als fie dies that, wurd: 
ı die Thüre, welche von der Halle in den 


Saal führte, plöglich geöffnet und auf 
der Schwelle erfchien, da3 Haar inPa- 
pier-Bapilloten gebreht und eine Kerze 
in der Hand, Hilda. 

“ Sie fuhr zurüd, hielt ihr Licht em- 
por und jtarrte auf die Eefcheinung im 


ı Fenfter — auf die liebliche Geitalt in 


ihrem ungewöhnlichen Anzuge und mit 
dem goldigen Haar, da lang und von 
Regentropfen fhimmern über ihre 
Säultern herabhing. 

(Fortfegung folgt.) 

— „Ih mwerbe Sie heirathen, ohne 
auch nur einen Yugenblid zu warten.“ 
— „Wozu die große Eile?" — „Mein 
Salär tft nicht groß genug, um eine 
lange Verlobungsgeit aushalten zu 


Zn ddenppon“, täglihe Auflage 39,000. | „Ich liebe Dich!“  mieberholte er, | können? 


\ 


44 NR, 


EURER PENET 


Der 


OWEN 
; Elektrische Gürtel 


DR. A.OWEN. 


= nchit Zubehör 


kurirt achte, chronilce und Herven- 
Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten eonſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus und allgemeiner Reroenfchwäche geheilt. 
Ihr Eleftrifcher Gürtel, den ich Ietten Sommer von Ahnen bezog, hat mir ausgezeichnete 


Dienite geleiitet. 


IH litt an allgemeiner Newvenihwäche und Rheumatismus im böchiten 


Grade; meine Hände waren jo geihwollen, da ich diejelben kaum mehr bewegen fonnte. 
Schon nad) einmonatlihem Tragen des Gürtelß Fonnte ich Diejelben mieder frei bewegen 


und jeitdem bin ich bejjer und bejjer geworben. 


Ah fanır mein Leiden gar nicht beichreiben, 


ich habe laıge Jahre gelitten ; ich war jo jhwacdh, dag ich mich nur mit Mühe büden konnte. 
Num fühle ich wie neugeboren, und wır jtaunen nod) immer, wie der Gürtel diejes Wunder 


fertig bringen fonnte. 
- bende trefje, empfehlen werde, 


Sie fönnen verfichert jein, daß ich den Gürtel überall, wo ich Xei- 


drau Caroline Sopp, 
10 Rice Str., Chicago, ZU. 


Unjer großer iliuftrirter Ratalog 


enthält beichinorene Zeugniffe und Bilder von Leuten, welche Furirt worden find, 
ſowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel befonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Ausfunft für Jedermann. 


Diefer Katalog iit in 


der deutjchen und engliihen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Ndreiie verfandt. 


Eine Photographie Der vier Generationen Der Deutichen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Bir Haben einen deutfhen Eorrefpondenten in der Sanpt-Office zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE CO, 


Haupi:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das gröfite elektrifche Gürtel-&tabliffement der Welt, 
Grwähnt dDieje Zeitung, wenn Ihr an uns fdhreibt. 


Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 
Officer Stunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntans von 10 biß 12. 


Nujfifhe Moden, 


Aus Petersburg fehreibt man dem 
„DB. Frobl.”: Die Walfahrten nad 
Yasnaia Poliana, wo der Graf Tol- 
itoi, von Mostau zurüdgefehrt, fich 
wieder für den Sommer einquartiert 
hat, beginnen wieder und es vergeht 
Thon jebt fait fein Tag, mo mehr oder 
meniger berühmte NReifende den Grafen 
nieht in feiner ländlichen Umgebung 
aufjuchen, um hinter jedem feinerWorte 
auch Hinter dem einfachiten einen ber=- 
borgenen tiefen Sinn zu Juden. Man 


fire, diejen Befuichern alleg Ernftes die 


unglaublichſten, verkehrteſten Aphoris- 


men zu predigen, während er die Felder 


bearbeitet, die ihm als Empfangsſalon 
dienen und während die Beſucher über 
die Weisheit des Grafen ftaunen. — | 
Außer der Tolftoi-Mode machen nod | 


zwei andere Dioden unter den ruffiichen 


a la Zouis der Vierzehnte. Die Ruf- 


lofer und emanzipirter und bald wird 


der Anaftliheftavalier im Theater feine | 


Dame bitten, ald moderne Amazone 
ihn nad) Haufe zu bringen. 


Eine andere Urt von Muth bat | 
jüngjt die Gräfin Helene Szechenyi ge= | 


zeigt, die vor wenigen Tagen nach Pe- 


teröburg zurüdgefehrt ift. Da fie über | 
einen jehr qut gefchulten Sopran ber= | 


fügt, fo fam ihr plößlich der Gedante, 
einmal das Iheaterleben fennen zu 
lernen. 
Sarvar hatte fie nun diefes Jahr an 


und in der Trapiata, dem Barbier von 
Sevilla wahre Opationen 
Natürlicher Weile wären die zmeifel- 
hafteften Gerüchte entitanden, wenn 
ein bürgerichen Kreilen angehöriges 


Mädchen die abenteuerliche dee aus- 


geführt hätte; die Gräfin Szechenpi | 
aber hat fi durch ihre italienische | 
Kunftzeife einen Namen gemacht und | 


fie ift gegenwärtig in Petersburg die 
Löwin des Tages. Das abenteuer- 
liche Blut ſcheint übrigens in der Fa— 
milie zu ſiecken. Eine Schweſter der 
Gräfin Szechenyi, eine große Schön— 
heit, hat ſich unter der Bedingung mit 


einem Sohn des Sultan Abdul-Hamid —— — 
verbeirathet, daß fie die Gefefffchaft | ferem Falle übernehmen wir Die Be⸗ 
—— b Io | Handlung nit und unfere Katherthei- 


von Peru empfangen dürfe, und daf 
fie das Mecht Hade, entgegen ber orien- 
talifchen Sitte, feinen Shhleier zu tra- 
gen, 


. 2 
Franuen⸗-Klinit 
(Unter Keitung don a —— Aerz · 
742 Milwaukee Ave., uahe Noble Str. 


preditunden von 94 frei don 9-11 Uhr Vorm. 
Sprechſtunden ss br. h 
u? 


Neues, wissenschaftliches Na- 
iur-Heilverfahren! 


i en — keine ſchädliche s 
seine Sperationei en. hen Me 


Rheumatismns, HänsT er eg 
Gebarmutterleiden. 
Weißflutß. Unregelmaßzigien 


Heilmethode unter —— 

B — “rr arril. ne LDezuhlung. 

den der Frauen iſt zu haben. 13jllj 

FREI! 

unentocktiih untertucht. 

u. d £ Bu deutider Ne ni te ol 

rn J as neueſte uud 

F—— Bruͤchband 

erfunden, welches ade gefabräigen Bruce patıen kann. 

VICTOR SCHORT, 

Zimmer 308-307 — er. a Randolph. 

rehjtunden: 9 UDT #OFRENnE dis 6 Uhr Mods. 

Rw⸗ udroorgens bis 3 Udrnacha ojlim 

— —— —— 

Keine Kur | D r 
Fa Keine Zadiung KEAN 
— Speciali 

us Gkablirt Iagy, *F 

— 159 © Slart Sr......‚Ehiage 


REED | 28, 
Damen Furore, nämlich die des Velo- | 7- 


cineb3 und bea en Gpasirliniie | de \ m En 
ciped& und bes langen Spazierfiods 11, Frauenleiden 65, Prolapſus Ute— 


a — 1” ı rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepiie 
innen werden überhaupt immer furdt= | a 





| wird. 
| hen wir weder Specnlum, Yinge nod 


ſultat. 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 


—— Wir — 


Werden Euch) heilen, 


Wir heilten Eure Sreunde und | 


Nachbarn. 
Wir ertheilen Rath umfonft, 


Die wunderbaren Heilungen, wmelche 


| — die Mediziniſche und Chirurgiſche 
Ser g 354 » | Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
erzählt fich, daß Tofftoi fich damit amü- | er eh 


riefigen Fortichritte, welche iunerbalb 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden jind. Uns 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jett dem Beftehen der Klinik behan= 
delt wurden, find die folgenden als ge= 
heilt entlaffen worden: Scwindjucht 
Altpma 14, Nierentrantheiten 
(Harnruhr, Jncipidus und Mellitus) 


57, Zaubheit il, Strofeln 6, Rheu— 
94, Geihlechtsfrantheiten 43, 


19 und Pervenzerrüttung 12, zujanı= 
men 406 Fülle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 
geießt ift, leiden, jo follten Sie in Hin= 
fiht auf obige Ihatfachen geeignete 


ı Schritte zur Hebung derjelben tyun. 
{ Wir jagen nit, dak wir im Stande 
Uinter dem Pieudongm Helene | 


find, Munder zu verrichten, aber wir 


\ | bie ‚ behaupten, dat wir hunderte von Per: 
verfchiedenenBühnen Staltens gefungen | 
; bon anderen Merzten aufgegeben waren, 
erhalten. 


onen wiedergergeftellt haben, meiche 


Wir behandeln unfere PRatienten nad) 


! der deutichen Methode, welche allgemein 


als die wiſſenſchaftlichſte anerkannt 
Bei Gepärmutterleiden gebraus= 


PBejlaries und in allen anderen Fäl- 
lern werden nur von uns ſelbſt importirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem 
Patienten die ſtrikteſte Geheimhaltung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequemlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
Bevor wir Sie in Behandlung 


unterſuchen und Ihnen offen ſagen, ob 
derſelbe heilbar iſt oder nicht. In letz— 


lung verurſacht Ihnen durchaus keine 
Koſten. Briefliche Anfragen werden 
bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Mediziniſche und Chiturgiſche 


ZZLINIE, 
Zimmer SO3S und 304, 


Schiller Iheater:Gebäude, 
RANDGLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spreditunden: 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nadın.; 7 bis 9 Uhr Abos. ; 
Sonntags 10 bi I-UÜhr. 


mſamobn 


WERLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene dentiche Spe 
ratrften und betvaditen e8 al ihre Ehr , ihre leıdenden 

itinen ſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebregen 
su heilen. Sie heilen gründlich unter Garaute, 
alle geheimen Krautdeiten der Manner; Frauen⸗ 
leiden und Menitruationsftörunsen ohne 
Operation, alte offene Beihwüre und Wunden, 
Rnodentraß :c, BRüdgrat:Berfrimmungen, 
Söder, Brüdse und verwarhiene Glieder. 

Behandiuug, incl. Diediginen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schncidet Diejed aus. — Stun: 
den: 9 Uhr Morgeus bi86 Uhr Mbendd; Sonntags 
10 18 12 Ur. _ 


Die beften und bitligften Brad: 
bänder tauft man beim Fabri⸗ 
Tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
% 133 Clark Str, Ede on. 


matismus 23, krankhafte Entleerungen 
Haut- 
krankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 


Es iſt kein Wunder 


Ein Grund 


Noh ein Grund 


Der Saupt-Grund 


Oft bewieſen 


Vergeßt den Namen nicht 


Jeder Berſuch gewinnt einen Freund 


% 


Jedes Supbftitut ift werthlos 


Wir find die Leuter 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The People’s Dental Parlors, 
363 State Str., SüdofteEdde Harrifon Str. 
ift die einzige unter den Staatigefeken incorporirte 
yuitttution ım diefem Siaate für Hebung und Aus« 
übung von ſchmerzloöſer Zahngrbeĩt in allen 
ihren Zweigen zu populãären Preiſen und deshalb 
durchaus zuverläſſig. lẽ 
es” Sir ziehen und füllen Zähne pojitiv 
ohne Schmerz. 

Unfere natürltıp außjehenden, unzerbrechlichen, mit 
Goid eıngefakten Platten für Dieielben Prerie, als At 
dere jüc gewöhniihe Gummi = Platten angen. 
„Bridge Work‘. Goldkronen und Füll mgaran⸗ 
tirt als die beſteu in der Stadt und unſere Preiſe die 
niedrigſten. 

Volles Gebiß 87; Platten mit Goldeinfaſſung $10; 


Goldfülung Sue autwäarts: Ichmerzloies Auzszieben 50c; | 


Erlberfitung und Ausziehen frei, wenn Zühne bejtellt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Vedienung ammeiend, 
Nur eriter Klajie Arbeit. Alle Arveıt gar: . Neicht 
Zahlungen für weniger Bemitteltee Off 
bis 8 Uhr, Sonntags don 10 hie 4 Uhr. nie i 
nigt und polirt für $l. Am Falle ihre Zähne Püege 
brauden, jpreten Ste ber ung vor und wır unteriuchen 
dieſelben koſtenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-Edle Harıijoit. 

Hebt dieies auf für fpätere Benugung. 
reparirt. Dr. &. Graham, Präfident; Tr. ©. MW. 
Kawrence, Geihäftsleiter. Deutiche Bedienung. 
Schledte Zähne, fhlehte Verdauung, mans 

gelhafte Geſundheit. 

HerrJohnSchmiun, der wohlbekannte und po—⸗ 
putäre Leiter der Schmitz Military Band und Orcheſter, 
2320 Wentworth Ave., ſagt: „The Peovles Dental 
Barlors jind A No. I für Ichmerzlofes Nuszıchen der 
SZühne Ic babe zwei und zwıeme frau achtzehn, zus 
fanmen zwanzig Zähne ohne Schmerzen aus: 
ziehen laſſen. Nre ſſchmerzloſe Methode ohne Gas 
pͤder Betäubung iſt eine Wohlthat für die leidende 
Menſchteit und nervöſe Leute, die andernfalls ſich 
ſcheuen würden, den regulären Zahnarzt aufzuſuchen. 

miſabw 


—— Er ei 
4 2 
(Dr. GRAHAM) 
behandelte, tie befannt, feit den Icgten Jahren mit 
grösten Grielg alle die bartıäc ‚ boffnungstoien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und_Xerden 
beiderleiGeihbledhts durch die in Deutich: 
land, joroie bier fe bewäsrte Methode von Unteriugung 
s Wuffere (lirins) 
Sid !fe glückliche MWiederberftcllung guranı 
tirt in Lungen-, Leber-, Nieren und Unterleibs 
Nervenlzäden und Frauenkra 


iden: 
Leiden; 


Waſſetlafſſen 
ch unten und 
tsleiden der— 
ich von jeinen 

Cicden Lieblings Meditamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und füt 
deren gründliche Kur ſie beſtimnit find, 

— Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Bunt: 
fagungszyeugniffen Die wunderbare seilkiaft yeruer 
von him perjönlih zubereitcten Meilimittel und Jr 
fait eritaunlichen Kuren, Die erreicht wurden, nachdem 
alie anderen fehlten. 

- Ter Maffer: Doktor bereitet feine eigene Medizta 
und fteht deshalb mit der Apotheke in deinerlei Ver— 
bindung. ö 

— Dieſe Lieblinos-Medikamente kuriren 
Krankheiten, wofür ſie einzeln empfohlen find, 
ſind allein zu haben in der 

Office: 363 S. State Str., 
eine Trevpe hoch. 
CHISAGO, - - - - - ILL. 

Spreditumden: 11? Uhr, Abends 68 Uhr, Sonn: 

tags geichloffen. Unentgeltliihe Konjultation. 


nur ſolche 
und 


* 


PS MEDICAL 
N INSTITUTE, 


a 


7 MILWAUKEE AV., 
0 
CHICAGO, 


Alle geheimen, chronifchen, nervöfen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie gebeilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
yro Monat. Macht und einen Bejuch 
(Sonjultation frei). 

Sprechſtunden von Uhr Morgens bis 9 Nr 


Abende. Sonntags von 10 biß 4 Ubr; deuticher 
Arzt ſtets anweſend. —XX 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 
owie alle Saut⸗, Blut⸗ und Seſchlechts krank⸗ 
ei en und die ſchummen Folgen jugendicher Auße 
Ausſchweifungen, Nerveuſchoache. verlorene 
Manicofrart u. ſ. w. werden erfolgreich von den 


lang stablirten deutichen Aerzte ded Illinois Medical | \ . 
: . j ; fertıat. Brillen anasvaßt.-Nathertheilung frei. 


Diepenserv behandelt und unter Geraniie für ım- 
mer Tugirt. trauentrantheiten, 


Erfolge beyandeit. 


Arme Rente 
für Arzneien am bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behante t. — Spreditune 
den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Somus 
tags von 10 bı8 12. Mdrefie 


INinois Medical Dispensary, 
X 183 —5. Clark Str., Chicago, Ill. 


werden frei behandelt und haben 


Wen ihre Zähne namgejehen twers 
a den mäjlen, Ipreiben fie auerit bei 


Dr. COODMAN, 


Sahnarjt, dot. — Lange stablirt und durdaus zu ⸗ 
berläffig. — Beite und billigfte Zähne in Ghicaya, 
Schmerglojed Zülen und Auszießen zu halbem vVreiſe. 
! Office: t Dr. GDOODMAN, 
"j155 W. Hapbiion Ein 


Mehr als Z0jährige Erfayrung. | 


Alte Platten | 


Hier, um 
zu bleiben 


Weil die beiten Kochautoritäten 
e5 gebrauchen und empfehlen. 
Weil jein Gebraud von Aerzten 
indojjirt wird, und weil e8 die 
beite Subjtanz zum Kochen und 
Baden ill. Gemwiß eine große 
Behauptung, aber fie wird’ durd 
die unanfehtbaren Zeugniſſe 
bon Zehntaufenden von Baus 
baltern bejtätigt, welche 


Cottolene 


gebrauden, mit Ausfchluß aller. 
anderen Kochfette. Verjucht es, 
und eine Probe wird Euch über» 
zeugen. 

Bei allen Grocer3 zu haben. 
Hütet Euch) vor Nahahmungen. 

Berfäumt nicht, die Ausftels 
lung im Aderbau-Gebäude auf 
derWeltausftellung zu beſuchen. 


Fabrizirt nur vou 


N.K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 


Mäner-Schnäche 


Böllige Wiederherkiellung der 
Gefundpeit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


Fa Sallerfdien Maſtdarm ˖ Rehandſung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Sallefhe Methode und ihre Borzüge. 
ei Upplifation der Mittel direft am Eis der Kranls 
it 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwähung 
der Wirkjantfeit der Mittel, 

3. Gngere Unnäherung au die Bedeutenden unteren 
© finungen der Nüdenmarfsnerven aus der Wirbils 
fäule und Ddaber erleichtertes Eindringen zu der Rer⸗ 
wenfliiifigfeit und derMaſſe desGehirns undRückſrets. 

4. Der Patieut kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert leine Vertaänderung der 

oder der Lebensgewohnheiten. 

z. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle 
einzujühren und wirken unmittelbar auf den Sit des 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſt Verdauung, Appetitman⸗ 
del. Abmagerung, Gedächtnif ache, heiße Wallun⸗ 
dgen und Etröthen, Haärtleibigleit, fieberbaſfter und 
necvöſer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopien. 
Ausichläge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, ar ar anWil⸗ 
ĩenſtraft, Schüchternheil u. ſ. w Unſete Behand⸗ 
lunosmethode erſordert keine Vernjsſtöeung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
üerden direlt au dem affizirten Xbeilen angewandt, 

Der La Ealleide Wolus ijt auch das beite Mittel 
gegen Krankheiten der Kicren, Ylafe und Boritebdrilje, 


ud mit Bengnifen und Gehraudsan« 
weifung gratis. Man fdireibe an 


Dr. Hand Trestow, 





| sonie Tempie, %10— 4:1 1lhr. 


X allgemeine 
Schwãchẽ. Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig⸗ 
keiſen werden prompt und ohne Operation mit beftem | 


dann nur einen mäßigen Preis 


822 Broadway, New York, N. 9. 


— 
ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Vebel in ku 3 
Fett ubgeholjen werden kann, zeigt der „Re 
tungs: inter‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen VBilpern, weldher von ten al 
und hewährten Deutfhen SeilrInttitut 
in New Work herausgegeben wird, auf Die 
Harite Seife. Junge Leute, bie in ben 
Stand der Ehe treten wollen, follten ven Spruch 
Stiller’s: „„D’rum prufe, wer fih ewig 
bindet‘, wob! beberzigen und dag vortzeftlik 
Bud I:fen, ehe fie den wihtistten Schritt 
ded Rebens ibun! Wird für 25 Gentö ind 
Rotmarten in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ö 
11 Olinton Place, New York, N. I. 
Ber “Rettungs-Anker” ift auch au haben im Ghıcage, 
S0., bei Herin. Schunpfty 282 North Ave. 


Brüche 


dauerud 
Geheilt oder keine 
r Bezahlung 
Kein Geld bis curirt., 
Mir verwerfen Sie auf 
5000 Patiertem. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschift. 
Financiellẽ Reſerenz: 
— B6LGBE XATIONAL BAMK. 
Shriftlihe Garantıe en aller Art bei beiden 
Geihlechtern vollftändig zu heilen, ohue Anwendung 
de Mejler3 ganz gleich, wie aͤlt der Bruch iſt. Unterẽ 
fuchung frei. IF Sendet um Circulare. 
THIEO. E MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malj 


Ebenfalls auf der Weltausftellung im Komdspathice 
Hauptquartier gerade Weitlih bom Trauen-sebäude, 


Borsch 


S Sptilu, E.ADAMS ST. 

u u d Anpofiung vom 
een a Cehkraft. Con ultirt unß 
Bezüglich Eweer Ungen. 

BORSCH, 103 Adams Sir. 
aeaenũuber Moi:Office. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticder 

Augen- und Ohren. Urzt, 

beilt fiher alle Augen: uud Ohrens 

Seiden nach neuer ſchmerzloſer Meihode. — Künſtliche 
Tugen und Glaäſer verpaßt 

— 1108 Maſonie Temple, 

Bon ĩo dis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Move, 


bis 9 Uhr Borinttags, 5 big 7 Uhr Abends, — Cou⸗ 
ı fultatıon frei. 2Spzld 





Dr. H. C. WELCKER, 
Hugen: und Ohren: Arzt, 


4 Sabre Aififtenzarzt an beutichen Augenkliniken. 
Spredftiimden: Vormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
i Nucm. 449 E. North 


Rve., 2-45 Uhr; Sonntags I—11 Borm, zipl 


a Eye and Ear Dispensary. 

s > Pille Serankheiten der Augen und Obren bes 

ä handelt. Künltitigelugen auf Beftellinig auges 

Jvmzlj 
210% CLARK STR.. dde Adams Str., Zinimer 1. 


Wichtig für Männer! 


chmitz’s SG eheim-Mittel 
Sch alle Geihlechti«, Nerven, Blut · Haut · oder 
cdroniſche Kraukheiten ſeder Art ſchnell ſicher. billig. 
Wanneridwäde, Unvermndgen. Bandbwurm, alle urie 
nären Xerden u. |. mw. werden durch deu Gebraud ums 
ferer Mittel immer erfolgrei u Zurırt. Sprecht bei und 
dor oder ichtelt Eure Wdrefie und wır jenden Guc fra 
Aushenit über alle uniere Mittel. 

Siu lj E. A. SCHMITZ 2 

125 und 128 Mılwautee Upe., Ede ZI. Str. 


Dr. A. ROSENBERC 

ſtuat fich auf jährige Prarıs tim der Behandlung ae 
beimer Krautpetten. Junge Pente, Dre Burd) ugennde 
fürden und Ausihiweruugen geihwänt ind, Danen, 
die an Funttionsitorumgen und anderen Frauentrant · 
heiten Leiden werden duch nicht augreiende Bittel 
wändlid gebeut 126 S. Clark Str. Ki 

Sl zoom. 1-8 und 6: Utendk 











‚ Sieben Jahre als Frau verkleidet, 


i 
! 
f 


EEG ——— ——— 
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“ger, 
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Vor dem Strafrichter des Wiener 
Bezirksgerichts Währing kam kürzlich 
eine Affaire zur Sprache, die großes 
Aufſehen hervorgerufen hat. Ein jun— 
vollkommen entwickelter Mann 
ſollte ſieben Jahre als Köchin in den 
verſchiedenſten Häuſern gedient haben. 
Die Verhandlung, über die wir nach 
dem W. Tgbl. berichten, ergab, daß die 
Geſchichte volllommen aufWahrheit be— 
ruht. Albrecht Lackner heißt der junge 
Mann. Durch ſieben Jahren raſirte 
er ſich ſorgfältig, trug falſche Zöpfe 
und etſchien inFrauenröcken, ſowie ent— 
ſprechend adjuſtirten Frauenleibchen; 
auch ſprach er mit leiſer, gedämpfter 
Stimme, damit der rauhe Klang ſeines 
Organs ihn nicht verrathe, und um den 
Schein vollſtändig zu bewahren, ver— 
ſchmähte Albert Lackner auch nicht, 
ſich den Hof machen zu laſſen. Sein 
ernſtes Weſen, ſein Fleiß und ſeine 
Nettigkeit erwarben ihm viele Freunde, 
ja zahlreiche Liebhaber, die es ernſt 
meinten; „Sofie“, ſo nannte ſich Albert 
Lackner, pflegte mit ihnen Parthien 
zu machen und Unterhaltungen zu be— 
ſuchen, hielt aber ſtrenge auf ihren gu— 
ten Ruf. Lackner iſt mittelgroß und 
blond; er hat ein ſchmales, blaſſes Ge— 
ſicht, eine ziemlich ſcharf gebogene und 
kkeineswegs kleine Naſe, dann für ei— 
nen Mann verhältnißmäßig kleineFüße. 
Seine Stimme iſt ein Mittelding zwi— 
ſchen einer Frauen- und Männer—⸗ 
ſtimme, und immer ſpricht er leiſe, ge— 
dämpft. Er iſt 1868 geboren, war 
Zuckerbäckerlehrling und iſt jetzt als 
Ladenburſche in einem Bäckerladen be— 
ſchäftigt. Seine Entdeckung wurde 
folgendermaßen herbeigeführt: Von 
dem Central-Meldungsamte wurde nach 
Albrecht Lackner geforſcht. Nach den 
vorhandenen Meldezetteln mußte er in 
Ottakring, Langegaſſe 21, bei ſeinem 
Vater wohnen. Ein Detektive ſuchte 
die Wohung Lackners auf, fand den 
Vater und dieſer ſagte ihm auf die 
Frage, wo der Sohn ſei: „Der is in 
Währing als Köchin bei an' Wirth!“ 
Das Währinger Kommiſſariat ermit— 
telte, daß eine Sofie Lackner bei dem 
Gaſtwirthe Joſef Arnold, Währing, 
Sternwartgaſſe Nr. 13, bedienſtet ſei; 
dieſe Magd wurde auf das Kommiſſa— 
riat zitirt; ein Polizeiarzt unterſuchte 
die Magd und conſtatirte, daß die an— 
gebliche Sofie Lackner ein normal ent— 
wickelter Mann ſei. Richter: Warum 
haben Sie als Mädchen einen Platz ge— 
ſucht? — Angekl.: Ich fand als Lehr— 
ling kein Unterkommen und dachte, daß 
ich als Mädchen meine Kochkunſt beſſer 
verwerthen könne. Richter: Haben Sie 
das Dienſtbotenbuch Ihrer Schweſter 
genommen? — Angekl.: Nein, meine 
Schweſter Sofie hatte ein anderes. — 
Richter: Sie hatten ſeit dem 30. Sep⸗ 
tember 1886 ſehr viele Dienſtplätze, 
nämlich 18 — hat man Ihr Geſchlecht 
nie entdeckt? — Angekl.: Nein — nie! 
Ich habe aber auch einige lange Zeug— 
niſſe! — Richter: In einem Hauſe, und 
zwar bei Daniel Winter, waren Sie 13 
Monate — das iſt richtig. — Wie ha— 
ben Sie ſich denn nur immer ſo unbe— 
merkt ankleiden können? Hier liegt der 
Zopf und hier ſind die Tücher, mit de— 
nen Sie ſich ausſtopfen mußten, das 
Anziehen war demnach eine langdau— 
ernde Manipulation bei Ihnen. — 
Angekl.: Ich hatte das Anziehen ſchon 
in der Uebung. — Richter: Das glaube 
ich, aber Ihre Stimme und der Bart? 
— Angekl.: Ich ſprach wenig und ar— 
beitete fleißig. Richter: Und waren 
Sie bei jeder Aſſentirung? — Angekl.: 
Ich war bei jeder „Stellung“ — ich 
kündete immer meinen Platz, ſtellte mich 
und wartete dann einige Zeit, bis mir 
die Haare wieder nachgewachſen waren, 
dann ſuchte ich mir wieder einen Platz. 
Richter: Warum warteten Sie, bis Ihre 
Haare gewachſen waren? — Angekl.: 
Nur wenn meine Haare länger waren, 
konnte ich ſie in den Zopf einflechten. 
Richter: Hatten Sie gar keine anderen 
Nebenabfichten mit ‘hrer Verkleidung? 
— Angell.: Gar feine anderen, al 
mich leichter und beijer fortbringen zu 
fönnen. Richter: Xhr Vater und ihre 
Schweſter wußten von derBerfleidung? 
— Angekl.: Sie wußten und billigten 
ed. Der Fleiſchhauer Stingl in Her— 
nals, bei dem die „Sofie“ bedienſtet 
war, fällt über ſie folgendes Urtheil: 
„Sie war bei mir fehr brav, jehr flei- 
Bia, und ich bedauerte lebhaft, daß fie 
mir jelbjt tündigte!” $hr legter Dienjt- 
geber, der Gajtwirth SZojef Arnold, 
jagte dem Gtrafrichter: „Die Sofie“ 
war bei dem Wafchtrog zu brauchen 
und in der Kuchel! Sie war unermüb- 
lich thätig, ehrlich und brab und e& ift 
nur zu bebauern, daß nicht allegrauen- 
zimmer jo jan, als mie ber Albrecht da 
bei mir war! Die „Sofie” nehmat i glei 
wieder zu mir.“ Richter: Iſt Ihnen 
an der „Sofie” nicht? aufgefallen? — 
Zeuge: Meine Schwägerin jchaut amal 
die „Sofie” an und jagt: „So, ©ö fan 
da Shmußig!“ Und wia d’ Schwägerin 
der „Sofie” auf d’ Wang’ greift, da 
g’fpürt fie jo die Gtacheln von an 
Bart! Mir hab’n ung denkt, daß e3 
Frauenzimmer mit an Bartwuchs ja a 


gibt und die G’ichicht’ war damit aus.“ 


Richter: Wie find Sie zu der „Sofie“ 
gelommen? — Zeuge: Aus an Bureau 
bab’ ij’ friagt. Richter (zum Ladner): 
Slauben Sie nicht, daf Sie aud) als 


Mann ihr Fortlommen gefunden hät- 


ten? — Ladner jchmweigt. Nachdem ber 


© Etrafrichter nod) conftatirt hatte, daß 
2 die eingehenden polizeilichen Erhebun- 


gen nicht dad Mindejte ergeben hatten, 


e fdas ‘den Albrecht Lacner belaften 


E fönnte, beantragte der ftaatganmwalt- 
> Ichaftliche Funktionär die Beltrafung, 


da Ladner durch fieben Jahre hindurch 


> fich einen falfchen Namen und ein fal- 


2 ches Gefchlecht beigelegt und hiedurch 
"bie Behörben irregeführt habe. Albrecht 


; jträfe verurtheilt. 


Strafe an; ed wurde ihm ein biermmd- 


© Kadner wurbe jehuldig erfannt und in 
& Ynbetracht der vielen mildernden Um- 


ftände zu einer nur 24jtündigen Arreit- 
Lackner nahm die 


E ei Strafauffhub bemilligt. 


et die Sonutagsbeilage der Abendyofl. 


„Abendpofk«, Ghicago, wittwoh, vente Kuguft 1893. 


Die „„Schlagfertigkeit‘‘ der französ | 


ſiſchen Armee. 


Einem Zwiſchenfalle, der ſich bei 
der jüngſten Heranziehung der Pro— 
vinztruppen nach' Paris zugetragen 
hat und im erſten Augenblicke wenig 
beachtet worden ift, wird nachträglich 
bon manchen Blättern mit Recht ernfte 
Bedeutung zugefchrieben. Unter ven 
nah Paris befohlenen NRegimentern 
war aud) das 113. Fuß = Regiment, 
teilen Standort Blois ift. Das Kriegs- 
niniftertum fette fich über alle Re= 
geln de3 Dienjtgange® hinweg und 
fandte dem Oberften des Regimentes 
unmittelbar den Drahtbefehl zu, feine 
Iruppe fofort einzufcjiffen und nach 
Paris zu führen. Gleichgeitig erhielt 
die Orleansbahn den Auftrag, under= 
züglich einen Sonderzug nad) Bloi3 zu 
enden, der da3 Regiment aufnehmen 
follte. Mit einer Schnelligkeit, die al- 
les Lob verdient, fam die Bahngefell- 
ſchaft dem Befehle nach, der Zug traf 
in Bloi3 ein, wer aber nicht zur Gtelle 
war, dad war das Regiment. Diefes 
befand fich nämlich gar nicht in Blois, 
fondern fchon feit einigen Tagen im 
Zager von Gercottes, fünf Kilometer 
nörblih von Drleanz, mo e3 feinen 
jährlichen Schiegübungen oblag. Erit 
nach regem Yustaufch von drahtlichen 
Meldungen und Befehlen wurde diefer 
Sachverhalt aufgeklärt, der Sonderzug 
fuhr leer von Bloi3 ab und begab fi 
an die richtige Stelle, die Einfchiffung 
bes Regimentes erfolgte, aber erjt nach 
einem Berlujt von fajt einem ganzen 
Iage und nadhdem der Gonderzug 
zwediod 119 Kilometer verfahren 
hatte, für die der Staatsfehag natür= 
lih zahlen muß. Die Blätter fragen 
unmuthig, ob e3 bei einer Mobilma- 
hung ebenfo zugehen würde. Der große 
Generalftab vertheibigt fich, jo gut mie 
er Tann, und läßt erklären, im Ernit= 
falle fönne jo etwas nicht borfommen, 
da dann die Befehle des Kriegsmini- 
fteriums nicht an die Regiments», fon= 
dern an die Corps-Befehlshaber geben, 
diefe aber zu jeder Stunde miljen, mo 
ihre Regimenter fich eben befinden. E3 
ift nur nicht einzufehen, meähalb der 
große Generaljtab in diefem Falle den 
Corp3-Befehlöhaber übergangen hat. 
Um Zeit zu fparen, fann e8 faum ge= 
wefer fein, da durch die gewählte Me- 
thode thatfählih ein Tag verloren 
wurde. Auch fällt eg immerhin auf,daß 
man im großen Generalftab den Auf 
enthalt de3 113. Regiments nicht 
fannte, das jchon feit einigen Tagen 
tas Lager von Cercottes bezogen hatte, 


Cholera — eine NRitritvergiftung. 


ALS eigentliche Krankheit3- und To- 
desurfache bei der Cholera betrachtete 
man bisher die Giftitoffe, welche von 
den Bacterien gebildet oder ausgejchies 
den werden, und alle Bemühungen der 
Forjcher waren darauf gerichtet, diefe 
Giftftoffe ifolirt darzuftellen, um ihre 
ſpecifiſchen Eigenſchaften kennen zu 
lernen und Mittel zu ihrer Vernich— 
tung zu ſuchen. Man überſah, wie 
Profeſſor Emmerich, ein Schüler Pet— 
tenkofers, mittheilt, daß alle nachweis⸗ 
baren Giftſtoffe von abgeſtorbenen Ba—⸗ 
cillen ſtammen, während es ſich imCho— 
leradarme um üppig vegetirend und ſich 
vermehrende Commabacillen handelt, 
daß jene Giftſtoffe daher unmöglich 
Weſen und Urſache der Cholera ſein 
können. Dagegen weiſt Profeſſor Em— 
merich auf die Thatſache hin, daß 
Commabacillen in Culturen bedeutende 
Mengen Nitrit (ſalpetrige Säure) pro— 
duziren, und erflärt die Cholera als 
eine acute Nitritvergiftung. Dieje er— 
zeugt bei Thieren ein Krankheitsbild 
und inäbefondere eine Blutsverände- 
rung,telche mit jener bei Cholera auf- 
fallend übereinftimmt. E& muß zum 
Bemeife der Richtigkeit diefer Anfchaus 
ung gezeigt werden, daß Cholera-Ba- 
cillen, welche das Nitritbildungspermö- 
gen verloren haben, feine Cholera ver- 
urfachen, und daß die Antidote gegen 
Nitritvergiftung auch mirffame Mit- 
tel gegen Cholera find oder mindeftens 
die Infektion verhüten. Xeider bejigen 
mir gegen Nitrite ebenſowenig zuver⸗ 
Yäffige Gegenmittel wie gegen Cholera, 
toch eröffnet die Theorie Emmerich 
immerhin einen neuen Weg, nach Ge- 
genmitteln zu fuchen. Mit der Iofali- 
jtifchen Theorie, deren eifriger Vertre= 
ter bisher Emmerich war, bürfte die 
neue Lehre faum in Uebereinftimmung 
zu bringen fein, man müßte denn Die 
Nitritbildung im Darme in Beziehung 
bringen mit der Regenmenge und den 
Orundmwafferverhältnifjen einer Stadt. 


Eine recht feltiame Tugendprobe 


fah ein Reifender, wie „Da3 Land” er- 
zählt, in der&egend von Brattian, am 
Dremwenfluß, eine ländliche Braut mit 
ihrem Bräutigam anftellen. Sie führte 
ihren Herzallerliebften an einem Sonn» 
tage, begleitet von der Dorfjugend, 
bor eine Xinde, auf welcher fi ein Bie- 
nenfhwarm angejeßt hatte, und Tieß 
ihn bort ftehen. Sie felbft trat mit den 
Anderen zurüd. Der Burfche nahm eine 
fühne Haltung an und faßte den Bie- 
nenklumpen ſcharf in sAuge. Da gährte 
der Aufruhr in der Bienerepublit; die 
Blicke der Entferntſtehenden aber wa— 
ren mit ängſtlicher Aufregung auf die 
Bienen und den Burfchen gerichtet. Ei» 
nige bon ben Infetten tiraillirten zor= 
nig fummend hervor und jeßten fich in 
die Haare des Bräutigams, aber er 
ftand feft mie ein Eichenpfahl. Ja, er 


machte fogar den Mund weit auf, als | he 3 


gedächte er, wenn e3 darauf anfäme, 
den ganzen Bienenfchwarm zu ber- 
Schlingen, während die Bienen um feis 
nen Kopf umherſchwärmten. —* „an⸗ 
dächtige“ Stille herrſchte in der Ge— 
meinde, und nur die Braut verrieth, 
auf den braven Burſchen ſchauend, ei— 
nige Unruhe und Beſorgniß, daß die 
Probe ſchlimm ablaufen konnte. Allein 
die Bienen kehrten allmälig zu ihrem 
Schwarm zurück, ohne daß ſich auch 
nur eine feindlich gegen den Burſchen 
erwieſen hätte. Da ſtürzte die Braut 
aus der Menge hervor, umhalſte ihren 
Herzensfreund und rief unter Wonne⸗ 
thränen: „Dich nehm’ ich Jafch, denn 
Du bift fein Söffel!“ 


Höchſte Ausſichts⸗ 
linie, 258 Fuß. 
Höchſter Rades⸗ 
punkt, 264 Fuß. 
Durchmeſſer des 
Rades, 250 Fuß. 
Total-Gewicht 
des Rades nebſt 
Waggons, 
2,100 Tonnen. 


Gewicht derLeute, 
per Tour, 
nur 150 Tonnen. 
Stahl:Are,größte 
die je gemacht, ijt 
33 Zollim Durd)- 
mejjer, 454 Fuß 
lang und miegt 
704 Tonnen. 


Gebraudit 20 
Minuten für jede 
Tour zu machen, 
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nn Duplicat Revers⸗ 


je 1,000 Pferde⸗ 
kraft. 


Gewicht des Ra= 
des, nebit fanımt= 
licher Majchi- 
nerie, 
4,300 Tonnen. 


Hat 36Waggons, 
befördert 60 Ber: 
fonen @ Waggon 
oder 2,160 Berjo: 
nen per Tour. 


Seder Theil der 
Austellung iit 
fihtbar vom höch⸗ 
— ſten Punkt. 
Fahrpreis, 50 Cts. 
für zwei Um— 
drehungen. 


VVVV— —— 


Seit der Feſſel-Ballon zerplatzt iſt und aus Rückſicht auf die Sicherheit des Publikums die Fahrſtuhl-Beförderung nach 
dem Dache des Induſtrie-Palaſtes eingeſtellt worden iſt, gibt es nur noch einen Punkt, von welchem aus man einen voll— 


ſtändigen Ueberblick über den ganzen Weltausſtellungsplatz hat. 
deſſen vollſtändige Beſchreibung die „Abendpoſt“ ſchon früher brachte. 


Diefer Punkt ift das Ferris-Rad am Midway Plaifance, 
Alles, was fich über die Großartigfeit dDiefer Anlage 


jagen läßt, ift, daß fie unerreicht dajteht und das Vollfommenite ift, mas moderne Angenieurkunft bis jet in diefem Genre 


geleijtst hat. 


er einen der Ichönften Genüfje, welche die Weltausftellung bietet, verfäumt hat. 
Bekanntlich jhwingt ji das Rad bis zu einer Höhe von 258 Fuß auf. Da die Umdrehung in fehr langfamem Tempo 
(20 Minuten für eine Umdrehung) ftattfindet, jo hat der Bafjagier verhältnigmäßig viel Zeit, um die herrliche Ausficht 
über den Weltausitellungsplaß zu genießen. 
Da jeit der Zeit, da das Rad in Betrieb gefegt wurde, jhon mächtige Stürme geweht und an dem Eifenwerk gerüttelt 


haben, ohne dasjelbe aud) nur zu erichüttern, fo ift damit die vollfommene Sicherheit des Baumwerfes conftatirt. 


Eine Fahrt auf dem Ferrig-Rade ift für jeden Beludher unerläßlich, wenn er fich nicht jpäter jagen fol, daß 


In einen 


joldhen jchwebenden Wagen tann man fich mit viel größerem Vertrauen niederlaffen, als in einen Straßenbahnwagen, denn 
von Gollifionen oder ähnlichen Unfällen kann auf dem Ferris-Rade abjolut keine Rede fein. 


JAS H.WALKER (0 


WABASH AVE. und ADAMS STR. 


Chicago Title and Truft Co, Maſſenverwalter. 


In den Händen des 


Maſſenwwerwalters. 


EN Heitungen haben über unfere finanziellen Schwierigkeiten berichtet — daß das Gefchäft in 


die Hände eines Maffenverwalters übergegangen ift, um das 
Heit in Baargeld umzufegen, und fo die Gläubiger zu befriedigen, 


merfey, daß hierdurd ein 


Großer Mafjenverwalters-Derfauf 


nöthig wird — ein Derfauf eines der größten und auserlefenften Ca 


Chicago zu Swangspreifen — Bargatns, welde fi 
fpäterer Bedürfnifje als fehr profitable erweifen dürften, 


Beginnend morgen 


(Donnerftag), Morgens um 9 Uhr, öffnen wir unfere Chüren für den Derfauf aller Derfäufe 
— das Bargain-Ereigniß der Tetstzeit — einer a wo Koften, Dirfaufspreis und gegenwär: 


tige Werthe nicht berüdjichtigt werden — wo ber Be 


Waarenlager in möglichft Purzer 
Es ijt faum nöthig, zu be: 


er von Schnittwaaren in 
fi) gur Dedung augenblidlicher wie 


ehl des Berichtes den fofortigen Der: 


Fauf der Waaren zu irgend einem Preife, welche diefelben gegen Baargeld bringen mögen, 


fordert. 


Keine Waaren auf Eredit. 


Chicago Title and Truft Co, Maffenverwalter. 


Spezielle Bargains für Baar, 
Mir offeriven gegen baar von Montag, den 7. 
Anguft, an bı3 verkauft folgende Bargains in wenig 
gebrauchten Pianos: 
Demareſt Upright, mittlere Größe.. 835 
ı Arion Upright, groß 8135 
ı Emerfon Upright, groß, beinahe neu 
— gut erhalten, Preis neu $300, sioo 


ı Saines Bros. 
und andere zu ebenfo niedrigen Preifen. 
Second Hand Orgeln 820 bis $30 
Alle dieje Znftrumente find mit a Zahlen 
markırt und werden zu feften Breijen verfauit. 
Besichtigt unseren neuen Vorrath von Hallet & Davis 


und — Pianos und Kimball nun — 
auf abꝛahlung vorkauit verde 


—V— 


Wabafh Ave., nahe Juckſon Str. 


SIE 


Bılllaer nis tracııd 
IRRE 


Ge LATS NETTE 


—J HUNSBERGER, 
52 ‚Clark Street; ER 
* BR 2: REIS —— — Be 


UN ur — 


Kinderwagen: Fabrif, — 
T. WAL KER co. > Dit 
North Ave. Diütter, kauft Su Kin» 
derwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi⸗ 
cagos. sir derfanfen Ddieieiben zu er 
paunie billigen zen und eriparen 

t Käufern manden Dcllar. Reparas 
raturen werben beforgt. Ueberbringer diefer Airzeige 
erhalten einen bübfchen — u — ge⸗ 
kauften Wagen. Abends offen — bamtmomifr 


Redhtsanwälte. 


JuLıus GoLDZIER. Jomn L. RoDGER2. 


 Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Str., 


dr Simmer d 901-907. 
LONGENECKER, | früher Staatsanwalt. 
— äF R. in 8 dahre lang Hilfs⸗Staatſsanwalt. 
Lon er & Jampolis, 


Neqhta⸗ ware Sımmer 406, “THE TACOMA”, 
— u. Madıfonitr., Chicaga 2136m 


RHEARDT 
gel re — 


342 * Mad ai gegenäber Union 8m 


YVullage - Scheine 
im Zwifchended 


werden wieder lauft von und nad allen 
Plägen in Deutfhland, Deiterreih 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ae. fowie @elds 
endumgen durch bie deutjche 


Veichs-Voft 


unfere Specialität. 


C.B. Nichard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Hamburg: Umeritaniicdhe 


Packelfahrt-Aciengefellichaft. Hanfalinie. 


Ertra gut und billig für SER 
Patiagiere. Keine Umfteigerei, fein Gäftle 
oder ar „as Sonneily, General-Agent it ihm 


14 Plage d" 
N BOEN 


2jart 


ANTON ERT, 
Seneral-Agent für den Weiten, 92 2a Galle Sir. 


Deutſche KZechtsburean 


befindet id) jegt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Grbjnaitsjagen, Boumant 

un» ale —õS— — iten. en ” 
8. en‘ 

Genntass offen bis 12 er Kımpi, Uufh.öw 


Finanzielles. 


North Chicago Bank 


319 €, Pivifien Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, caſſirer. 


ANgemeines Bant : Geihäft. 


4 Prozent Zinjen auf Spareinlagen. WBedhfel 
und Anweiſangen — Zampfer:Bil: 
let® nad und don Guropa, Darlehen auf gute 
Sicherheiten und Sppothefen, 18jlim 


E. C. Pauling, 


145 Sa Safe Str, Zimmer 15 nnd17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Snpothefen 
zu verfaufen. “apı} 


Schupoerein der Gausbefher 


gegen fchlecht zahlende. Miether, 
= en ttrabee Str. 4 
ed 
Branch IE% Ze 
u... 


Offices: 614 Raeine 


us, a2548. dainted Ste. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804, 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, 


= feld auf Möbel. = 


— — — 5 Lat eit ober Dergdge 
ir unter allen aft 
Staaten das größte Kapital befigen, ie u de, Eu 
Euch niedrigerẽ Raten und längere Zeit hren, als 
irgend Jemand = * Stadt. —* het 
organifirt und m Seihäfte dem *8 
ſchafts· Plane. Darlehen a Rat wöchentli 
— 
or Jhr € 
beleReceiptß us ” 


6 en 2. geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lale View. 
Gegründet 1854. bw 


Bank-Gelchäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Oft Randolph Str. 
3” Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
GELD Gruhdeigenthum. 
MORTGAGEN ante 


Vollmachten auägeftellt. — Urbschalten eingezogen. 
Passagescheine von und nad) Enropa, 
Sonntags offen don 10—12 Uhr Bormittags, bio 


Gitizens’ Lan & Trust Co, Bank 


Gapital 8500,000. 
S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 
Eröffnet Spar: und —— Contos. Zahlt In⸗ 
— — tägliche Bilanzen 
A und Banl: — — 


zu verleihen auf 


Dampficiffs - 
na allen Plägen in 
usländifches Pr Bi gefauft und verfauft. 


6. FRISCHE & C0,, 


101 WASHINGTON STR., - -» CHICAGO, ILL. 
Silig & 35 cheine im Zwischendeck und 


ne und von Hamburg, Bremen, 
n, Ro m, H 

Ba 

we fts - nziehe 


Sonntags 2 b 12 übe 


F — auge 


Dampfmafdinen | J 


„Zöwen 


Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Billige Dry GooDdS, 


125 Stük Bielefelder Hand- 
tuchleinen, in prachtvollen Mu⸗ 
ftern, für Hochzeit-Ausftenern, die 9e 
18c Sorte, an diefen Tagen 


Dollar Qualität Henriette, in 6 4 
40 


in 90 verſchiedenen en 


gen, an diejen Tagen.. 
Weiße Bettdecken, 

die $1.39 Sorte, 

an diefen Tagen. .....» 
Türkish rothes Damantifd- 

leinen, die 50: Qualität, 

an diefen Tagen 
Alle unfere Steder-Inlets, 

die 20c, 22c und 256 Qualität, 

an diejen Tagen 


20 Ballen reine Watte, 
die Piund Role. ............. 

Befte Quafität Aleiberfatler, 
an diefen Tagen.. 


dic 

250 Stepp- Dehien, 

(Somforterd), werth 8. o& 81 39 

bi3 82.25, an diefen Tagen % + 
Schattirtes Häkelgarn, 

die regulären 5c Knäuel, 

an bieien Tagen 
Enticnra Seife, 

an diejen Tagen .. 
Gardinen- Stangen, 

mit volljtändiger Meifing-Gars 

nitur, an diefen Tagen 


= 106 
Grocery Departement. 
„9 

1360 


Swift & Eo. California 
Schinten, das Piund. 


Sdinkenwurft, 
da3 Pfund... ...... 


Öntes — * 
das Pfund 


937, 939, 941 M 


Pe: 


Donneritag, Freitag und Samftag. 


Grocery:Departement. 


(Fortjegung.) 
Ester Shweizer- Käfe, 
das Pin nd 


en Brick Cream Käfe, 
05 Pu 


Thierchen Era, 
das Pfund... — 
Quaßer Oats, 


Datteln, 
da3 Pfund 

Gekaunte Erbfen, en 
Early Zune, »Pid.-Stanne . 

Eingekodte Kirfhen, 
2: Pfd.:stanne 

Ammonia, 
Pintflafche .. 

Eingemadite weiße Beintean 
ben, SPfd.»Kanne ...... 

Zu portirte oe Sinfen, 
das Pfund x. 

Hamburger Aale, 


"10€ 
GC 


Seinftes Gries-Mehf, 
3 Pfund für 


Frucht · Jeſſies, 
5·Pfund Krüge 
Condenſirte Milch, 

(Star Braud) 


Grodery Departement, 


Mafons Siruit Jars: 
Pints Quarts 4 Gallon 


6 für 2lc | 6 für25c | 6 für 33c 
Selly- -Hläfer, 


9, 941 MILWAUKEE AVE. 


Adı 
co 


13 bis 18 STATE STR. 


Feuer: Berfau 


Mäntel. 
Yadet8, übrig dom FEINEN: vn 
big zu®,nur. 
DamensYacdets, 
Butterfldsstragen, Waaren diefer Saifon, 
werth biß zu 813.50, nur 


Waiſts. 


25 Dtzd. helle Kattun Damen-Waiſts, doppelt 19€ 
pleated Ritden und Front, werth 59c, nur. 


10 Dgd. imp. Sateen Damen-Waiits, neuefte 50€ 
Shhattirungen und Mujter, twerth $1.98, nur. 
Baſement. 


Hellgraues Sacking, 134 Yard breit, tadellos, 
werth 82,50 per Yard, jetz 


69e 


"wit Tuch oder Sammer 


ww 


67 
15c 


Schwere Blizzard ek gejtreift und in 
Miihungen, werth 35c, 

—— 
Bu Schuhe für Damen, werth $2 bi3 $3, 7 75e | 


90€ 


Bee Qualität Mädchen- und Kraben-Schube, 

werth 82.50 und $3.50 per Paar, nur 
Polſterwaaren. 

500 Opagne Fentjter-Rouleaug, werth 50c, dolle 

ftändıg nur 

$7.50 und 88 Ehenille — — 

Schaſttirungen, per Paa 


C — 


20e 
.. 84.00 


250e 
35e 


50c.Gorjet3, 
MERBEN Deo esoaase. none 
= Br 


m filberne Armbänder, werth 896, 


230e 
15€ 


Crockery. 
Handgemalte Brod⸗ und — — 6c 
15c per Stüd, morgen.. 

Eifigkrüge, überall für 25 per Siuck vertauft 10€ 
morgen 
Kleidung. 

Reinwollene Anzüge. En verfauft 

werden, werth 820.00, n 83. 49 
Knaden ⸗ — ae verjchentt, 
werth 84.00, nu 
— “ofen, wer 39, 


51.49 
. 156€ 


Anaben Weiten, Werth 36 


Futter-Stoffe. 
—— 30c einfache und bunte Silefia, 
eg 


Befjer als eine Ban. 


Am Eure Erfparniffe — 
= — 125 Cents am Doll 
Banten falliren und zahlen 25 Gas am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


S175-53509 
Bedingungen: $10 Baar; Reit 31 Die Wode. 


Kerne Zinien berechnet für fpätere Zahlungen. — 
ade mit jeder Kot. 5 


Freie Sonntags : Ercurfionen 
verlafjen den Welld Str.:Gahnhof 2 Uhr Nachm. 
Wenn hr — ſeht, ſo werdet Ihr — no 
Baujtelle kaufen 


DELANY & PADDOcK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 
fen will, möge fi jegt melden. beum 
WER: übe ierden m ften® theuren. — 


Anton — Heneral⸗Agenl. 


u — a ollettionen, 
des plung r * ge ®pesialität. 2ilm 
en > nina für 1893 gratiß, 
te: 


S2 La SalleStr. 
Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbat 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfdug oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Pa Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


noch dilige Vaſſageſcheine kau⸗ 


Werkebrt in zuverläffigen Gefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & M 
omoes: 259 State Str.. zwisch. Jackson a &Monroe 


Das ar rn erh er —*2* — in 
Diamanten und Schmuckfachen zu (fen. 


tat derem 0 m ei ki 


Shmudwaaren. 


Nur noh für ein paar Tage» 
— Wartet nicht. — 


Futter. 
Grinoline, da8 10c und 12!4c war, 
jetzt 


Spitzen. 
nn er ganz Seide, früherer Preiß 


Herren 2 Damen⸗Taſchentücher mit Buchſta⸗ 
ben, reinleinen, — — sc — RR 


jegt 15c und. 
SBleiderftoffe- 


10,000 Yard3 —— baumwollene Klei⸗ 
deritoffe, 32 Zoll breit, wurden für 15€ biß 25c 
verkauft, um damit zu räumen für 

Damen, die Heberzüge für Duilt8_wünjchen, 
wollen gefl. beadhten: Gingbams, franzöfiihe 
und f&pottiiche Zephurs, 32 3ol breit, — 

big zu 50c und 75c, zu räumen .. .. 


Sandfhune. 
Mir offeriren Damen Glace — — 
N 25 uud $1.50, für 


Reinfeidene dalb handſchuhe 
Kinder, für 


59e 
10e 


8e 
123€ 


49€ 
für Damen und 12c 


Lederwaaren. 
Ledergürtel für Damen,in allen Farben, werth Te 
35c bi8 5uc, nur 
Ginkaufstaichen, Leder oder Zu, mit Seiden«- 41c 
fhuur, werth 65c und 79c, nur 
Beſatz. 
12 = Kleiderbefag, alle Farben, werth 35C 


$1.5u, f 
— wer Perlen. Bela, werth 15c, 
Bänder. 
t 
a 7 Scoth Plaid Band, Stüd von 10 Yards, 15€ 


dc 


No. 4 — —— m von > 
Yards, 

Strumpf⸗ Waaren. 
—— fchwarze Damenſtrümpfe, 
das Paa 


Unterkleider. 
Schweizer gerippte Leibchen für Damen, 


Ausftattungs⸗Waaren. 


Seidene und Satin Windſor⸗Schlipſe, 


Liquöre. 
6 Jahre alter Galifornia Port, 
per Gallone 
3 Jane alter — — 
per Gallone. so... 
6 Jahre alter Grow, 
per Gallone 


The Oldest „ss::1867 


N Savı, 2 Bank 
ibermi IR ner 


J em Na 
—* 
Randolph 


Betreiben 

ein allgemeine 
BANK- BESCHAEFT. 

Depofiten d. 
$1 aufwärts 
werden ange= 
nommen und 

— — bezahl 
epofitoren Be hs fo arrangiren, da Te 
milien während ihrer Abweienheit Geld Sales Kann 

Berheirathete Frauen künnem auf ihren eigeuen 
Namen Geld hinter —— das nur auf ihre eigene An⸗ 
werjung ausbezahlt wir 

Ausländiiche Wedel, —Werhiel auf die Ban dom 
Irland und ıhren fyıltalen von £1 und auftwärt®. 

ur a8: Lule Dor Uhr Vorm. ba 8 Uhr Yacıın. 

a ) r r und von 

—— Kit a orm. bis 2 Uhr Nam. un 


GFWLEUTZ 


RBeftaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clarf Str. 


Großes elegautes Total beionderd für fFamiliene 
Beiuch geeignet. Importirte Yiere! Große Auswant 
direct importirter Weine! Vorzügliche Aügel 24malj 
— mn 


Brauereien, 
phon: Main 4383, 


PABST BREWING CO3PANTS 
Flaſchenbier 


fũr Familien· Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und De esplaiues Ste 
l4nobw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


171 R.Derplained Str. ‚Gdeijudianaste, 
a A, No: ITI—IS1 N. — tr. 


a: No 8. rion & 
——— 3 ri, 





